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Vo r beme rkung

In der vorliegenden Veröffentlichung werden
die Ergebnisse über den Krankenversicherungs-
schutz und über die Versicherten in der ge-
setzlichen Rentenversicherung dargestellt.
Hierbei handelt es sich um Angaben aus einer
repräsentativen Stichprobe über die BevöIke-
rung und den Arbeitsmarkt - Mikrozensus -,
die jährlich bei 1 E der EevöIkerung im ge-
samten Bundesgebiet durchgeführt wird. 1983

und '1984 war der Mikrozensus allerdings im

Hinblick auf das Urteil des Bundesverfassungs-
gerichts zum Volkszählungsgesetz l,983 ausge-
setzt worden, so daß für diese beiden Jahre
keine Ergebnisse zur Kranken- und Rentenver-
sicherung ermittelt werden konnten. Die in
diesem Heft veröffentlichten Stichproben-
ergebnisse sind - wie aIIe Mikrozensusergeb-
nisse - auf die zum Zeitpunkt der Befragung
fortgeschriebene BevöIkerung hochgerechnet.

I Methodische H inweise

D1e Erwerbstätigkeit bildet einen der Er-
hebungsschwerpunkte des Mikrozensus. Zwischen
Erwerbstätigkeit und Mitgliedschaft in den
verschiedenen Zweigen der Sozialversicherung
besteht aufgrund der für einen großen Teil
der Erwerbstätigen gegebenen Versicherungs-
pflicht ein enger Zusammenhang. Im Mikrozen-
sus werden deshalb auch Fragen über die tqit-
gliedschaft in der gesetzlichen Kranken- und

Rentenversicherung gestelIt. Die Eragestel-
Iung richtet sich bei dieser Statistik an

Personen. Der Mikrozensus ermöglicht es, die
Gesamtbevölkerung und nicht nur die Mitglie-
der einer bestimmten Versicherung oder eines
Versicherungszweiges in Kombination mit ver-
schiedenen wichtigen Merkmalen aufzugliedern.
So kann z.B. die versicherungstechnisch wich-
tige AIters- und Geschlechtsgliederung in
Kombination mit dem Familienstand sowie mit
Angaben über die ausgeübte Erwerbstätigkeit,
den Wi rtschaftszt^reig und die SteIIung im Be-
ruf nachgewiesen werden.

4Le!\e!vgrsre!9 !s!9e eqbc!!
Im Mikrozensus werden seit Oktober 1957 jähr-
Iich Feststellungen über den Krankenversiche-
rungsschutz der BevöIkerung getroffen. Das

Wesentliche der Ergebnisse des Mikrozensus
liegt dabei in der Gewinnung eines differen-

zierten Strukturbildes und der Möglichkeit,
zu sach.Iich andersartigen und teilweise auch
zu einer tieferen Gliederung der Ergebnisse,
al-s es bei den Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung mö9Iich ist,
zu kommen. Die Ergebnisse des Mikrozensus und

die der Geschäftsstatistiken der gesetzlichen
Krankenversicherung ergänzen sich somit. Aus

der gemeinsamen Analyse beider Statistiken
ergibt sich ein cesamtüberblick über die ge-
setzliche Krankenversicherung, und zwar so-
wohl über die Struktur ihrer Mitglieder aIs
auch über die Inanspruchnahme und finanziel-
len Leistungen der Krankenkassen.

rn der Übersicht 1 sind flir uärz/epril 1987

die Zahl-en der Geschäftsstatistiken der ge-
setzlichen Krankenversicherung und die des
Mikrozensus nach zusammengefaßten Gruppen der
Kassenarten gegenübergestelIt. Mit dieser
GegenübersteLlung soll die Basis für eine ge-
meinsame Ausrr,rertung des Mikrozensus und der
ceschäftsstatistiken der gesetzlichen Kranken-
versicherung aufgezeigt werden. In Über-
sicht 2 sind zu diesem Zweck noch die wich-
tigsten Auszähfmerknale beider Statistiken
aufgeführt, um zLl zeigen, in welcher Richtung
gegenseitige Ergänzungen möglich sind. Im be-
sonderen bezieht der Mikrozensus auch die
mitversicherten Familienangehörigen in der
gleichen Untergliederung wie die Mitglieder
mit ein.

Beim Vergleich der Ergebnisse der Geschäfts-
statistiken der gesetzlichen Krankenversiche-
rung mit denen des Mikrozensus sind die me-

thodischen Unterschiede zu beachten. Bei den
Ergebnissen des Mikrozensus sind außerdem -
wie bei allen Stichprobenergebnissen - Zu-
fallsabweichungen der erhobenen zahlen zu be-
rücksichtigen. Darüber hinaus sind die Er-
hebungswege beider Statistiken unterschied-
Iich. Die Abweichungen für die Pflichtmrt-
glieder und freiwilligen t'titglieder einer-
seits sowie für den Personenkreis der aIs
Rentner versicherten Personen andererseits
(s. Übersicht 1) sind zum TeiI in den unter-
schiedlichen Erhebungsmethoden beg ründet.

Bei der Beurteilung der Ergebnisse in der
Gliederung nach der Beteiligung am Erwerbs-
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leben ist zu berücksichtigen, daß das flir die
Frhebung verwendete Erwerbskonzept a l- I e
in der Berichtswoche des Mikrozensus erwerbs-
tätigen Personen erfaßt- Dabei ist es gleich-
güIti9, ob die Erwerbstätigkeit für sie auch
die überwiegende Unterhaltsquelle darst"IIt.

Wie die Ergebnisse zeigen, sind nicht alle
aIs Arbeiter oder Arbeiterinnen erwerbstäti-
gen Personen in gesetzlichen Kassen pflicht-
versichert. Dies hängt rnit der Definition des
Erwerbskonzeptes zusammen. Es sei in diesem
Zusammenhang z-B- auf die FäIle vorübergehen-
der Tätigkeiten bis zu drei Monaten von Per-
sonen, die sonst berufsmäßig nj.cht aIs Ar-
beitnehmer tätig sind, z.B. Hausfrauen, oder
auf die im versicherungsrechtlichen Sinne als
Nebentätigkeit geltenden Tätigkeiten hinge-
wi esen -

Übersicht 1

Vergleich des Mikrozensus und der
Geschäftsstatist iken der gesetzl ichen

Krankenvers i che rung.l 000

gen, sondern auch für alle übrigen Erwerbs-
tätigen wäre es bei der Erhebung aber schwie-
rig gewesen zu unterscheiden, ob das Ver-
sicherungsverhäItnis durch eine erste oder
zweite Erh,erbstätigkeit begründet wird.

Für den Nachweis der Ergebnisse wird nach der
Art des Krankenversicherungsschutzes (PfIicht-
versicherte, freiwillig Versicherte, aJ.s
Rentner Versicherte bzw. als Sozialhilfeemp-
fänger, Kriegsschadenrentner etc. Anspruchs-
berechtigte, aIs Familienmitglieder Mitver-
sicherte und nicht Versicherte) und nach Kas-
senarten (gesetzliche Xassen) und privater
Krankenversicherung unterschieden.

AIs p f I i c h t v e r s i c h e r t
wurden Personen gezähIt, die eine Pflrchtmit-
gliedschaft in einer gesetzlichen Kasse an-
gegeben hatten und - bis auf ernige Ausnahmen,
zu denen etwa selbst versichert.e Studenten
gehören - am Erwerbsleben be!erligt traren.

Als f r e i w i I I i g v e r s r c h e r -
t e Personen wurden aIIe Personen gezählt,
die diese Art des Krankenverslcherungsschut-
zes angegeben hatten. Diese Gruppe enthä1t
die freiwillig Versicherten in den gesetz-
Iichen Kassen sowie die bei der privaten
Krankenversicherung versicherten Personen.

Übersicht 2

Wi chtige Auszählungsmerkmale des
Mikrozensus und der Geschäftsstatistiken

der gesetzl ichen Krankenversicherung

Kassenar L Mi krozensus
März'l 987

I ceschäfts- I

I statistiken I

Kassenart I a", g.".trf. 
II Krankenvers. I

l[. on.i] reBT) I

Mi krozensus
M:irz 1987

lfl:ic\t: und freiwillig versichert
llorts-, Betr iebs-'" see-,

Innungskrankenkasse, Lard-
wirtschaft.liche und aus-
1ändische Kr ankenkassen

Bund e skn appsc haft.
Er satzkasse

15 574

291

r0 039

25 904

15 960

294

8 832

25 085Insgesmt

Als Rentner versichert

Insgesamt I l0 703 | l0 5tB

Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeempfänger 2)

Insgesmt 194

'l) Einschl. der Betriebskrankenkasse der Deutschen Bun-
desbahn, der Deutschen Bundespost und des Bundeser-
kehr srnini ster iums .

2) Anspruchsberechtigt aIs Sozialhilfeempfänger,
Kriegsschadenrentner oder Enpfänger von Unterhalt aus
den Lastenausgleich.

Sowohl bei Selbständigen als auch bei MitheL-
fenden Familienangehörigen kann ein Versiche-
rungsverhältnis in gesetzlichen Kassen in
einer unselbständigen zweiten Erwerbstätig-
keit begründet sein. Nicht nur für die Selb-
ständigen und Mithelfenden Familienangehöri-

l) Nachrreis nach dem Stand vom 1. Oktober.
2\ Z.f. St ichprobenerheLung .

1.
2.
3.

4.

5.

7.

8.

9.

10.

'l l.

12.

13.

(+)
I+)

Geschlecht
Bu ndesländer
Beitragssätze,
durchschn. Beitrags-
sät ze

Arbeitsunfähigkeits-
fäIIe

Anzahl der Kassen
Mitvers. Fmilien-

angehör ige
Beteiligung m Erwerbs-
leben

Gliederung nach
stellung im Beruf

cliederung nach
AJ-ter sgruppen

cliederung nach
Wi rtschaftsabte iI ungen

Gliederung nach
Fanilienst.and

Gliederung nach
überwiegenden Lebens-
unterhalE

Gliederung nach
Ei nkommensg r uppen

(+)
r)

(+)

(+)
(+)

1) 2l (+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

(+)

r)

stati.stiken
der geseczl.
Krankenvers.

iI r 98?
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Jeder abhängige Fam i I i e n an g e-
h ö r i g e eines Mitgliedes einer Kranken-
kasse, der nicht aufgrund einer Erwerbstätig-
keit, einer Rente oder aIs Student selbst
versichert ist, kann in dieser Kasse m i t -
v e r s i c h e r t sein. Dies gilt nicht
nur für den Ehepartner und die Kinder des
Mitgliedes, sondern auch für EItern und an-
dere Verwandte, wenn diese mit im Haushalt
wohnen und überwiegend von dem versicherten
abhängig sind. Eine Mitversicherung ist nicht
nur bei den gesetzlichen Krankenkerssen' son-
dern auch bei der privaten Krankenversiche-
rung mögIich.

Jeder A r b e i t s I o s e, der Arbeits-
losengeld oder Arbeitslosenhilfe erhäIt, wird
von seinem zuständigen Arbeitsamt aus weiter-
versichert.

R e n t n e r der Arbeiter-, der AngesteLl-
tenrentenversicherung oder der Knappschaft-
Iichen Rentenversicherung sinil in der RegeI
aIs Rentner krankenver-
s i c h e r t . Zu den als Rentner Ver-
sicherten zählen auch die in der "Landwirt-
schaft I ichen Kr ankenkasse" pf I ichtver sicher-
ten nicht mehr erwerbstätigen AItenteiler.
Der Versicherungsschutz in der Krankenver-
sicherung der Ren-Lner ist davon abhängig, daß

keine anderweitige gesetzliche Krankenver-
sicherung besteht. Solange ein Rentner aIs
Erwerbstätiger PfIj.cht- oder freiwilliges
Mitglied der gesetzlichen Krankenversicherung
ist, tritt dre Krankenversicherung der Rent-
ner nicht ein.

Sozialhilf e- oder Unter
ha I t sh i I f eem pf äng e r sowie
Kriegsschadenrentner, die nur einen Ver-
sicherungsschutz im Krankheitsfal.l-e haben,
zählen nicht zu den aIs Rentner versicherten
Personen. Jeder Sozialhilfeempfänger o.ä. hat
9gf. für sich einen Anspruch auf Versiche-
rungsschutz im Krankheitsfall.

Seit Mai 1973 wird auch die seit dem 1. okto-
ber 1972 bestehende "Landwirtschaftliche
Krankenkasse" in die Erhebung einbezogen.
Grundsätzlich sind danach Unternehmer und

Mithelfende Fanilienangehörige der Land-
und Forstwirts.haft (einschl. Wein-, Obst-,
Gemüse-, Gartelbau und Fischzucht) sowie
nichterwerbstätige Altenteiler u.ä. v e r -
s i c h e r u n g s p f I i c h t i g Der

Versicherung können der überlebende und der
geschiedene Ehegatte eines Versicherten und

Kinder eines Versicherten, für die der An-
spruch auf Familienhilfe erlischt, freiwillig
angehören. Eerner können Personen, die nicht
versicherungspflichtig sind, unter bestimmten
Voraussetzungen ihre Versicherung freiwillig
fo rtsetzen.

Zur "freien Heilfürsorge der Polizei und Bun-
deswehr" zähIen seit 'l979 auch die Zivildienst-
Ieistenden.

4!!9!§Y9!s9!s9

Seit der ersten Mikrozensusbefragung im Jahre
1957 \.rerden jährlich in den 1 t-Bef ragungen
auch Angaben über die Mitglieder in der 9e-
setzlichen Rentenversicherung ermittelt. Diese
Ergebnisse stellen eine wichtige QueIIe dar,
aus der Erkenntnisse über die Zugehörigkeit
der BevöIkerung zu den beiden großen zireigen
der gesetzlichen Rentenversicherung, den Ren-
tenversicherungen der Arbeiter und der Ange-
stellten, gewonnen werden können. Es inter-
essieren dabei für die ab 1959 durch das
3. Rentenversicherungsänderungsgesetz jähr-
J-ich vorgeschriebenen I 5jährigen Vorausberech-
nungen über die finanzielle Entwicklung der
Rentenversicherungen der Arbeiter und der An-
gestellten ( vgI. jährlichen Rentenanpassungs-
bericht der Bundesregierung) insbesondere die
ceschlechts- und Altersverteilung der Ver-
sicherten. Die laufende jährliche Auswertung
dieser Ergebnisse durch das Bundesministeriun
für Arbeit und Sozialordnung hat in zusammen-
arbeit mit dem Statistischen Bundesamt im
Laufe der Jahre zu einer Verfeinerung der
Fragestellung geführt. Zweck dieser Änderungen
war es, die für Vorausberechungen wichtigen
Gruppen der Versicherten und Anspruchsbe-
rechtigten schärfer gegeneinander abzugrenzen,
um sö mit HiIfe des Mikrozensus einige für
die versicherungstechnischen Bilanzen bzw.

Bei
wi rd

1.

der Darstellung der Versicherungsträ9er
folgende Gliederung zugrunde gelegt:

Or tskr ankenkasse , Inn ung skr ankenkasse
und Betr i.ebskrankenkasse
Bund esknappscha ft
Landwi r tschaftL iche Krankenkasse
Er sat zkasse
Pr ivate Krankenversicher ung

2

3

4

5
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Vorausberechnungen wichtige Informationen
zu gewinnen. Unverändert ist bei Cieser Ver-
feinerung der Fragestellung die Feststellung
der in der Berichtswoche bzw. am Stichtag des
Mikrozensus in der gesetzlichen Rentenver-
sicherung pflichtversicherten Per3onen ge-
bl-ieben, Gevrandelt hat sich die Ermittfung der
sogenannten freiwilligen BeitragszahJ-er.

Seit 1935 werden die Fragen zur A.Itersvorsorge
auf die Berichtswoche und nicht mehr auf den
Stichtag bezogen gestellt. Damit ist eine An-
gleichung an die Formulierung der Frage nach
der Erwerbstätigkeit gegeben.

Hi n si chtl ich des Ve rsiche r ung sverhältnisses
werden die Versicherten entsprechend dem
Frageaufbau (vgL Erhebungsliste im Anhang)
.in folgende vier Personengruppen eingeteilt:

1. Pflichtversicherte in der Berichtswoche

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung pflichtversichert
waren (zu dieser Gruppe zähl-ten in den Erhebun-
gen .1979 bis 1982 auch die Arbertslosen);

2. Pflichtversicherte in den l-etzten
I 2 Monaten

Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspfJ-ichtig waren, aber in den Ietzten l2
Monaten vor der Berichtswoche mindestens einen
Pflichtbeitrag ztr gesetzlichen Rentenversiche-
rung entrichtet hatten (2.B. Arbeitslose, ar-
beitsunfähige Kranke ohne Lohn- oder Gehalts-
fortzahlung, Rentenbezieher, Ehefrauen, soweit
diese Personen die versicherungspflichtige
Tätigkeit innerhalb der Ietzten 12 Monate auf-
gegeben haben);

3. Freiwil-l-ig Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den Ietzen
12 Monaten vor der Berichtswoche keinen Pflicht-
beitrag zur gesetzlichen Rentenversicherung
entrichtet hatten, wohl aber in den letzten
'l 2 Monaten mj.ndestens einen f reiwilligen Bei-
lrag zor gesetzlichen Rentenversicherung ge-
leistet hatten;

4. Sonstige (fatent) Versicherte
Personen, die in der Berichtswoche in der ge-
setzlichen Rentenversicherung nicht versiche-
rungspflichtig waren und auch in den letzten

12 Monaten vor der Berichtsrdoche weder einen
Pflichtbeitrag noch einen freiwilligen Bei-
trag zur gesetzlichen Rentenversicherung ent-
richtet hatten, hrohl aber in der Zeit vom
1. Januar 1924 bis ein Jahr vor der jeweili-
gen Erhebung mindestens einen Pflichtbeitrag
oder freiwilligen Beitrag zur gesetzlichen
Rentenversicherung entrichtet hatten, sich
ihre Beiträge nicht haben erstatten l-assen
und keine eigene Rente beziehen.

AIIe Zweige der gesetzLichen Rentenversiche-
rung wurden erfragt:

Arbeiterrentenversicherung (ArV, früher IV)
Angeste-Iltenrentenversicherung (AnV)
Knappschaftl iche Rentenversicherung ( KRV)
Handwerkerversicherung (HwV, vorher Al-ters-
vorsorge für das deutsche Handwerk).

Handwerker, di.e nach dem Gesetz über erne
Rentenversicherung der Handwerker (Handwerker-
versicherungsgesetz vom 8. September 1960 -
BGB1. I S. 737 - mit Änderungen) sert dem
'1. Januar 1962 in der Arbeiterrentenverslche-
rung versichert srnd, oder die früher Berträge
zur Altersvorsorge des deutschen Handwerks ge-
Ieistet haben, rechnen grundsätzlrch zu den
Versicherten der Arbeiterrentenversicherung
und sind ab 1976 auch rn dieser Gruppe nach-
gewiesen.

qeä!qe r !e Da r stel l- ab 1912

Mit der 'l t-Erhebung im April I 972 wurde
der Mikrozensus sowohl methodisch aIs auch
erhebungs- und aufbereitungstechnisch an
die Konzepte der Volks- und Berufszählung
vom 27. Mai 1970 angepaßt. Dabei ist be-
sonders zu beachten, daß die Ergebnrsse
ab 1972 - im cegensatz zor Darstellung
von 1957 bis 1971 - stets e i n -
schließIich Soldaten
nachgewiesen werden.

Y9!9 l-eiche und Fehlerrechn
Die Ergebnisse über den Krankenversiche-
rungsschutz und über die Versicherten in
der gesetzlichen Rentenversicherung der
Mikrozensusbefragung von 1957 bis 1975
sind in den Berichten der Fachserie A "BevöI-
kerung und KuItur", Reihe 6, "Erwerbstätig-
keit", II."Versicherte in der gesetzlichen
Kranken- und Rentenversicherung" enthalten;
die Ergebnisse ab 1975 werden in der Fachserie
13 "Soziafleistungen", Reihe I "Versicher-
te in der Kranken- und Rentenversicherung"

-8-



veröffentiicht. (Zur Vergleichbarkeit der
Ergebnisse bis 1970 mit denen von 197'l bis
1973 bzw. der Ergebnisse bis 1973 mit denen
ab "1974 srehe die Ausgabe 1985 dieser Fach-
serie, S.9).

Im Mikrozensus wird seit 1985 ein neuer BevöI-
kerungsbeEriff verwendet. Die frühere Be-
zeichnung "wohnbevöIkerung" ist durch "BevöI-
kerung" (Kurzbezeichnung für "BevöIkerung am

ort der alleinigen bzw. Hauptwohnung") er-
setzt. Diese Umstellung war aIs FoIge der
geänderten melderechtlichen Regelungen vor-
zunehmen. (Abweichungen zwischen den beiden
BevöIkerungsbegriffen ergeben sich insbeson-
dere wegen der unterschiedlichen Zuordnung
von verheirateten, nicht dauernd von ihrer
Eami-Iie getrennt lebenden Personen mit mehre-

ren wonnungen im Bundesgebiet; siehe Er-
Iäuterungen zu den verwendeten Konzepten
und Deiinitionen in der Fachserie 1, Reihe
4.1.1 "Stand und Entwicklung der Erwerbs-
tätigkeit" 1987, S. 8).

Eine Ücersicht über den seit April 19'72 ver-
wendeten Stichprobenplan, der auf dem Prinzip
der FIächenstichprobe beruht, und eine aus-
führliche Beschreibung der für diesen PIan
güItigen Untersuchung der Genauigkeit der
Stichprobenergebnisse sind in der Fachserie l,
Reihe 4.1.1 "Stand und Entwicklung der Erhrerbs-
tätigkeit" 1 987, erschi-enen. Eine Vorstellung
der bei der Auswertung der Ergebnisse zu
berücksichtigenden Fehlerspielräume .ver-
mitteln die Graphik und die Fehlerrechnung
auf den folgenden Seiten.

-9-



Ernlachsr .elatryer Strndardlehler ermr I %- Mrkrozensustrchplobe tur Bundeslgebnrss'

Merkmale nach
B/E Bevolkerung, Erwerbstatrge (nrchr rn L u F.),
A,./L: Auslander, Erwerb6tatrge rn Land- u Forsrwrrtschaf t,
H . HauslElte

§

=

Besetzungszahl rm Tabellenleld (hochgerechnet)

I

\ \

\ S..
\ \

\. \\\
§\

\-\
\\ I

L

\\ \ \
S\a

H
\

40

30

20

t0

I
5

4

3

2

I
0,8

0,6

0,4

?3468r0203040
rn Tausend

60 80 100 200 300 400 600 800 I 6 610 20 3010
I Mrllror er >

r Budeersbnrse ohre AnFsilq an dre "lortgeschrrebene BevolkerurB'1 Standardfehler geschatzt näch d€m Brnomralanstz
unter Berucksrcltrrgung ernes Korre{turfaktors fur den Schrchtungs - und K lumpenetf€kt

Statrn rches Sund*mt 87 0569
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2 E rgebnis se der Fehlerrechnunq zur 1 t-Mik rozensusstichprobe 1978 für s Bundesqebiet

l,terkmal

männ1 ich
we ibl ich

Zuschlag s-
faktor

zum
Bi nom iaI-

ansat z

2r2
1r8

3r3
312

BevöIke rung

Kranke nversiche r ung

Bevö1ke rung

Rentenversicherung -
Erwe rbstät ig e

2r1
1r7

4

1

5
2
2

115

1r8

2r4
2r1

2r7
2r0

0r5
0r6

22

3 r4
5r0

3
1

2r3

4rO

116

119

4

1r3

hreder zur Zeit noch in den
Ietzten 12 Monaten Pflicht-
oder f reilriIlige Beiträge
gezahlt, aber nach dem
1.1.1924 überhaupt Beiträge
gezahlt

männI i c h

weiblich

1r5

1r4

1 ) Anspruchsberechtigt als Sozialhitfeempfän-
ger, Kriegsschadenrentner oder Empfänger
von UnterhaLt aus dem Lastenausgleich.

Ei nfache r
rel ativer
Standard-
fehle r
int

0
0

4
4

U

0
6
6

0r9
1r3

pfl-ichtversichert in der
gesetzl. Krankenversicherung

männ1 ich
we ib1 ich

männl ich
hreiblich

freiwillige Kranken-
ve rs iche rung

0
0

7
7

0r7
0r5

z
9

5r0
3r6

männI ich
weiblich

als Rentner kranken-
versichert

männl ich
weiblich

als Familienmitglied
kranke nv ersi che rt

männI i ch
$7eibl ich

sonstig er
Ve r s iche-
r ung s-
schut z

männl ich
weiblich

freie HeiI-
fürsorge der
PoIizei, Bun-
deswehr und
z iv ild ienst-
Ieistenden
an spr uchsbe-
rechtigt als
Sozialhilfe-
empfänger
usw. 1 )

619
9ro

zur zeit nicht pflichtversi-
chert, aber in den Ietzten 12
Monaten Pflichtbeiträge gezahlt

männI ich
we ibl ich

nicht kranken-
ve rs iche rt

männ1 ich
weiblich

in der Berichtswoche
pflichtversichert

männ1 ich
weiblich

weder zur Zeit noch in den
Ietzten I2 Monaten Pflicht-
be iträge gezahlt ,
aber in den letzten 12 Monaten
freiwillige Beiträge gezahlt

männI ich

r^reiblich

-l1-
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Tabellenteil

T.rL( I1..nul)(,rsrcht nach Glr ederunrr,Esrkr[alen

Aus zahlgruppe

Merksal

Bevolkcrung

Pfllctrtmrtglreder ur.j Beltragszahler

Eruerbsper rc,nen

ErwerbstJLr.je

ErHe rbs 1Js e

N ! chterwerbspe rsorren

Deut sche

Aus Lander

AIter

Art der Krankenkasse/-versacherung

Art des Krankenverslcherungsschutzes

Art der gesetzlrchen Rentenversacherung

Art des Rentenversrcherwgsverhaltnisses

Art des Rentenbezuges (ergene Rente)

1 - Rente

2, Rente

Geburtsl ahr

cesch Le cht

Monat Llches llettoernkommen

stellung am Beruf

W! rts chafts abt e 1 Iungen

Zusatzllch rn der prlvaten
Krankenversr che rung

Nrcht vcr-
offentlrchte

Tabe I Ien
(1m StBA

vor IregenJ)

tl

C

C
C
C-
C

C

C

c
C

C

Lange
Rerhe n

3.1

keil _

ver-

3.)

AI-

so rge

1 dbe I leirte r 1

Krdnkr)nvcrs tcherung

I 2.11.1 1.,'

AILers-
vo r5or9e

10n

U(, 9_ .) _c
(_.)

.) C C
-a- C

\, C C
o
CC C (, o c (,

C C

_o_

_a
o Cc

o
_o_c C

o
C CC C ol

c
C

o
o

oC o c CC

a_
C
o_

I
Io C C C o

ö

C o Co c
C C C

C

C o
_a_c

o

C
o
C

C

C
C

C o

o
CC C o C \J o CC C c o C

C
C C o-Ä-.U

ö
C C
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ANSPR . _BER.
ALS SOZIAL.

HILFEEMPF.
usw. 1 )

FREIE TIEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEl
UND BUNDES-

WEHR

ALS
FAMILI EN-
MITGLIED

MlTVER_
S I CI{ERT

INSGESAMT
PEL ICHT-

VERS ICHERT
I o,,
I RF]NTNER

Ivrnsr*rnar

FREIWILLIG
VERS I CHERT

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.1 BEVOELKERUNG IM I{AERZ 1987 NACF BETEILIGUNG AM ERtdERBSLEBEN, ART DEP

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

KRANKENKASSE,'
_VERSICHERUNG

NICHT
KRANKEN.

VERSICHERT

ORTSXXANKENKASSE 2)

INNUNCSKRA].;KENT.AS SE

BETRIEBSKRANI{ENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCIIAFT

LANDIIIRTSCHAPTLICI{E RRANKENKASSE

ERSATZI{ASSE

PRIVATE (RANKI]NVERS ICHERUNG

SONSTIGER VERSlCHERUNGSSCHUl'Z

NICHT KRANT(ENVERS T CI{ERT

INSGESAMl'

MAENNLICH

6 543 627

951 1 35

| 7'18 249

253 11

1 10 ,15

2 494 I 532

- 2555

2 031

191

593

3r3

148

452

11 679

1 594

3 4'10

70r

726

6 851

3 i55

r 012

94

2 484

37'7

750

L25

r84

r 873

50t

3r 850

6l L42

12 361 4 22'l 6 ll4

616

616

68r

6BI

335

335

458

458

194

79Ä

94

94
Z U SAMMEN

Z U S AHT4EN

I NSGESAMT

5 258

I.IEIBLICH

oRTSLXANXXNKASSE 2)

I NN"IJNGS lG Allh'XNLAS SE

BE'T'R 1 EBSKRANi(ENRASSE 3 )

BU N DES K NAP P SCHAF'T

LANDWIRTSCHAFTT,lCHE KRANKENKASSE

ER SATZ XAS SE

PRIVATE KRANRENVBRSICHERUNG

SONSTlGER VERSICHERUNGSSCHUf Z

NICHT KRANl(ENVERS ICHERT

12 'tBA

1 211

3 401

758

168

9 715

2 535

453

88

3 659

365
'lt3

26

105

4 LI4

326

39

68

l8
592

r 360

3 412

765

307

173

I 39I

5 335

684

r 859

420

4'17

3 679

I r74

ORTSIG;}JIJIJ}.ASSE ])
1I]NUNGSIiRANl\ENK]'SST

BETRIEBSKRANKENKASSE ] )

BUND 8S KNAPP SC HA FT

LANDIiIRTSCTIAET], ICHE KRANKENKASSE

ERSA'I'ZT(ASSE

PRI VATE KRANf(ENVERS]CHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT XRANKENVERS ICHERT

2 e55

6 814

L .158

I 494

16 625

s 700

| 415

r82

10 198

1 316

2 49L

2'19

455

6 608

5 503
j'|4

r .15/

620

32t

'7 A!9
1 001

2 609

s45

6s6

5 552

t 115

8 978

INSGESAMT

94'l

1'15

317

15

63

2 224

3 925

2r 345 1 666

2 408 6 29t

10 51.8

t3 622

1.9 956

88

88

ta2

r82

l)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZrALrtrL!-EEIMPFAENGER, KRTEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILEE AUS DEM LASI'ENAUSGLETCH'-
2)ErNscHL. AU5LAENDIscHE rnÄninuresse.-3)ErNscHL. BErRTEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES

güNossvrnxrHnsMrNrsrERruMS, sEE-KRANXBNRASSE .

-1,3-



1 KRANKENVERSICHERUNG
,I.1 BEVOELKERUNG IM IIiAERZ 1987 NACH BETEII-ICUNC AIiI EPIiERBSLEBEN, ART DER

KKANTENKASSE/-VERSICHERUN6 UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

rRANK ENKASSE,,
_VER S I CITERUNG

NICII'I'
KF AN K EN_

VERSICHERT

ORTSKnÄIihENKASST 2)

INNUNCSK.RANKENTASSE

BETRIEBSKRANKF]NKASSE ] )

BUNDESX NAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTI, ICI]L XITANKENRASSE

ERSATZT(ASSE

PRlVATE RRANi(ENVERSlCIIERUNG

SONSTIGER VERSlCHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANXEilVERSI C}IERl'

RWERBSl'AE1'IG

}lAET]NL]CTI
5 819 499

B7i 123

),'/29 213

243 't

l.16 31

2 29t I .l5l

- 2065

6 3'74

1 001

1 949

252

425

3 778

2 072

68'7

t-3

41

J2

L9

Iu2

10

11

il
8

Z U SAI''IM EN

Z U SAHMEN

I6 518

3 166

ILC

179

12

322

{ 398

807

9

5

r0 525

27 0-t 3

rr 300 { 398

WEIBLICH

l8

615

6 /6

58r

I1

II

lb

i6

)i

I3

t8

t8

ORTSKRAN(ENIGSSE 2)

]}iNUNCSKRANKENKASSE

BETRIEBSI(RANXENKASSE 3 )

BUNDESI(NAP P SCHAET

LANDITIRTSCHAFTLICHE t(RANhENKASSE

ERSAl'Z KASSE

PR I VATE KRANKENVERS I CHI]RUNG

SONS'IIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANI(ENVERS ICHERT

) 324

591

23

r00

I 880

9 747

1 214

2 424

267

{45

6 I7t

152

24

34

I
159

651

71)

211

8

15

814

820

5 113

41

20

22

9J

8

I

52

-lr

195

145

5U

6

193

r31

8 367 I t35

INSGESAMT

/ l\

)5

53

5

204

t5r
59

762

ORTST.RA}iKENKASSE 2)

lNNUNGS}GANI:ENKASSE

BETR]EBSXRANKENKASSE ] )

BIJNDESKNAPPSCHAP'I'

LANDWIRTSCHAFTT,l CHE hRANK!]NKASSE

ERSATZ RASSE

PRIVATE KRANXENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT RIIANXENVERSICIIERT

10 136

1 401

2 '728

'1 4'7

8 r76

2 879

69't

1.8

I NSGESAMT r9 668

zjrrNscttt. AUSLAENDIscHE XRANKENKASSE.-3)ErNSCHL. BETRTEBSKRANRENKASSE DER DEUTSCIIEN BUNDESBAflN, DER DuurscHEN BUNDESPoST UND oEs
BUNDESVERK!]HRSMINISl'ERIUMS, SEE-KRANKEN«ASSE.

58r

ALS
FAI.tILI EN_
MITGL I ED

MITVER_
SICHERT

FREIU TTBIL_
FUERSORGE

DER POLIZEI
UND BUNDES-

IIEHR

ANSPH._BER.
ALS SOZIAL-

HILFEEMPT'.
us$i. 1 )

I NSGESAMl
PPLI CHT-

VERSl CHERT
F'RET WI LLI G
VERS ICHERT

ALS
R ENT N!]R

VERS ICHER'I'

-14-
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ANSPR . -BER.
ALS SOZIAL-

HI LFEEI,IPF.
usr{. I )

ALS
RENTNER

VERSICHERT

FA!4ILIEN-
MITGI,IED

MITVER-
SICHERT

FREIE HEIL-
FUERSORGE

DER POLIZEI
t]ND BUNDES.

I{ElIR

INSGESAMT
PFLICHT-

VERSICHERT
FREI TJT LLI G
VERSICHERT

,I.1 BEVOELKERUNG II't MAERZ 1987 NACH EETEILIGUNG AM ERt,JEPBSLEBEN, AFT DER

KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

ORTSKRAN}iENXASSI 2)

INNIJNGSKRANKNNKASSE

BETRIEBSKRANKENI(ASSE ] )

BUNDESKNAPPSCHAF'T

LANDVIIRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZ KASSE

PRlVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANXENVERS lCHERT

ZUSAI4MEN

ORTSKRANKENKASSE 2)

INNUNGSK.RÄNK.E}lKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE ])
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWI RTSCHAFTLlCHE KRANRUNKASSE

ERSATZRASSE

PRIVATE KRANKENVERSICITERUNG

SONSTIGER VERSICHEFUNGSSCHUTZ

NICHT KRANXENVERSICHERT

ZUSAMMEN

NICHT
KRANREN-

VERSICEERT

ERIIERBSLOSE

794

B3

62

15

t ?3

t7
9'l

7

L 245

43

8l
I5

6

329

38

85

I 131

MAENNLICH

659 24
'12 /
4l /
8/,/

rr3 15

-12

5

I2

l8

30

101

9
t7

A2

179

203

25

6I
1l

122

24

450

'l

7

9't

86

r84

184

894

296

16

I8

L79

WEIBLICH

19

24

14

10

5t2 62

INSGESAMT
955 44

88/
59 5

10 /
//

292 39

_26

r 405

86

oRTS(IÄNKENKASSE 2)

INNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESRNAPPSCHAE'T

LANDT{IRTSCHAFTLICHE KRANKENKASSE

ERSATZ KASSE

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

N ICHT KRANKENVERSICHERT

318

126

r45

29

8

502

54

184

r0

1b 304

34

78

l5

r64

28

628

6

2 376 t19

10

IOI NSGESA-t',T

I)ANSPRUCHSBERECHT1GT ALS SOZIALHILPEEMPFAENGER, KRlEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILEE AUS DEM I'ASTENAUSGT'E1CIt'-
2iEINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.-3)EINSCHL. BETRIEBSKRANKENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES

BIJNDESVERKEHFSMINISTERIUMS, SEE-KRANKENKASSE.

-15-



AT SPR . -BER.
Ai,S SOZIAL_

IJ I LFEEUPF .
usw. r )

INSGES,.M'I
P }'L I CtIl'-

VERS I CHERl'
FREIWILI,]G
VERS I CI]ERT

ALS
RENTN EJR

VERSICHERT

ALS
[.AMI LI EN.
MITGLI ED

MITVER.
SICHERT

F'REIE HEI I,_
FUERSORGE

DER POLIZEI
UND BUNDES-

WEIfl

1 KRANKENVERSICHECI]IG
1.1 BEV0ELKERUNC Ilv i!AERZ 1987 l'IACH BETEILICUNG Al'1 EFr,/ERBSLEBEN, ART DER

KRANKTNKASSE/.VERSICIIERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

KRANXENKASSE/
-VERSI CHERUNG

ORTSIIRANKENKASSE 2)

INNUNCSKRANXTNKASSE

BETRIEBSKRANKENHASSE ] )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTLI CHE KRANKENI(ASSE

ERSATZRASSE

PRlVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTlGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANKENVERSICTIERT

ZUSAMI'4EN

ORTSKRAN(ENKASSE 2)

INNUNGSKRANKENKASSE

BETRIEBSKRANKENKASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI./I RTSCHAI'TLI CHE KRANKENKASSE

ERSATZ KASSE

PRIVAiE KRANRENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICIIT KRANKENVERSICITERT

ZUSAHMEN

N 1Clll'
KR ANKEN.

VERSICHERT

N I C HT E R VI E R B S P ER S O N E N

519

510

459

t3{
298

900

0'17

75

MAEI;NI,ICE

64 9'7

711
8 34

//
,.7

90 162

- 488

984

186
687

309

1t6

831

373

307
130

t20

L73

8r7

589

251
93_1

.r78

447

238

687

r1 500

20 193

3r 593

[13 803 1 113

T O1I 6 r80

6 108

l2 458

224

228

36'1

)67

515

595

'15

t5

494

543

'1tt
441

048

590

36'1

T,IEIBLICH

32 1s5

/13
/3r
//
5 1.0

55 208

- 59r

3 420

180

759

305

t52
r 36s

4 BBB

626
r 748

403

3 42L

r 099

19

'19

ORTSK.RANXEIiI\'\S SE 2 )

r NNUNGSKITA}IKENKAS SE

BETRIEBSKRANKENI(ASSE 3 )

BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDI{IRTSCHÄFTLI CHE KRANKENKASSE

ERSAT Z I(ASS E

PRIVATE KRANKENVERSICHERUNG

SONSTIGER VERSICHERUNGSSCHUTZ

NICHT KRANRENVERS] CHERT

13 012
1 332
4 00r

I 145

739

'1 949

2 76'l

595

154

INSGESAMT
96 252
10 24
13 65

/7
8 17

t45 3'7r

- 1 079

99

272

404
355
41'l

6r3

268

r95

I NSGESAI.{T r 8r4 l0 291 r8 s55

I 5.1

I 5.1

L)ANSPRUCHSBERECHTTG" ALS SOZIALHILEEEMPFAENGER, KRTEGSSCHADENRENI',NER ODEI{ EMPFAENGER VON UNTERHALTSHILFE AUS DUM LASTUNAUSGLUICH.-
2iEINSCHL. AUSLAENDISCHE KRANRENKASSE.-3)ElNSCHL. BETRIEBSKRAN«ENKASSE DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES
BU}.IDESVERKEHRSMINISTERlUMS, SEE_RRANKENKASSE.
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ALTER VON ..
BlS UNTER

.. . JAHREN

UNTER 5
5 - l0

10 - t5
ZUSAl,lMEN

t5
1.6
t7
l8
l9

_ 16

- r8_ 19_20
USAMMEN

25-2626 - 2't27-2828-2929 - 30
ZUSAMMEN

20 - 2l2r-2222-2323-2424 - 25
ZUSAMMEN

35 - 3636 - 3137 - 3838 - 39
39 - 40

ZUSA.lr'IMEN

40 - 4r
4l - 42
42 - 43
43-44
44-45

ZUSAI'IMEN

30 - 3r3r - 3232 - 3333 - 3434-35
ZUSAMMEN

45-46
46-47
a7 - 48
48-49
a9 - 50

Z USAMMEN

50 - 5r
51 - 52
52 - 53
53 - 54
54 - 5')

ZUSAMMEN

55 - 56
56 - 5't
51 - 58
58 - 59
59 - 60

ZUSAMMEN

50 - 5l
61 - 62
62 - 63
63 - 64
64-65

ZUSAMMEN

55 U.MEIfl

ZUSAI,IMEN

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.2 BEVOELKERUNG IM IiIAERZ 1987 NACH ALTER UND ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES

1 000

ART DES VERSlCHERUNGSSCHUTZES

NICHT
KRANKEN-

VMSICEERT

MAENNLICH

4't 8
502
509
489

39
41
Jf

115

37't
408
4r9
205

39
36
30

r05

368
408
446
489
5t-l-
222

IO
72

r93
296
326
898

338
3r8
237
17r
r3'tI 200

)
6

33
38

535
s43
540

532
2 685

330
3r5
344
3 4't
35?
693

I3
I9
23
33
40

L28

86
87
88
93
87

44t

10r
114

79
55
42

390

52L
509
,19 1
472
4't 4
466

368

364
344
339

L'187

58
35
20
t7
16

r45

3I
25
r8
I6
t2

101

2
1

6

5

22

I
6

6
7

6
5

28

5
2L

6
5
5
6
8

l8

1
4
4

49

I
I
8
9

IO
43 10

7

94

2

t2
T2

9
7
9

49

8
5
7
5

3t

IO

5

6

ll

I
0
9
0
3

I

I9
7

'l
5
5

ao

.148
438
429
395
43r
l4r

307
300
290
254
276

L 427

108
108
II5
119
r35
586

13
l0

9
I

44

,1r0
422
429
4I9
392
072

257
259
257
254
236
263

r.3 L
145
r53
t47
r38
7L4

234
t?7
2r8
244
238
1r0

r42
98

138
r-55
I49
682

392
286
312

53

40r
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1 KRANKENVERSICHERUNG
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,I KRANKENVERSICHERUNG

,I.3 BEVOELKERUNG IM MAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/'VERSICHERUNG'

ALTE;(SGRUPPEN, BETEILIGUNG A!I ERt,,/ERBSLEBEN UND STELLUNG IM 6ERUF
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1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IM MAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,
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/ 4rr3

ERSATZKASSE

ZUSAMMEN

RVO - KASSE 3)
u.AE.3)

ZUSAI4MEN

ZUSAM!.{EN

UNTERt5 -20-
30 -
40 -50-
50-

55 U.

UNTER15-20-
30 -
40 -
50 -60-

65 U.

t,NTER15-20-
30 -40-
50 -60-

65 U.

UNTERt5-20-30-
40 -
50 -60-

55 U.

I.,NTER15-20-
30 -40-
50-
50 -

65 U.

4 227

15
20
30
40
50
60
65
METIR

I5
20
30
40
50
50
5s
I{EHR

t5
20
30
40
50
60
55
ttEIfi

8s2

l5
t2
L5

82
393
428
853

)

8
I6
60

85

15
t2
t5
15
'18

377
809

2 790

)

t2

15
t9

r53

222

ALS FAI.TILIENMITGLIED MITVERSICHERT

2 63L
598
290

45
33
67
45
52

3;
42
20
15
I5

rl2

;
5

18

;
I

263 860

rt 2
27

9

r.55

I

6

9

I

I
13

24
t0

6

120

t2't
31.
l3

r73

/

:

)

:

,
I

)

I

-

:

)
(

!

)

!

)
I

53r
652
238

23
I5
s0
42
52

ZUSAI.IMEN / 3702

DARUNTER I
BIJNDESKNAPPSCHAFT

LANDTII RTSCHAFTL
KRÄNKENKASSE

I5
20
30
40
50
50
55
MEHR

)

l0

I

II

'15
24ll

')

t25

L2't
35
18

r84

ZUSAMMEN

I5
20
30
40
50
50
55
UEIIR

ZUSAr'o,lEN

l)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN RAUFTTAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BIJNDESBAHN, DER.DEUTSCHEN
BUNDESPOST I,ND DES BUNDESVM,KEIIRSMINISTERITJUS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESiKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCITAFTLICHE
XRANKENI(ASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERIIERBSLOSEERWERBSTAETIGE

zu-
sAl.llrEN

ALTER

(voN... Brs
T,INTER . . .

JAIIREN )

BEAMTE
ANGE_

STELLTEr)
AR_

BEITER
2\

DARUNTER
(v.sP.2)
T4IT ZU.
SAETZL.

PRIV. tiRK .
vERStCH.

zu-
SAAIMEN

OAR . MIT
ZUSAETZL
PRIV . KRK

YERSICH

WOHN-
BEVOEL-
KERTJNG

I NS-
GESAMT

SAMIiIEN

SELB-
STAEN_
DIGE,

MITTIELF
FAf.l.-

ANGEH.

-22-

9



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG II,i !iAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIIi ERliiERBSLE6EN UND STELLUNG IIiI BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANRENKASSE,/
-VERSICIIERUNG

DAR . MIT

KRK
VERSICH

ERSATZKASSE

ZUSA.[4MEN

ZUSAI,IHEN

ZUSAI4MEN

ZUSAI.IMEN

ZUSAI'IMEN

r 154
384
240

1a
13
15

I7

;
I4
I
5

42

!

1'19

97

I 164 r13
39
24

UNTER
1,5 -20-
30 -
40 -
50 -
60 -

65 U.

UNTER
15 -20-
30-
40 -
50 -
60 -

55 U.

I5
20
30
40
50
50
55
MEHR

15
20
30
40
50
50
55
ME}M

)
7

I
I4

I

I;
19

6
6

48

MAENNLICH
ALS FA.t.{lLIENMITGLIED MITVERSICHERT

6'16

4r0
115

54

589

48
57

2l
20

205
t42
5II

45
2T
50
54'lo

5
5
5

/_

)

I

)
/_

,

!

)

I

.

:

)

I

)
I
!

,
I
!
5

)

I
6

:

I

8

I
L3

)
!

I

,

I

)

I
6

I
'1

26

373

0

r 873 / L 8t'1

I 6108

II
L7

228

224

I8I

56

2'10
80
39

403

PRIVATE KRANKEN-
VERSICHERUNG

4r0
r18

57
't

Z USAMI4EN

ZUSAM},,IEN

60r

UNTER

U

15
20
30
40
50
50
5

205
200
s88

80
48
84
59
7T

6 334

SONSTIGER VERSlCHERUNGSSCHUTZ

FREIE HEILFUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESWE}IN

ANSPRUCIIBERECHTIGT
ALS SOZIALITILFE-
EiI,tPFAENGER 3)

ZUSAMI.IEN

Z USA}.{MEN

Z USAMI.IEN

UNTER
15 -
30 -
40 -
50 -60-

55 U.

6'16

336

I OI2

525

625

r85
050
400
344
957
r43
r8

52

10

t0 82

tl

687

NICIIT RRANKENVERSICHERT

l5
20
30
40
50
50
55
MEHR

49
9

5

)

I
,
I

)

I

-

,

-)

r3

49
l0

7
5
7
6

7

94Z USAI4MEN

Z USA1.'MEN

UNTER 15
15 - 20

489
217
808I4I
1.3 ?
520
973
216

286
85
58

5
26

210

30
40
50
50
55

55 U. MEHR

ZUSAMI{EN

489
222
r51
213
395
95't
479
386

g23
975
805
0r5
184
477
r55

15
t74
427
54,1
5r5
153
t32

3;
605
43't
453
242

54

68;
r35
s43
675
430
t28
l2

si
134
459
s33
363

'14
34

8;
359
265
242
253

30

,I7
10

'1

9

29 292 r5 548 1 950 r 875 5 r07 7 607 I 847 1 245 48 11 500

1 ) EINSCHL.
GEWERBLICHEN

AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN'_2) EINSCHL' AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

AUSBILDTJNGSBERUEEN._3) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER' KRIEGSSCIIADENRE} TNER ODER EMPFAENGER VON IJNTERHALT

ERWERBSLOSEENHERBSTAETIGE

zu-
SAI,'TitEN

DAXUNTER
(v,sP.2)
MlT ZU-
SAEIZI,.

PRIV. KRK .
VERSICH.

zu-
SAMMEN

DAR , MIT
ZUSAETZL
PRIV. KRR
VERSICE

tioHN-
BEVOEL_
KERI'NG

INS-
GESAMT

SAI.[I.IEN

SELB.
STAEN.
DIGE,

MITIIELF
FAü.-

ANGEH.

BEAI4TE
ANGE_

STELLTEr)
AR-

BEITER
2l

ALTER

(voN ... Brs
UNTER ...

JAIIREN )

AUS DEM LASTENAUSGLEICH

-23-

I5
20
30
40
50
60
6s
MEHR

3



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.] BEVOiLKERUNG IM ITIAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

ALTERSGRUFPEN, BETEILIGUNG AM ERI,JERBSLEEEN UND STELLUNG IM BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANXENKASSB,/
-VERSICHERUNG

DAR . MIT
ZUSAETZL
PRIV. RRK

VERSICH

9IEIBLICH
PFL ICHTVERS ICHERT

RVO - KASSE
u.AE,3)

ERSATZKASSE

ZUSA.[,IMEN

RVO _ KASSE
u.AE.3)

4o;
304
8',7 4
985
832

67
16

26
4L
13

9
5

UNTER
15 -
l0-{0 -
s0 -60-

65 U.

20
30
40
50
60
65
MEI{R

15
20
30
40
50
60
55
MEHN

I5
20
30
40
50
60
6s
MEHR

20
30
40
50
50
55
MEHR

15
20
30
40
50
50
65
I.IEHR

426
453
939
044
902

74yt

32;
515
883
799
439

45
9

1I
8

90
86
89
78
28
68

)

I
I

I
I

)
34

)
I

)

/
5

I4

)

I

,
/_

I

1J
8I
66
58
45

6

/

/_

I
I1

)

I

)

I

)
5

I
r5

:

)
8

5

23

)I
5
5

26

.
15
l5
2A
33

't

r06

)

I
.

)

I
I

)
44

8

55

)
2

)
5

I
I9

L2
9
5
5

33

2
I
I
L

9
I?;
644
365

224
20

23;
64r
483
6]r
555
l8

7

I6
L25
5t
55
59

6

zusAl.ll,lEN 4 855 4 487 r45 r 761 2 580

)
t5
l9
18
L2

67

333

750 5r2

DARUNTER :
BUNDESKNAPPSCHAFT

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

UNTER
15 -
30-
40 -
50 -50-

65 U.

I.INTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
50 -6s u.

UNTERt5 -20-
30-
40 -50-50-

55 U.

LANDVJIRTSCHAFTL
KRANKENKASSE

T,INTER 15
]5 - 20

100

)I4
15
26
32

7

318
500
834
7684lr

40
8

)
Ll.
t-4
25
3I

7

92

1
9
9
5

33

26
35
50
48
L0

5

t79

FREIWILLTG VERSICHERT

4;
115

40
40
25

1;
L2'l
121
r.2 8

65
t2

5
70
4t
3I
28

179

20-10
30 - 40
40 - 50
50-60
50 - 65

5 5 U. ME}IR

15
20
30
40
50
60
5

ZUSA.!,IMEN

UNTER T5

4 114 3 880

8 978 I 367

?5i
3 0'17I 822r 843I 342

119
26

72;
804
709
'155
244
108

24

3 575 272 4'1r

5 337 2 452

439
2 022
r. 151
I 0s4

505

TO

283
'155
523
651
590

40
ö

2;
208
t87
196
rt0
I7

2;
195
l.0 r

85
9'tIt

ZUSAA'MEN 99

I

L9

-

!

/
9
6
6

I
25

,
'1

4
9

39

)

5

,
6

)
2
0

t3
9
7

)
5
5I
II
9

11

45
25
22
28
l5
59

zusAHtlEN 455 220 133 21r

r)ErNscHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERRANNTEN KAUPUAENNTSCHEN UND TECHNTSCHEN AUSBTLDUNGSBERUEEN.-2)ETNSCHL. AUSZUBTLDENDE rN ANERI{ANNTEN

GäwERBLTCHEN AUsBrLDuNGsBaiurrN.-:)onrsxnANKENKAssE, BETRTEBSKRANKENKASSE (ErNscHL. DER DER DEurscEEN BLJNDESBAHN, DER DEUTSCHEN

sülroesposr UND DEs suNoesvEiiElßsiiursrnnrur,rs), sEE - KRANKENKASSE, TNNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDI{TRTSCHAFTLTCHE
NRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANI(ENKASSE.

ERWERBSLOSEERWERBSTAETIGE

zu-
SA.I.'I,iEN

DAR . MIT
ZUSAETZL
PR I V. KRK

VENSICH

2U-
SAI.O,IEN

ALTER

(voN ... Brs
UNTER ...

JAHREN }

WOHN-
BEVOEL_
KERUNG

INS-
GESAI.IT

zu-
SAI.IUEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITIIELF
FAM.-

ANGEH.

BEAI'ITE
ANGE_

STELLTEr)
AR_

BEITER
2l

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRI \./. KRK .
VERSICH.

-21-

l-

I

,,,r 378't8
7l
38l



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IIII I'iAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNO AM ERt.lERBSLEBEN UND STELLUNG Itli BERUF

1 000

NICHTERWERBSPERS

KRANK ENt(ASSE,/
-VERSICHERUNG

DAR . MIT
ZUSAETZL

IV. KRK
VERSICH

WEIBLICH
FRElVIlLLIG VERSICHERT

DARUNTER :
BTJNDESKNAPPSCIlAET

LANDWIRTSCHAFTL
KRANKENKASSE

ZUSAMMEN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
60 -

55 U.

UNTER

20-
30 -
40 -50-
60 -

55 U.

UNTER
15 -20-
30-
40 -
50 -
50 -

55 U.

UNTERt5 -20-
30 -
40 -
50 -
50 -

6s u.

15
20
30
40
50
50
55
MEI{R

I

)

:

I

IO

l8
t0
46
29
26
22
t7
40

,
I

)
I)

,

!

-
I

I

24
5I
58
42

7
5

rB9

)

-

-

/_

)

:

-

)

,

I

6

18

:

:

)

I

'l
23
25
2l

6

85

20
46
30
14

r17

240

1,5
20
30
40
50
50
55
MEHR

_

I
/_

)
13
14

9
5

44

_

'1

I4
35
36
25

t24

23
51.
48
26
t0
11

r.5 9

ERSATZKASSE

Z USA!,IMEN

RVO . KASSE
u.AE.3)

Z U SAI'{MEN

zusAl'lt'{EN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
60 -

65 U.

I5
20
30
40
50
60
65
MEIfl

I8
1.3

108
r37
r34

98
35
49

102
105

t7
l0

)

:

:

!
6

)l0
6

24

I4

23
I6
I3

7

62

-

:

I

IO

7
7
4
0
9

6
5
9

38

1

7
7
1
7

29

7L

PRIVATE KBANKEN.
VERSICHERUNG

ZUSAMT',EN

592 359

I 360

2 408 1 335

4 900

l5
20
30
40
50
60
65
MEIfi

6'.l
3I

203
33s
252
r34

266

6
105
155

98
35

't

67

4I
51
51
52
53

253

;
158
280
t97
8I
19
13

755

It
8
6

1,8
57
89

i89
,39

11
9
5

19
66

to'7
'05,78

208

591

1 01r- 12'1

I5
20
30
40
50
60
65
MEIIR

ZUSAI'IMEN

95
52

401
558
474
310
135
383

1I
245
437
362
20t

47
3l

r18
t24

84
28

;
L25
t84
110

42
8
I

5'7
r.3 4
t26
II
I

30

69
44
L2

8

95
39

r33
105

99
r02

a7
351

l3
15
I5
15
42

426 47',| 422

ALS RENTNER VERSICHERT

I

418 r.6 6

49

10
32

12

ZUSAMMEN

UNTER ],5
t-5 - 20

/
(

L

)

5

14

:

I

:

6

-

)

t2

-

I

)

5

-

-

(.

)

-

l2
15
39

1L

:
5
3
7
0

9

30
40
50
60
65

20
30
40
50
60

65 U

I)EINSCHI,- AUSZUBILDENDE IN ANERI(ANNTEN I(AUFMAENNISCHEN UND TECIINISCHEN AUSBILDUNGSBERU]
ciwnnBt icHeN AUSBTLDUNGSBERUEEN.-3)oRTsKRANKENKASsE, BETRTEBSKRANKENKASSE (ErNscHL. DER

ÄüNoespos. uND DEs BUNDEsvERKEHRsMiNTsTERTUMs), sEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE

29
r-L8MEIIR 3

DAXI,INTER :
BUNDESKNAPPSCHAFT

UNTER
15 -20-30-40-
s0 -
60 -

55 U.

l5
20
30
40
50
60
55
MEHR

4 815 150

305

,

5

2
7
i9

zusAUl.rEN 307

FEN._2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN

, BUNDESKNAPPSCHAET, LANDWIRTSCIIAFTLIC1IE

ERWERBSLOSEERl{ERBSTAETIGE

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU.
SAETZL.

PRIV. KRK .
VERSICH.

zu-
SAtlli.!EN

DAR.MIT
ZUSAETZL
PRTV. KRK

VERSICH

zu-
SAUUENBEAI'ITE

ANGE_
STELLTE

I)
AR-

BEITER
2l

ALTER

(voN... Brs
UNTER ...

JAHREN )

woHN-
BEVOEL-
KERTJNG

INS-
GESAMT

zu-
SA.t.tMEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAl4.-

ANGEH.

KRANKENKASSI] UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE

-25-



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 EEVOELKERUNG IIV MAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCIUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUN6 Atr ERI,üERBSLE6EN UND STELLUNG IfI'I BERUT

1 000

NICIITERVIERBSPERS

KRANI(ENI(ASSE/

DARUNTER:
LANDWIRTSCHAFTL

KRANKENKASSE

-VERSICHERUNG

ERSATZKASSE

ZUSA!1I.'EN

}JEIBLICH
ALS RENTNER VERSICHERT

9
13
36

DAR . I'IT
ZUSARTZL
PRIV. KRK

VERSICH

UNTER 15
15-20

9
2tl4l

I
I
L
2
9

40
00
72

67
25
32
39
4',t
9I
50
70

)

)
I
I

-

I3
20

-

IO

:

t3
20

6
9

22

't
I5
2T
48

93

)
5

2
5
4

I

5
I6

t28

)
I

I

)

5
I

1.8

_

I

:

5

-

7

t2

-

:

14

!

:

20-3
30
40
50
60

55 U }IEIR

UNTER

ZUSAMMEN

zusAr,lttEN r 391

173

6

r52

403

5I
24
89

294
935

I5
I3
t2
26
81.

J17
983
614

492
709
7r0
826
889
109
442't22

67
23
2't
35
44
88
49
10

-

t1

,

7

17

20
30
40
50
50

65 ME}IR

L0
27
94

30t
944

/ t365 r85

I.'INTER
1.5 -20-
30 -
40 -
50 -50-

55 U.

t,NTER15-20-
30 -40-
50 -60-

55 U.

T'NTER15-20-
30 -40-
50-60-

65 U.

I.INTER15-20-30-
40 -
50 -60-

65 U.

15
20
30
40
50
50
65
MMR

l5
20
30
40
50
60
55
MEIfi

I5
20
30
40
50
60
55
MEHR

L5
20
30
40
50
60
65
MEIR

21

4

't4
242

RVO - KASSE
U.AE.3)

DART'NTER:
BT,NDESKNAPPSCIIAFT

LAIIDT{IRTSCIIAFTL
RXANKENKAS§E

2 492
7'1r
847I 0r9I 097t 289
5r5
7,10

5
57tr7

r56
r43
3I
I8

3l
'13

Ltl
118

28
L7

6 29t 62

I 't69 527 383

,20

ZUSAI,IMEN / 6L80 345

ALS FAI.TILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ZUSA],IUEN

r05
29
37
50
5I
46
22
29

359

t7

10

22

)

:
IO

-

.

5;
80
76
52
3't

304

I
rl

!

/
Lr
t5

8

44

:

:

5

16

)
15
27
27
I6

90

.

I

:

I

)
IO
I5
t7

8

I
53

-

:

!

)

-

)
4
5
9
i3,l
.0

-

5

't 939

ZUSAMMEN

L29
41
33
A6
6I
85
35
4I

35
50
53
L7
l0

4

ZUSAMMEN 471 193 r90 274

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GATSERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCIIL. DER DER DEUTSCHEN BI'NDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERREIIRST'INISTERIIJI'S), SEE - I{RANXENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESXNAPPSCIIAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENI(ASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERIIERBSTAETIGE ENWERBSLOSE
ALTER

(voN ... Brs
T'NTER . ..

JAHREN )

WOHN_
BEVOEL_
KERUNG

INS-
GESAI,IT

zu-
SAI,IUEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITIIELF
FAtt.-

ANGEH.

BE,An,|TE
ANGE.

STELLTE
I)

AR_
BEITER

2',

DARUNTER
(v. sP. 2 )
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK .
VERSICH.

2,9-
SAIIMEN

DAR . MIT
ZUSAETZL
PRIV. KRI(

VENSICH

zu-
SAI,EIEN

-26-

15
20
30
40
50
60
55



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IIIi I'IAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUN6SSCHUTZES' ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

ALTERSGRUPFEN, BETEILIGUNE AH ERI.IERBSLEBEN UND STELLUNG I!! BERUF

1 000

NICHTER}IERBSPERS

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

DAN.HIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK.

VERSICE.

WEIBLICH
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT

PRIVATE KRANKEN_
VERSICHERUNG

ERSATZKASSE

ZU SAI4MEN

ZUSA.i,IMEN

ZUSAI,!l4EN

ZUSAMMEN

3 6't9 r37

r37
396
375
488
502
419
150
t92

39
47
26

383
123
10r
154
r51
1r6

57
80

13 3 421 435

r37
38r
330
il l4
426
387
r55
190

112
38
33
57
'17
64
28
26

383
12t

92
r36
t25
I07

55
79

2USA!{MEN

zusAl04EN

T,INTER15-20-
30-40-
50 -
60 -

55 U.

t5
20
30
40
50
50
55
MEIfi

l5
20
30
40
50
60
65
MEIfl

,
't
6

20

-

I

7
9

r9
2t
10

62

/
5I

19

20
41
A6
2L

r33

-

:

)

I

)

I

)
I3
l9
l3

54

7
9

MEHR

UNTER

15
20
30
40
50
50
5

15
20
30
40
50
50

5

5
t't
r.9

52

715 460

SONSTIGER VERSICITERUNGSSCHUTZ

19

';
28
35
29
1.6

L22

I1
7

I
24

7l
r.r2
l2l

88
54

450

,

!

.

!

)
7

L2
'1

31

-

I

3',l
I5
L2
t8
I9II

6
7

L25

l5
20
30
40
50
50

1 174 / LO99

26 12 458

UNTER15-20-
30 -40-
50 -50-

65 U,

4 013
r 290
L 322
1 671r 750r 834

732r 012

;
78

r73
221
177

37
2L

5
l8
93

139
r34
3I
20

35
35
2t

4 013
I 211
1 132
r 17'l
).4i!0r 603

693
99r

82
82

L25
L47
I2I

55
62

)
5
8
't

I

-4/r20r20r
15 1r02
/L
/6

;
L29
187
112

43I

)
1

22

L7

84ll6 930

FREIE HEILEUERSORGE
DER POLIZEI UND
BUNDESI{EHR

ANSPRUCHBERECHTIGT
ALS SOZIALHILFE-
EMPFAENGER 3)

ZUSAMI.,IEN

ZUSAI4T.'EN

ZUSAIi'MEN

ZUSAI.IMEN

ZUSAI.IUEN

Z USAT,iüEN

t3 622

458

463

86

86

367

367

45
5

l,l
79

)

!

7

a

)

/_

)

I

/

6

45't
7

5
5

l4
88

MEIIR

UNTER

U

NICHT KRANKENVERSICHERT

ZUSAi,tl,lEN

I'NTER A
2
4
4
4
3

6

'144
3 r342 323
2 347I 638

214
r25

1;
r13
2 4'1
3r5
276

a2
86

3I
246
244
294
L72

35
19

103
363
254
207
L76

15

252
2924rl
565
656II7
'17 9lr2

268
88

r00
r4t
r55
t57
145
347

443tt2
326
224
702

76
25MEHR

31 850 r0 52s L r29 488 s9r3 2996 r086 1r3l 6't 20 L93 1 413

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAIJFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDIJNGSBERUFEN._2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEI,JERBLICHEN AUSBILDI]NGSBERUFEN.-3) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHII,FEEI.IPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON I]NTERHALT

AUS DEM IASTENAUSGIEICH.

ERWERBSI,OSEERWERBSTAETIGE

SAMI.IEN

DAR. MIT
ZUSAETZL.
PRIV. KTK.
vmsrcH.

zu-
SAI,II,IEN

AR-
BEITER

2l

DARUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK.
VERSICH.

9JOHN-
BEVOEL-
KERT'ING

INS-
GESAIT T

zu-
SAMMEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITIIELF
FA.l.t.-

ANGEH.

BEAMTE
ANGE-

STELLTE
1)

ALfER

(voN... Brs
UNTER ...

JAHREN)

-27-

I

15
20
30
40
50
50
65

262
r39
908
r52
2t0
932
008
240

9

I
I

780
s63
590
6L7

47
13



,I KRANKEI.IVERS I CHERUNG
1.3 BEVOELKERUNG I!i MAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERI,IEFBSLEBEN UND STELLUNG IIVI BERUF
1 00c

N ICHTERI{ERBSPERS

RRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAR . MIT
ZUSAETZL

IV. KRK
VERS ICH

INSGESAMT
PFLICHTVERSlCHERT

RVO - KASSE
U.AE.3)

DARIJNTER:
BUNDESRNAPPSCHAFT

LANDI{I BTSCHAFTL
KRANXENKASSE

UNTER

30 -40-50-50-
65 U.

UNTER
15 -
30 -
40 -
50 -
60 -

b5 u-

IJNTER
15 -20-
30-
40 -50-50-

55 U.

I5
20
30
40
50

55
MEIIR

l5
20
30
40
50
50
55
MEIfl

15
20
30
40
50
50
55
MEHR

15
20
30
40
50
60
65
MEHR

280
0r2
694
633
486

53
6

r 2t3
4 r89
2 965
3 197
2 860

278
37

1 157
3 729
2 73l.
2 9't5
2 608

254
34

;
83lt8

144

45
15

878
535
9 r.8
198
928
rs6
t3

..
253
20'1
197
135
t7

4;
358
220
220
250

24

;
99
59
53
55

9

292

)
6

/_

;
2
4

zusA-r..ll4EN

UNTER15-20-
30 -40-
50 -50-

55 U.

t1
5t
80
97

15r
38
IO

r 64;
5 557
4 5II
4 s05
3 692

379
51

2l
15

205
300
3A2
356
IOI
t3?

)
53't8
93

149

10

424

t2
2t
2t
13

74

L27

364

14 738 t3 497 509 3 163 9 725 852 r. rt3

'129

1;
76
54
'12

55

2'19

;
5l
71
5I

267

I5
58
79
95

r50
38
IO

445

/

I
10

I
I

/
?

5

2t

ll
t5

49

13
58
38
54
36

199

10

I
I3

89
250
144
t25

87
L0

7 0't

)
l.{
15
t6
I5

65

,

/_

9

)

I

6l;
903
982
't 43r6l
t32

T5

59;
882
r83
230
385

48

34
30

6

)
:
:

ZUSA.N'MEN

IJNTER 15
15 20

30
40
50
60
55

/

I
MEHRU

ZUSAI''MEN 455

5 608 6 17r

43;
2 364I 547I 309

833l0r
t5

42;
2 t54I 453I 255

't'7 7
93
I4

33;
891
287
tr0
57'l

79
L0

2;
192
r93
187II].

L8

ERSATZKASSE

z u sAl.l},lEN

ZUSAMMEN 5 390

,
116

24

r45

9
2r8

38

272

;
95

140
r55
207

49
I8

g5;
884
062
322
0r5
166

7;
445
399
384
246

6

4;
45'?
289
273
305

32

ZUSAMMEN

zusAl.['txN r 517 r 099

940
253 lr1

t7

575

2t 346 19 668 583

FREII{ILLIG VERSICHERT

I 554 r0 432 l 59r. 1 {05

RVO - KASSE
u.AE.3)

UNTER
7

3
9
7

44
128
t52
r09

15

21
9

85
35
27
42
35

rr0

/

7

,
9

44
76
54
l5

8

2t6

5
ll
33

-

I

2t
72
l1

6

54

l5
20
30
40
50
60

55 METIR

66

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN..2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEIiERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENRASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DEIR DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERXEHRSMINISTERIIJIT'S), SEE - I(RANKENRASSE, TNNUNGSKRANKENI(ASSE, BUNDESKNAPPSCHAFI, LANDWIRTSCHAFTLICHE
RRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(voN ... Brs
I,NTER . . .

JAITREN )

WOEN_
BEVOEL-
KERI,,NG

INS_
GESAI{T

AR-
BEITER

2l

DA.RUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZ L.

PRIV. KRK.
VERSICH.

zu-
SAI.ITIEN

DAR . MIT
ZUSAEAZL
PRIV. KRK

VERSICH
SAT4UEN

zu-
SA.tilMEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FA.M.-

ANGEH.

BEAMTE
ANGE-

STEI,T,TE
1)

-2E-

't

I
_

I

).7
10

't

40

t5
20
30
40
50
60
55

I

/
9

I

tL

t5

I

I8

2
2
2
2

)
7
7

6

I
26

24
16

9
13

56



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IIVi MAERZ 1987 NICH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG'

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AIi ERI.IERBSLEBEN UND STELLUNG Ittl BERUF

1 000

NICHTERI{ERBSPERS

KRANKENKASSE/
.VERSICHERUNG

DAR . MIT

KRK
VER,SICH

INSGESAMT
FREIVIILLIG VERSlCHERT

DARUNTER:
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCHAFTL
KRANKENKASSE

ZUSAl''I4EN

IJNTER

20-
30 -
40 -
50 -50-

55 U.

UNTER
15 -20-30-
40 -
50 -50-

5s u.

]5
20
30
40
50
50
65
ME}IR

20
30
40
50
50
65
MEHR

I5
20
30
40
50
60
65
MEHR

15
20
30
40
50
50
55
MEI{R

15
20
30
40
50
50
65
MEI{R

I5
20
30
40
50
60
55
ME}IR

,

5

15

5Itl
19

9
9

63

8

I

:

!

-

I

)

I

)

I

-

I

.

!

)

I

)

I

7
9

15
6

)

I

-

!

7

t5

)
0

,0
8
'7
9

-
I

)

7

7

4^
18
92
42
3t
32
33
80

37t

8

8

5
7
9

t5
63

t6
I
7
8

L2
15
58

128

I
t0
15

5

ERSATZ KASSE

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN 46

3 925 2 820

't 656

UNTER
1.5 -20-
30-
40 -
50 -
60 -

55 U.

UNTER
L5 -20-
30 -
40 -50-
50 -

6s u.

44
22

236
5I7
674
491
r35
r07

/
130
463
638
454
101

26

)
30

r05
t52
t25

38
t8

,
r1
9l

167
t26

33
9

442

)
76

322
448
293

54I

)
34
37
35

9

I ]45

7I4
L2

5
6

39

8
't
7

26

44
3I
23
I5

r.l9

6
10

:

I

PRIVATE KRANKEN_
VERS ICHERUNG

ZUSAI,'I,IEN

2 USAI.IMEN

146
45
75
59
59
85II9

492

L 079

210
73

252
135
IT?
159
r87
683

27I
20
I4
l5
23
30
85

15
15
3L

L26
6L7
331
939

2 224 I 8r.4 468

75

r40 L 202

MEH.R

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
50 -

55 U.

20
30
40
50
60
65

I

r46
58

48r
041
9t2
s30
2I8
5it0

218

720 I 5r7

1;
25L
507
445
253

49

1
25
t7

5

I7I
154

L7
9

481579

r90
210

95
922
858
968
376
454
784

145
435
547
427
r25

82

t;
285
554
50r
305

62

700
?78
469

l4

)
83

305
39't
266

65
25

I;
62'tr 591

1 828I 203
265
t01

s 733ZUSAMI''EN r 753 I 723 2 233 r 814 224

RVO - KASSE
U.AE. 3)

DARUNTER I
BUNDESKNAPPSCITAFT

zusAl,04EN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -50-
50 -

65 U.

UNTER
15 -20-
30 -40-
50 -60-

55 U,

I 275

18
L7
33

r38
648
362
038

IO
84

r07

620

)
5

2t
30
9't

L54

19
49

20r

216

-

II
r9

))
t0
I4

)

(.

8

18

_

(

-

6

t0

-

I
-

15
24
83

125

)

-

ALS RENTNER VERSICHERT

/ I Og't

9
8l

r05
4L4

6r3ZUSAMMEN

I)EINSCIIL. AUSZUB]LDENDE IN ANERKANNTEN KAUEMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUEEN'-2)EINSCHL' AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEI{ERBI,ICI]EN AUSB]LDUNGSBERUPEU..I)ONTS«NANKENRASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHI" DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN' DER DEUTSCHEN

BUNDESpOST UND DES BUNDESVERREHRSMINISTERIWS), SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAET, LANDWIRTSCHAFTLICHE

KRANßEN(ASSE UND AUSLAENDISCHE KRANI(ENKASSE.

ERIIERBSLOSEERI{ERBSTAETIGE

zu-
SAI.IMEN

DAR.MIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK

VERSICH
sAl.0rEN

ANGE_
STELLTEI)

AR-
BEITER

2'.t

DAXUNTER
(v.sP.2)
MIT ZU-
SAETZL.

PRIV. KRK.
VERSICH.

ALTER

(voN ... Brs
UNIER ...

JAIIREN )

WOEN-
BEVOEL-
KERTJNG

INS-
GESAMT

zu-
SAMI.{EN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHTLF
FAt't.-

ANGEH.

BEAI.ITE

-29-

-

-

:
I

-

I

I

I
t2



,I KRANKENVERSICHERUNG

1.3 BEVOELKERUNG IIIi IIAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

ALTERSGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ERHERBSLEBEN UND STELLUNG IIVI BERUF

1 0c0

NICHTER}IENBSPERS

KRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

OAR . MIT
ZUSAETZL.

KRK.
VERSI CH

INSGESAMT
ALS RENTNER VERSICHERT

DARUNTER:
LANDVIIRTSCHAFTL

KRANKENKASSE

UNTER 15
15 - 20
20 - 30
30 - 40
40-50
50 - 60
50 - 55

65 U. MEHR

l8
42

25',7

32r

)
11

13

)
I

)

L

I

)

6

-

)

)

9

l3

)

l9
26

:

_

)

9

2).

)

8

15

)

6
I4
26

-

-

5tl
35

52

I

14

22

I7
91

I47

:

5
11.
35

52

9
23

4L

8

39
r20

1.9 5

I

3I
22L

268ZUSAMI,IEN

ERSATZKASSE

ZUSAMMEN

ZUSA]4I4EN

UNlER15-
2U -
30 -
40 -
s0 -60-

65 U,

UNTER, 15 -20-
30-
40 -
50 -60-

65 U.

20
30
40
50
50
65
MEIIR

15
20
30
40
50
50
55
MEHR

L5
20
30
40
50
60
65
t4Erm

I5
20
30
40
50
50
65
MEIIR

15
20
30
40
50
50
55
MEBR

2 243

9
9

t2
l3
37

t 45
a't I
s48

3t
26
28
45

175
'193
833
586

t42
50
44
40
48
98
52
72

9III
L2
33

138
451
525

t12
46
3't
l5
45
93

72

523

l't
64

203

291

567ZUSA.I,IMEN

T,INTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
60 -

65 U.

UNTER15-20-
30 -40-
50 -60-

65 U.

IJNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -60-

55 U.

/
I

L3

30

/ 2 t96

/ r0 293

3I
24

159
155
192
453

8
35

1r3
404

IO 5I8

12 629 552 401

ALS FA.I.IILIENMITGLI ED MITVERSICHERT

RVO _ KASSE
u.Ax.3)

DARUNTER :
BUNDESKNAPPSCHAFT

LANDWIRTSCITAFTL
IRANRENRASSE

123

^69137
054
r30
355
560't92

1;
58

119
r59
t44

3I
I8

l1
37-15

r13
I20

28
I8

5 ).23I 352
948
849
90{I 159
524
113

)

I

)

I

9;
r22

95
67
53

r36

/_

l5

i

)
t2
I7

45

-
I

)

5

l5

)
18
2'1
2't
l5

93

)

I

)

/_

)
I5
18

9

I

_

I

,

!

/

:

:-

5

ZUSA]'4UEN 14 11 541

ZUSAI'IMEN 545

'l

23

L9
5

35

't6
5l
47
62
86
36
42

;
t8
37
5I
64
L7
l0

6
I8
35
50
63
t7
L0

68
30

9II
22
r9
32

ZUSAI.IMEN 655 204 200 447

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUF'I4AENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN._2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEWERBLICHEN AUSBILDIJNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BUNDESVERKEI.MSMINISTERIUI.TS), SEE - TRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENI(ASSE, BT'NDESI(NAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
KRANKENRASSE UND AUSLAENDISCHE I(RANKENKASSE.

ERWERBSTAETIGE ERWERBSLOSE
ALTER

(voN... Brs
UNTER ...

JAHREN )

DARUNTER
(v.sP.2)
I'IT ZU-
SAEIZL.

PRIV. KRR .
VERSICH.

zu-
SATiMEN

DAA . UIT
ZUSAETZL.
PRIV. KRK .
vEnsrcH.

zu-
SAI'I4EN

WOIIN_
BEVOEL-
KERUNG

INS.
GESA!,IT

zu-
sAültEN

SELB-
STAEN-
DIGE,

MITHELF
FAü.-

ANGEH.

BEA.I.iTE
ANGE_

STELLTEr)
AR_

BEIIER
2l

-30-

I
I
I
I
I



,I KRANKENVERSICHERUNG

1.3 EEVOELKERUNG IilI MAERZ 1987 NACIl ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUI!G'

ALTERsGRUPPEN, BETEILIGUNG AM ER[JERBSLEBEN UND STELLUNG II'I BERUF

1 000

NICIITERI{ERBSPERS

KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

DAI. MIT
ZUSAEiTZL
PRIV. KRK

VERSICH

INSGESAMT
ALS FAMILIENMITGLIED MITVERSICHERT

ERSATZ KASSE

Z USAMI,IEN

ZUSAMI.TEN

Z USAIT{I4EN

INSGESA]'IT

ZUSAIIMEN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
50 -

55 U.

UNTER
15 -
30 -
40 -
50 -
50 -

55 U.

I5
20
30
40
50
50
65
MEHR

I5
20
30
40
50
60
55
I{EIfi

I5
20
30
40
50
50
65
MEI{R

20
30
40
50
50
65
METM

I5
20
30
40
50
60
6s
ME}M

5 552

30r
780
5r5
5t7
5r4
444
112
209

I 2L72 490
1 9r0r 75t| 791I 9r8

791r 083

58r

794

L 475

206

5 238

30r
't 54
5,19
433
43r
39't
r66

211
3s3
643
422
46r
563
716
05r

t

7
23
42
48
27

5

I5I

7
19
20
t0

59

)

!

)

I
7

)

I
t0

)
6

I4
20
11

60

8
9

1;
45
97

L42
I37

32
20

486

)
t2
20
22
11

58

7

2l

2B
42
48
22

146

)
7
6

22

I

2
1III
1

2a
43
42
3s
20

r54

5
L2,l

I
28

7

1
I3

7

33

I
IO

I
33
t7

87

7

!
t5

!

9
IO

8

!
34

225
77
58
58
77
64
29
28

6r5

PRIVATE KRANKEN_
VERSICHERUNG

'19 4
24r
r58l7r
153
1r8

58
g2

I 775

794
237
146
140
L26
LO7

56
8l

1 6875 L922USA.tiIMEN

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -60-

55 U.

)
21

35
2L

I2I

rr9
170
I5
t0

7

ZUSAT.IMEN r9 955 762

68r

528 18 56s r 333

FREIE HEILFUERSORGE
DER POI,IZEI UND
BUNDESIIEHS

ANSPRUCHBERECHTIGT
ALS SOZTALHILFE_
EUPFAENGER 3)

ZUSAMI.TEN

zusAl.ß,tEN

ZUSAI.IMEN

SONSTIGER VERS ICHERUNGSSCHUTZ

629

629 53

NICHT KRANKENVERSICHERT

INSGESAMT

83

83

)

I
10

)
I

)

I
I

_

I
-)

18

;
37
30
2l
I9

1r5

t6

691

13

I3

r84

r84

595

s95

94
I5

6

7
6

20

154

750
s09
2r8
706
794

17
52
2A

UNTER
15 -20-
30 -
40 -
50 -
50 -

65 U.

I3
10
I3
t2
2l

94
t't

ZUSAMMEN r82

UNlER15-20-
30 -
40 -
50 -50-

65 U.

45
735
523
556
325

63

353

554
t13
158
145
172
184
202
55't

I 750
4 362
0 059I 364
8 505
7 889
3 487
9 625

25

573
860
't 9t
234
2r8

g5;
9r7
r06
36s
047
t15

25

58r
743
831
s35
r08

53

r85
'132
s30
449
429

45
5

628
r71
726
s73
559
2t9

44

55;
r09
L29
363
823
69r-
291

I
'l
5
6
4 6'l

3

INSGESAMT 51 142 2't 073 3 088 lr 0r9 r0 503 2 933 2 3'16 31 593 2 r45

1) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDIJNGSBERUFEN.-2) EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEWERBLICHEN AUSBILDI]NGSBERUFM{.-3) ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIAIT]ILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTEFMLT
AUS DEM LASTENAUSGLEICIT.

ERWERBSLOSEERWERBSTAETIGE

2U
SAMMEN

DAR. MIT
ZUSAETZL
PRIV. KRK

VERSICH

zü-
SAI4I'ENBEAMTE

ANGE-
STELLTE

I)
A.R.

BEITER
2)

DARUNTER
(v.sP.2)
ttrT zu-
SAETZL.

PRIV. KRK.
VERSICH.

ALTER

(voN ... Brs
UNTER ...

JAIIREN )

WOHN-
BEVOEL-
KERI.ING
INS-

GESAI.IT

zu-
SAI,IMEN

SELB-
STAEN_
DIGE,

MITHELF
FAl4.-

ANGEH.
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KRANKENRASSE/
.VERSICHERUNG

RVO-KASSE
u.Ar.2)

PFLICHTVERS] CHERT
E'REIWILLIG VER.

SICITERT
ALS RENTNER VER.

SICHERT
ALS FAMILIENMITGL

IT,,ITVERSICHERT

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BIJNDES. FREIWILLIG VER-

KNAPPSC}IAFT SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILIENMITGL

MITVERS ICHERT

ERSATZ KASSE

z usAr4En

PFLlCHTVERS ICHERT
FREIVIILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICIiERT
ALS FAUILIENMITGL

I.IITVEBS ICITERT

Z U SAT,II.{EN

Z U SAI.'MEN

ZUSAI,4MEN

Z USAMI.'EN

ZUSAMMEN

ZUSAI4MEN

Z USAI4MEN

LANDI.IIRT- PFLICHTVERSICHERT
SCTIAFTLICHE FREIWILLIG VER.
KRANXEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILlENI.IITGL

MI TVERS ICHERT

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICIIERI
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL

MITVERSICHERT

SONSTlGER
VERS. SCHUTZ

FREIE HEILFUER.
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEIIR

ANSPRUCHSBER, ALS
SOZ IALHI LFEEI4-
PI'AENGER USW. 3)

PFLICHTVERSICIIERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI,IILIENMITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER_

SORGE DER POLIZEI
T'ND BUNDESIIEI{R

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALttI LFEEI.,I_
PFAENGER USW. 3)

NICHT KRANKENVER-
SICITERT

DMDAVON UIT EINEI.I }iONATLICHEN NETTOEINKOMMEN VON ... BIS UNTER

4
U

000
l,tEIIR

I400-I 800
r800-

2 200
2200-

3 000
3000-4 000

ART DES
VERSICHERUNGS.

SCHUTZES

ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAI.IT

MIT
ANGABE
DES EIN-
KOMIitENS

zus.

UNTEA.
500

600I oäo
1000-I 400

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.4 ERIJERESTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UNO MONATLICHEM NETTOEItiKOiii19EN

1 000

I.IAENNLICH

OHNE
ANGABE
DES EIN-
KOI"I{ENS

I)

704

105

56

l7
882

010

8'19

84

26

998

305

774

2'.|

9

1r5

2 0'15

42

6

2 t24

553

13

61).

I8

304

682

38

725

6r9

85

7r0

545

r84

83{

280

201

,18 9 259

86

502

593

'10

186

243

7

252

233

6

240

30

30

128

31.

35r

r16

t 16

95

96

2 403

189

1

'16

14

't7

'18

541

282

928

4'13

474

18

20

2r0

430

643

r32

14

1.4 9

I4

234

243

a7

l2

102

24

25

r28

153

53

54

77

562

56

53r

244 455

465

56L

562

I1

321

3I

]I
t0

399

II8
96

220

1r5

1I7

7'lI9

I

9

18

't

27

L2 t2

346

37

1I
425

2 29L

r {54

19

14

3't'18

2 r73

r. 358

l0
3 558

2 055

8

2 072

1 950

6

I 955

I3

616

1l
68't

534

IO

545

534

32

32

369

54

5

785

40

8

81r
115

.3 r81

395

I

490

1 102

48

I7

17

r 56

| 249

7

17

r 133

822

3r6

59

22

4'l

'14

7A 88

48

48

42

42

42

1r. 300

4 398

lo2
48

676

11.

I3
r5 548

r0 479

4 0a2

44

2 286

939

9

L0

1r /
15 285 I 078 454 9'19

234 32 4'1 95

2 698 3 662 3 125 r 645 I 253

1) EINSCIIL. AILER SELBSTAENDIGEN IN DER IAND- UND FORSTWIRTSCHAT'T, FISCHEREI UND MITHELFENDE FAMILIENANGEHOERIGE AI'IER WIRTSCHAFTSBE-

REICHE.-2) ORTSKRANKENXASSE, BEIRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUISCI{EN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVER-

KEI{RSTINISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNTNGSKRANXENKASSE, BUNDESKI.IAPPSCHAIII. IÄNDWIRTSCHAT:rLICSE Iq.ANIGNKASSE IJND AUSLAEX\IDISCHE IGAN-

KENKASSE.-l) ANSPRUCHSBERECHTIGT AI,S SoZIATHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCEADENRENTNER oDER ET4PFAENGER vON LJNTERHAT,T AUs DEM IÄSTENAUSGLEICI
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KRANKENKASSE/
-VERSICTIERI]NG

DARUNTER: PFLICHTVERSICHERT
BIJNDES- FREIVIILLIG VER_

KNAPPSCEAFT SICHERf
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAM1LIENMITGL

MITVERSlCHERT

RVO-KASSE
u.AE.2)

PEL ICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER_

SI CHERT
ALS RENTNER VER_

SICIIERT
ALS FAA,IILIENMITGL

MITVERSICHERT

PFLICHTVERSICTIERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMII,IENMITGL

MITVERSICHERT

ZUSAMMEN

ZUSAI4I.iEN

LANDWIRT- PELICHfVERSICHERT
SCHAFTLICHE T'REIViILLIG VER-
XRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILIENMIfGL

MITVERSICHERT

ZUSAMMEN

ERSATZKASSE

PRIVATE FREIWILLIG VER_
RRANKEN- SICHERT
VERSICHERUNG ALS FAI.IILIENMITGL

MITVERSICHERT

Z U SAI,III{E N

zUSAI.'MEN

SONSTlGER
VERS. SCHUTZ

ZUSAI'lI'rEN

ZUSAMMEN PFLICHTVERSICHERT
EREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER_

SICHERT
ALS FAI'IILIENI4ITGL.

MI TVERSICHERT
F'REIE I{EILFUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BIINDESI{EIfi

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHI LFEEI.I-
PFAENGER USW. 3}

NICHT KRANKENVER-
S ICHEBT

ZUSAMMEN

1) EINSCHL. AI,LER SEI,BSTAENDIGEN IN DER LAND_ UND

REICHE. -2 ) ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENXASSE
KEHRSMINI STERIUMS ), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRAN1GNKASSE

FREIE HEILFUER_
SORGE DER POLIZEI
I.IND BIJNDESWEHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHI LFEEM-
PEAENGER USW. 3)

KNNKASSE. -3 ) AUSPRUCHSBERECHTIGT AIS SOZIAIHILFEEMPFAENGER

-33-

DAVON MIT EINEM MONAILICHEN NETTOETNKOMMEN VON ... BIS I''NTER ... DI{

4 000
U.MEIIR

r.800 -2 200
2
3

00
000

3000-{ 000
I,NTER

600
600 -1 000 ;0t 0

4
I 0 ;t

0
8

I 0
0

ART DES
VERSICHERUNGS-

sct{uTzEs

ERWXRBS.
TAETIGE

INS-
GESAI,{T

MIT
ANGABE
DES EIN-
KOMMENS

zus.

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.4 ERh/ERBSTAETIGE IIi MAERZ 'I967 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND MONATLICHEM NETTOEINKOM}IEN

1 000

4 441

220

7l
527

5 305

4 184

178

l6r
4 554

711

2L

137

873

WEIBLICH

OHNE
ANGABE
DES EIN-
Kol,IMENS

1)

93

6

20

r89

308

60

L7

'17

957 I r48

24 24

99
98

998 r 189

865

24

5

899

304

42

39

356
't 5L

377

30

41r

60r

49

657

r03

31

L3't

I6
I5

32

23

6

100

I
20

r93

22

'1

I6

453

28

1L

563 698

19

1 5t8

90

1I
I9

r 741

8r8

31

457

55

58

L 957

120

13

I6

2 tL1

875

31

911

L 741

r48

8

9

I4

9 406

L97

43
662

26

l0
26

3 880

359

22

L3't

4 398

683

3r7

18

9t

r08

595

35

73r

26

22

48

1 867

r 190

49

281

l. 175

74

230

2t7

84

304

r66

158

I3I

r32

4l

8I

53

r88

46

3't 290

755

52

807

59

6042

94 ll5

95 II8

a 367

93

7r5

5

6

10 525 r 485 r 906 r 188 I t 19

979

194

5

't

320

282

I5
95

50r

145

t4
424

5tr 244 l,13

FORST9IIRTSCIIAFT , FISCIIEREI TJND MITHELFENDE FA.I.{ILIENANGEHOERIGE ALLER WIRTSCHAFTSBE_
(EINSCHL. DER DER DEUISCHEN BIINDESBAHN, DER DEIJIISCHEN BUNDESPOST UND DES BUNDESVER-

, BUNDESKNAPPSCHAFT, I,ANDWIRTSCI{AFTLICHE KRANKENKASSE IJND AUSLAENDISCHE KRAN-

, KRIEGSSCHADENRENTNER ODER EMPFAENGER VON IJNTERHAIT AUS DEM LASTENAUSGLEICII

0

9

5

6

7

9



1 KRANKENVERSICHERUNG

1.4 ERI.IERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACP ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUIZES UND MONATLICHEM NETTOEINKOMMEN
.1 000

KRANKENKASSE/
.VERSICHERUNG

I "r, I ooro" r* ErNEr.r M.NATLTCHEN NETT.ETNK.MMEN voN ... Brs ,NTER ,.. DM I

lßlETi"-
l-?üä:*'l 

uoo I toool tnool taool zzool roool rooolr.**l
OHNE

ANGABE
DES EIN-
KOt IIENS

r)

RVO-KASSE
u.AE.2)

PFLICHTVERS ICHERT
FREIWILLIG VER-

SICttERT
AIS RENTNEX VER-

SICHERT
ALS FAI'ILIENMITGL.

l,[ITVERSICHmT

DARUNTER: PFLICHTVERSICIIERT
BUNDES- FREIWILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICIIERT
ALS RENTNER VER_

SICHERT
ALS FAMILIENI'IITGL

MITVERSICHERT

ERSATZKASSE

INSGB§A}.'T

PFLICHIVERSICITERT
FREIViILLIG VER.

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI,IILIENI'IITGL

MITVERSICIIERT

ZUSAMI4EN

z u sAI'1r.{EN

Z USAIT{MEN

INSGESAMT

LANDWlRT- PELICTTTVERSICHERT
SCHAFTLICIIE FREIIiILLIG VER-
XRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VM-

SICHERT
ALS FAMILIENI'IITGL

I,IITVERSICHERT

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
VERSICHERUNG ALS FAMILIENMITGL

MITVERSlCHERT

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESVIEIIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHI LFEEM-
PFAENGER USW. 3)

ZUSAl.ll,lEN

z u sAl't'tEN

ZUSAI4I.IEN

PFL ICHTVERSICHERT
FREIVJILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAi'tILIENMITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
I.,ND BT,INDESWEHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHILFEEM-
PFAENGER USW. 3)

NICTIT KRANKENVER-
SICHERT

INSGESAMT

t3 497

1 099

t54

552

rs 303

r.2 490

952

59

r70

r3 571

r 166 t 239 I 831

34 42 52

/ Lr r.3

I4I II 8

I 544 r 302 r 914

94r

55

11

5

022

l5

36

203

6L

272

996

115

1

t 2t

r53

l.r4

6

287

748

'l

911

640

642

296

222

52r

216

A'13

724

75

r95

215

95

528

5

530

622

007

147

95

382

632

25't

I

6

2AA

254

7

258

9

40

IO I39

t2

I9

2L

/

8I

't9

80

t0

t2

l2

r.3

445

45

204

747

6 r7r
r 8r4

4l
15r

8 176

424

l5
50

200

107

I7

3r5

rl9
7

50

510

I3

t2

1.5

2 A20

59

2 879

2 64s

4l
2 686

39

23

52

58r

I6
697

639

I5
654

234

tt
245

856

675

34

l0l
666

594

4l

74

71r

'l 49

38

10

800

64

67

9 4'l

54

5

r 010

118

122

48

49

859

355

5

t 232

34

209

2rL

95

96

360

353

596

s98

175

I8

I93

'16

76

89 48

89 48

I 960

It4
5

238

I 988

143

14

24

7'l'l
234

l8
t'1

542

1 290

7

451

)02

1,13

336

I5

1I

r59

590

I3
9

606

221

t2
6

I7

I7

r70

344

9

42

43

19 668

5 733

19s

762

68r

I6

I8
2't 013

18 345

s 272

93

3L2

639

l5

15

24 69t

234

I1

48 96 '16 89 48 I7 42

///////
3 097 4 604 4 850 3 915 I 890 r s{6 2 1822 563 2 205

L) EINSChI. AILER SELBSTAENDIGEN IN DER LAND- UND FORSTWIRTSCHAEI, FISCEEREI UND MITEELFENDE FAI'IILIENANGEHOERIGE ALLER WIRTSCIIAFrSBE-
REICLE.-2) ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSK-RANKENKASSE (EINSCIIL, DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAHN, DER DEUISCHEN BUNDESPOST UND DES BLNDESVER-

KEHRSMINISTER]UMS), SEE-KRANKENKASSE, INN1JNGSKRANIGNKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCI1AFTLICEE KXÄNKENKASSE UND AUSLAENDISCHE IG"AN-

KXNKASSE.-3) ANSPRUCHSBEREC}TTIGT ALS SOZIAISILFEEMPFANNGER, KRIEGSSCHADENRENINER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEI4 LASTENAUSGLEICH
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ANGE-
STEI.LTE 1 )

AR-
BEITER 2)

SELB-
STAENDIGE

MITHELF.
FAI'II LIEN-

ANGE.
HOERIGE

BEAI.ITEWIRTSCHAFTSABTEILUNG

INSGESA]''T

ERWERBS-
TAETIGE

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.5 ERT,ERBSTAETIGE Il.l IIAERZ 1987 NACH ART DES VERSICHERUNGSSCHUTZES, ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG,

T.,IRTSCHAFTSABTEILUNGEN UND STELLUNG II'I BERUF

1 000

KRANKENKASSE,/
-VERSICIIERI,ING

DAR[,NTER
(voN sP.l )

I'IT
ZUSAETZL.
PRIVATER

KRANKEN-
VERS.

r38
307
90r
L42
40r
472

I

46
25

259'll
45
43

7

MAENNLICH
PE LICHTVERS ICHERT

RVO . KASSE
U.AE.3)

DARUNTER:
BIJNDESKNAPP-

SCITAET

LANDWIRISCH.
KRANKENKASSE

LAND_UND FORSTWIRTSCHAF'T, FISCHEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACIIRICIITENUEBERMITTLUNG
RREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGET{ERBE
DIENSTLEISTUNGEN, SOWIIT VON UNTERNEHI'iEN

UND FREIEN BERUEEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK I'ND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH, U.SOZIALVERSICHERUNG

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

ZUSAMMEN

LAND-UND FORSTWIRTSCHAFT, EISCITEREI
ENERGIE. UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GEWERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKETTR IJND NACI.IRICI{TENUEBERMITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERUNGSGEWERBE
DlENSTLEISTIJNGEN,SOWEIT VON UNTERNEHMEN

UND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
ORGANISATIONEN OHNE ERWERBSZWECK UND

PRIVATE HAUSHALTE
GEBIETSKOERPERSCH. U. SOZIALVERSICHERI'NG

Z USAI,II,IEN

LAND-IJND FORSTT{IRTSCHAFT, FISCHEREI
ENERGIE- UND WASSERVERSORGUNG, BERGBAU
VERARBEITENDES GE'WERBE
BAUGEWERBE
HANDEL
VERKEHR UND NACI.MICHTENUEBERI'IITTLUNG
KREDITINSTITUTE U. VERSICHERT'NGSGEVIERBE
DI ENSTLE I STI,NGEN, SOWEI T VON T,NTERNEIII'IEN

IJND FREIEN BERUFEN ERBRACHT
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1)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN RAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN
GEI{ERBLICHEN AUSBILDTJNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANI{ENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN
BUNDESPOST UND DES BTJNDESVERKEHRSMINISTERIWS), SEE . KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCITAFT, LANDWIRTSCHAFTLICHE
RRANKENKASSE UND AUSLAENDISCIIE KRANRENKASSE.
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BUNDEsposr uND DEs suNonsviRinmsltiursrrnrws), sEE - KRANKENKASsE, TNNUNGSKRANKENKAsSE' BUNDEsKNAPPSCHAFT' LANDwTRTScHAFTLTcHE
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I)EINSCIIL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN I'ND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN

GEWXRBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-3)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BI,'INDESBAHN' DER DEUTSCHEN

BUNDEsposr uND DES BuNDEsvERKElrRsMiNrsrERrrrMs), sEE - KRANKENKASSE, TNNINGSRRANKENKASSE, BUNDES(NAPPSCHAFT, LANDT{TRTSCHAFTLTCHE
KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANKENKASSE.
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]-)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANER«ANNTEN KAUFMAENNISCHEN I.IND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN._2)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERXANNTEN

GEIIERBLTCHEN AUSBILDUNGSBEiUEEN.-3)ORTSKRANKENRASSE, BETBIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BUNDESBAIIN, DER DEUTSCHEN

BT'NDESPOST UND DES BUNDESVERKEIfiSMiNISTERIUHS), SEE ' KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE' BUNDESKNAPPSCHAFT' LANDI{IRTSCHAFTLICHE
KRANKEN(ASSE UND AUSLAENDISCHE KRAN«ENKASSE.
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GEI{ERBLICHEN AUSBILDUNGSBERUEEN.-3)ORTSKRANI(ENKASSE, BETRIEBSRRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCHEN BT'NDESBAHN, DER DEUTSCHEN
BTJNDESPOST UND DES BUNDESVERKEI{RSMINISTERIUMS}, SEE - KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT, LANDWIRTSCHAETLICHE
RRANKENKASSE UND AUSLAENDISCITE KRANKENKASSE.-4)ANSPRUCHSBERECIITIGT ALS SOZIALHILFEE!.'PFAENGER, I(RIEGSSCIIADENRENTNER ODER E!.,IPFAENGER
VON I,NTERIiALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.

2',1 07 3

-43-
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zusA].lr.rEN

DARUNTER: PFLlCHTVERSICHERT
BUNDES- FREII{ILLIG VER-

KNAPPSCHAFT SICITERT
ALS RENTNER VB-

SICHERT
ALS FA.I.II LIENT.IITGL

MITVERS ICHERT

ZUSAMMEN

XRANKENKASSE,/
-VERSICHERUNG

RVO_KASSE
U.AE. 1)

SONSTIGER
VERS. SCIIUTZ

PEL I CHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICITERT
ALS FAI4ILIENI4ITGL

MITVERSICHERT

LANDWIRT. PELICHTVERSICHERT
SCHAFTLICHE FREIT{ILLIG VER.
KRANKEN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER-

SICIIERT
ALS FAMILIENMITGL

MITVERS ICITERT

ERSAlZKASSE

ZUSAIIMEN

PRIVATE FREIWILLIG VER-
KRANT(EN_ SICHERT
VERSICHERUNG ALS FAT,II LIENIqITGL

MITVERSICHERT

ZUSAT.ü,iEN

zusAl4l.rEN

ZUSAIiIMEN

Z USAI'IMEN

PFLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA}4II,TENMITGL

MITVERSICHERT

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWEI{R

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ I ALTTILFEEM-
PEAENGER USW. 2)

ZUSAIT'I.IEN

PFLICHTVERSICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FA.I4ILIENMITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILFUER-

SORGE DER POLIZEI
T,IND BUNDESWEIfi

ANSPRUCHSBER. AI,S
SOZ IALHI I,FEEM-
PFAENGER USW. 2)

NICHT KRANKENVER.
SICHERT

I)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER
MiNISTERIUMS), SEE-KRANKENKASSE, INNUNGSKRANKENKASSE,
KASSE.-2 )ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALIIILFEEMPFAENGER

-14-

50 - 5540 - 50 50 - 5015 - 20 20 - 30 30-40
ART DES

VERSICIIERUNGS_
SCHUTZES

ERWERBS_
TAETIGE

INSGESA!{T

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.6 ERt,l/ERBSTAETIGE III ITAERZ 1987 Ä]ACH ART DER KRANKEI'IKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

DAVON IM ALTER VON ... BIS UNTER ... JAHREN

55 UND }IEIIR

9 010

819

84

25

9 998

2 425

64

ll
2 500

1 988

283

2 275

759

I
769

I5

t8
t8
58

95

{864 66

58

6945

MAENNLICH

65

52

't

739

.1 857

198

2 05'l

48

48

'17 6

250

9

045

50

187

54

I5

256

243

252

346

37

II
425

2 29t
I 454

t9
14

3'118

I6

L2

r08

1r0

38

923

54

7

72

982

69s

59'l

65

58

2 4't5

L 254

6

66

35r

762

3l

5

8l

139

80

8I

')

32

6

t7

l4

36

35

35

21

70

72

r55

118

I3

r35

553
'18

5r8

361

18

487

533

022

649

55r

62

65

62

365

382

750

2 065

I
2 0'12

676

II
587

lr 300

4 398

102

48

5'16

I1

l3
r5 548

B6'1

7

r0

38

492

493

3 078

142

19

192

1 9'15

2 4'75

I 466

5

l8

22

2 t42

l 002

IO

I8

239

2t'l
I8

1'l'1

6

240

242

38

3 806 4 0r.6 3 r84

DER DEUISCHEN BUNDESBAITN, DER DEUTSCHEN BUNDESPOST UNO DES BUNDESVERXEHRS-
BUNDESKNAPPSCHAFT,LANDb,IRTSCHAt'TLIcHEKRANKENKASSEUNDAUSLAENDISCHEKRANI(EN-
l-iniicsscneprNRENTNER ODER EMPFAENGER VON UNTERHALT AUs DEM LASTENAUSGLETCH'

7



KRANKENKASSE/
-VERSICHERUNG

RVO-KASSE
u.An. 1)

PFLI CHTVERS ICHERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
AIJS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI,'ILIENMITGL

MITVERS]CHERT

DAXTNTER: PFLICHTVERSICIIERT
BTJNDES- EREIWILLIG VER-

KNAPPSCHAET SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI,TILIENI,IITGL

MITVERSICHERT

ERSAT2 KASSE

ZUSAMMEN

SONSTIGER
VERS. SCHUTZ

ZUSAMI'IEN

zusAtll'{EN

Z US A.I4HEN

ZUSA.T{MEN

LANDWIRT. PFLICHTVERSICHERl
SCIIAFTLICHE FREIWILLIG VER_
«RANI(EN- SICHERT
KASSE ALS RENTNER VER_

S ICHERT
ALS FAMILIENMITGL

MITVERSI CHERl

PRIVAIE FREIWILLIG VER_
KRANKEN- SICHERT
VERSICHERUNG ALS FA.I'IILIENMITGL

MITVERSICHERT

ZUSA]4MEN

Z USA.!4}.,!EN

FREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
TJND BUNDESWEHR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ I ALHILFEEM-
PFAENGER USW. 2)

ZUSAMMEN

PFLI CHTVERSI CHERT
FRE1I{ILLIG VER-

S ICHERT
ALS RENTNER VER-

SI CHERT
ALS FAMILIENMITGL

MI TVERSICHERT

PFL] CHTVERS ICHERT
FREIWILLIG VER-

SICITERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAüILlENMITGL.

MITVERSICHERT
FREIE HEILEUER-

SORGE DER POLIZEI
T]ND BUNDESWEI'M

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ I ALH ILFEEM-
PFAENGER USW. 2)

NICHT KRANKENVER-
SICHERT

ART DES
VERSICHERUNGS-

SCHUTZES

ERIIERBS-
IAETIGE

INSGESAIi,T

1 KRANKENVERSICHERUNG

1.6 ERHERBSTAETIGE IM MAERZ 1987 NACH ART DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUTZES UND ALTERSGRUPPEN

1 000

487

220

?t
527

30s

1 304

r 395

WEIBLICH

I4

t4

29

432

48

t2
r43

035

67

11

15

3I
).24

407

6

4r5

874

55

1r7

o4'1

985

5l

155

I 208

I6
9

39

l8
8I

/

6

15

36

't

23

5

32

25

50

78

100

8

20

r93

322

3 880

359

22

r37

4 398

318

2 323 2 347 r 638

1

t7
30

40

t7
5

68

19

2l

2t4

I3
r0
26

8

IO

9

29

24

31

48

2l

t253 r34

32

51

r00

411

73

26

513

755

807

322

'125

rt

8

744

280

I?

297

500

52

15

558

834

102

39

9?5

768

r05

4't

92t

158

163

L97

19

216

81

8

89

L3

I4

5

9

367

33s

93

715

I 709

43'1

173

1 755

362

7

22t

r08

4't

2l
3't

2 804

245

78

| 244

201

I5
t77

5

10 52s

I)ORTSKRANKENKASSE, BETRIEBSKRANKENKASSE (EINSCHL. DER DER DEUTSCITEN BUNDESBAHN, DER DEUTSCHEN BT,INDESPOST UND DES BUNDESVERXEHRS-
MINISTERIUMS), SEE_KRANKENKASSE, INNUNGSKRAN(ENKASSE, BUNDESKNAPPSCHAFT,LANDWIRTSCEAFTLICHE KRANKENKASSE UND AUSLAENDISCHE KRANREN-
KASSE.-2)ANSPRUCHSBERECHTIGT ALS SOZIALHILFEEMPFAENGER, KRIEGSSCEADENRENTNER ODER EI,TPFAENGER VON UNTERHALT AUS DEM LASTENAUSGLEICH.

nl5-

I oAVoN rM ALTER voN ... Brs ,NTER ... JAHREN

I.,IND TEBR

58

9 I

7

I

5



KRANKENKASSE,/
-VERS ICHERUNG

RVO-RASSE
u.AE.1)

PFLI CHTVERS I CHERT
FREIWILLIG VER_

SICHERT
ALS RENTNER VER_

SICHERT
ALS FAI'IILlENI,IITGL

MITVERSICHERT

DART]NTER: PFLICHTVERSICHERI
BUNDES- FREII{ILLIG VER-

RNAPPSCEAFT SICHERT
ALS RENTNER VM,_

SICIIERT
ALS FA!,IILIENI,IITGL

I.IITVERSICH&T

ZUSAI.II.,|EN

LANDWIRT_ PFLICITTVERSICIIERT
SCHAFTLICHE FREIT{ILLIG VER-
KRANKEN- SICHERT
KASSE AI,S RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAI'iI LIENI.IITGL.

MITVERSICHERT

ZUSAMMEN

ERSATZKASSE

INSGESAI4T

PELICHTVERSICHERT
FREIVIILLIG VER.

SICITERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAUILIENMITGL

I.TITVERSICHERT

ZUSAI'IMEN

ZUSAI.IUEN

ZUSAI.IMEN

ZUSAl.rl,tEN

PRIVATE FREIWILLIG VER-
I(RANKEN- SICHERT
VERSICEERTJNG ALS FAMILIENMITGL

MITVERSICHERT

SONSTIGER
vERS. SCEUTZ

EREIE HEILFUER-
SORGE DER POLIZEI
TJND BUNDESWEHR

ANSPRUCTISBER. ALS
SOZ I ALHILFEEM-
PFAENGER USW. 2)

PFLI CHTVERSICItERT
FREIWILLIG VER-

SICHERT
ALS RENTNER VER-

SICHERT
ALS FAMILIENMITGL.

MITVERSICHERT
EREIE I{EILEUER-

SORGE DER POLIZEI
UND BUNDESWETIR

ANSPRUCHSBER. ALS
SOZ IALHI LEEEM.
PAAENGER USW. 2)

NICHT KRANKENVER.
SICHERT

50 - 50 50 - 55

ERWERBS-
TAETIGE

INSGESAI'IT 15 - 20 20 - 30 30 - 40 40-s0
ART DES

VERSICHERUNGS-
SCHUTZES

1 KRANKEI]VERSICHERUNG

1.6 ERIIERESTAETIGE IIi IVIAERZ 1987 NACIi IRT DER KRANKENKASSE/-VERSICHERUNG, ART DES

VERSICHERUNGSSCHUiZES UND ALTERSGRUPPEN

1 00c

DAVON IM ALTER VON BIS UNTER JAHREN

55 UND MEHR

t3 49'7

r 099

L54

552

1s 303

I r57

I4

r 184

t'l

r.8

r5

2 504

308

2l
r44

3 08r

34

2't

9't

t8
).'1 6

INSGESAMT

729

99

58

895

2 -t3r

II9
3 104

2 9'ls

34{

5

L59

3 483

25A

6s

30

3L

380

26't

I

5

?84 75

58

53

17

'16

95

r0

5t

156

52

71 5I

56

150

I5

5

54

23s

7't'l

454

27

261

54

'19{45

46

52

204
'147

398

7

404

441

IO

45rI3

39

| 592

I8

I8

39

r 568

38

6

II
L7

9l
IOI

9

5

20'1

L0l

IO

35

10

I4

26

23

55

48

19

48

IOI

r20

2l

8

7 t8
80

5 I7I
I 814

4t
151

8 176

2 t54
t 30

2 30't

453

463

42

958

I 255

538

48

r 944

124

846

20

a61

67 52

70

425

432

2 B2U

59

2 479

976

19

994

99t2

58r

t6
697

r9 558

5 733

t 95

'162

39

495

498

5 882

52'1

9'1

495

7 109

4 181

r 691

L'l9

5.7

6 r29

4 230

r 828

8

56

L8

23

L8

186

201

25

182

347

265

39

38

681

l6

18

27 073 5 363 4 823INSGESAl4T

-46-

691 29L



2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IM fqAERZ 1987 NACH ALTER, ART DER GESETZLICI'IEN RENTENVERSICHERUNG

UNO ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES
'l 000

VON DEN VERSICEERTEN I'AREN

(voN ... Brs
UNTER ...

JAHREN )

TJNTER 55 - 10r0 - t5
ZUSAHMEN

2r-2222-2323-24
ZUSAMI.TEN

26
27
28

30

30 - 3r3r - 3232 - 333t - 34

Z U SAI'1!.' EN

WEDER Z.ZT.
NOCH IN DEN

LEIZI.12 liloll.
PFLICHT-ODER
FREIW. BEITR.
GEZ.,ABER N.
D.I.I.192tl

I.rEBERH. BEITR.
GEZA.HLT

ALTER

T5
I5
L'1
I8
I9

25
26
27
28
29

I5
t7
t8
l9
20

35
40
44
48
5l
22

I 478I 502r 5094 489

1 478
l.502
r. 5094 489

9
50

155
236
268
728

3s8
335
253
189
158

1 292

IO
7l

190
290
324
885

535
543
540
534
512

2 685

297
299
303
30r
294

r. 498

r.0 6
106
109

99
107
s2't

125
t29
120
128
L20
522

521
509
49r
472
474

2 466

293
279
264
251
247
330

448
438
429
395
43L
r41

228

209
192
208
054

410
422
429
419
392
072

r95
208
207
208
197
014

16r
L62
r66
158
t42
788

5

,l

6

2?

49
4't
49
48
50

242

219
292
295
296
270
433

392
285
372
419
410
880

t92
t49
175
200
204
92L

I50
r05
149
r.5 5
r55
724

6
7
6

2A

46
2A
42
46
45

207

I
6
6
7
5

32

114
101

82
66
67

430

326
327
33r
329
330

1 543

5',t
55
54
54

277

I5
l3
13
t2
l3
55

35't
346
34t
325
326
696

31
30
31
27
24

144

2l
37
47
52
59

2r6

51
57
6I
55
49

283

274
202
258
296
279
309

t-l
36
59
80
87

MAENNLICH

5

9
l3

:

9

5

2L

6
5

15

7
9I
'1

't
39

44
50
60
59
68

280

56
58
54
43
44

99

l0
9
7
6
5

38

IO

7

ZUSAMMEN
2l
32

ZUSA.T,IMEN

9

1.4
13
11.
51

2t
2l
I8
t7
I8
95

IO
9

10
9
7

45

22
l3

8
I8,|
58

l8

3I
30
3I
2A
30
51

326
346
382
347
338
739

I

5
6
6
5I

5t
54
49
49
47

261

51
54
50
44
55

256

3s - 3535-37
31 - 3838-3939 - 40

ZUSAMMEN

40 - 4l4r - 4242-4343 - 44
44-45

ZUSAMI4EN

45 - 46
45-474't - 4848-49
49 - 50

ZUSAMMEN

477
493
558
505
483
5 r.5

t4
1l
13
I4
I9
69

50
41
5I
53
58

253

234
2s7
293
278
263
32s

t82
r75
r88
t5t
r52
857

,l
IO

l1
11
47

55
5L
68
55
58

246

l0
L0
L2
II

9
52

20
l8
20
I8
L7
94

67
68
75
?3
62

345

46t
462
443
373
348
085

257
255
240
211
r97r 158

t42
r45
l.38
r06

92
623

55
56
49
51

264

3r8
32r
300
247
229
414

L7
17

16
I5
81

6l
6I
5I
52
46

282

3s8
\'t 8
389
383
364t 871

59
70
85

107
119
440

230
230
2t't
183
145r 005

t2
I4II
20
t7
74

t3
15
15
14
t5
't2

324
305
289
242
279
479

96
79
59
4I
31

305

87
't6
63
5L
42

3r8

138
149
r65
189
206
846

50 - 5r

52 - 5353 - 54
54 - 55

ZUSAl'tlilEN

55 - 55
55-575'1 - 58
58 - s9
59-50

ZUSAMMEN

8
8

l0
8
8

il0

I
6
't

29

50
6l
52
53
64

5l
62
53
64
55

Z USA.TIMEN

65 U.MEHR

ZUSAMMEN

3 386 70 75

29 292 r0 2?0 5 109 295

3 238

r2 518

2l

12 934 687 496 2 558

VERSICHERT IN DER

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BER ICHTS-
t{ocHE

Z.ZT.NICHT
PFLICHT-
VERSICHERT,

ABER IN DEN
LETZT. 12 MON.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZAHLT

VIEDER Z. ZT.
NOCIT IN DEN

LETZT.12 UON.
PFLICETBEITR.

GEZAIIET,ABM
I . D. LETZTEN

12 MON.FREIW.
BEITRAEGE

GEZAIILT

BEVOELKERUNG

INSGE-
SAMT

RENTEN-
VERSICHERT'NG

DER
ARBEITER

DER
ANGE-

STELLTEN

K NAPP -
SCHAFT-
LICHEN
RENTEN.

VERS ICIIE-
RUNG

NICItf
VER-

SICHERT

-47-

r54
16r
r5s
I49
170
798

2

r89
197

102
r05

105
53?

189 108155 115



2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEV0ELKERUTiG Iltl MAERZ 1987 NACIi ALTER, ARI DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

ALTER
I{EDER Z. ZT.
NOCH IN DEN

LETZT.I2 MON.
PFLICHT-ODER
FREIW. BEITR .
GEZ.,ABER N.

D.1..1.1924
UEBERH. BEITR.

GEZAHLT

(voN... Brs
UNTER ...

JAHREN )

IJNTER 5
5 - 10

10 - 15
zusAr.0,rEN

15 - 1515 - L'tL't - 18
l8 - 19
19 - 20

ZUSAI.II.TEN

WEIBLICI]

20
2L
22
23
24

25
25
27
2a
29

50
5l
52
53
54

55
55

58
59

r 406I 4r5r 439
4 262

354
390
434
459
492

2 L39

24
55

103
t27
325

26
89

r33
r.8 9
442

504
510
511.
5r9
519
552

146
r50
t45
r50
l,l9
'140

495
{85
460
453
452
346

r44
149
r38r3l
133
695

25'l
256
252
257
250
273

143
4L't
4r8
405
4t4
095

L32
119
130
119
t34
535

2^7
233
2L7
224
2t9
I40

1.3 9
r37
145
137
t2L
580

220
207
2L5
210
195r 048

351
285
354
399
394
195

122
99lr3

L32
t3r
596

45r
480
5r5
501
457
4r5

r63
182
200
190
192
926

2LL
2L4
2t6
209
717

| 027

458
440
433
361
3{8
040

190
180
r90
l6r
155
8't6

155
157
r46
109
r01
679

355
382
380
392
383
892

t58
r53
L52
140
r2t
734

82
68
59
45
42

296

85
64
51
42
3l

2'14

5 240

3r 850

156

6 668

355
339
279
222
L16
37r

9
50r5l

225
290

9
t7
29

25
25
26
26
26

96
r00

98
r0t
r03
498

25

26
31
28

98
8l
82
74
'17

I]

r 406I 415
t 439
4 262

9
't
6
6
6

37

64
5t
?06l
55

321

130
r09It0
r05
r 0.t
555

332
343
32't
325
299
625

260
240
229
20'1
2L0

29
23
22
26

r28

99
115
L26
r36
149
625

63
63
68
6I
59

3r4

20
I5
t2
t2
1I
59

158
r53
152
155
t52
78r

180
t'l9
1.8 7
r85
r59
899

r6l
r 51.
r6r
I48rl7
761

59
48
62
65
69

30{

l6r
r29

r86
t79
812

76
84
99

101
9-t

45'l

20{
2r3
2L4
209
r94
034

r57
r.6 8
185
176
r53
850

r00
IOI

9'1
90
90

4?9

L77
159
154
128
118
756

r55
r55
rs8
132
r28
't al

r0r
lr8
t29
149
r59
555

I17
tt9
r08

99
83

525

)-2 4
134
131
t29
126
544

2'15
29L
3r3
332
435

{0

1.9
14
tt

r1t

98
9l
82
55
57

392

6

,3

I4

20
32

62

246

128
98

r22
t34
t 34
615

IO

5 9II

30-313r-3232 - 33
31 - 34
34 - 35

ZUSAI,IMEN

ZUSAI,III,EN

ZUSAI,IUEN

ZUSAMMEN

Z U SAI.I},IEN

19

ZUSAI'I.IEN

35
35
37
38
39

40
41
42
il3
44

35
17
38
39
40

4I
42
43
44
45

2

5

5

6

23

'1

6
1
6
6

32

6

6
5
5

28

I]II
9
9
8

50

9
7
7

l0't
40

8
9

IO
9
7

43

I't
9

I1
l-l
46

Lt
6
6

52

1.?

ZUSAMMEN

{5-4646 - 4't4't - 4848-4949-50
ZUSAMI''IEN

5l
53
54
55

56
57
58
59
50

22

60 - 6l
6r - 62
62 - 53
53-6464-6s

zusAlrl,lEN 7

55 U.I4EHR

ZUSA].IMEN

119

8 548

5 951

t5 476

23

8 534 538 19r

VERSICHERT IN DER

WEDER 2.2T.
NOCE IN DEN

LETZT.12 MON.
PFLICATBEITR.

GEZAIILT, ABER
I . D. LETZTEN

I2 I{ON.FREII.I.
BEITRAEGE

GEZAIILT

RENTEN-
VERSICHERUNG

DER
ARBEITER

DER
ANGE-

STELLTEN

KNAPP-
SCHAFT_
LICHEN
RENTEN_

VERS ICHE-
RUNG

NICHT
VER-

SICITERT

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BERI CHTS-
WOCHE

Z.ZT.NICHT
PFLICHT-
VERSICHERT,

ABER IN DEN
LETZT. 12 MON.

PFLICHT-
BEITRAEGE

GEZATILT

BEVOELKERUNG

INSGE_
SAIiIT

-48-

-

7

'l

8

't

6

6

'l

58

26

28
29
30

L79
r38
178
203
r91
888

425
407
432
409
383



2 ALTERSVORSORGE

2.1 BEVOELKERUNG IM IiAERZ 1987 NAC}I ALTER, ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

VON DEN VERSICBERTEN IIA.REN

ALTER
I{EDER Z.ZT.
NOCE IN DEN

LETZT.12 I,toN.
PFLICET-ODER
FREII'. BEITR.
GEZ.,ABER N.
D.1.1.1924

UEBERH. BEITR.
GEZAHLT

884
918
948
750

733
'197
880
948
003
362

t4
85

22L
339
395
0s3

5
37

125
193
269
529

7L4
5'14
53r
{11
333
663

I9
t22
34r
5r5
514
5t0

16
38
61.

039
053
05r
054
051
247

443
449
448
45r
44'1
238

33r
3s5
36s
361
3't 4
787

51
55
58
53
55

272

4I
69
93

rL4
r44
462

0r6
994
950
926
926
8L2

43'1
424
401
383
376
025

353
380
39r
404
409
947

600
587

s58
537
8s3

155
t72I8I
r90
203
902

890
854
I4'l
80r
845
237

350
337
339
311
342
589

400
394
342
373
389
938

r25
I17rl7
110
107
575

49r
491
455
480
430

35
28
24
23
24

r34

83s
830
850
828
774

A L27

334
345
351
345
3r8
694

38r
369
38r
358
338
836

113
108
rr9
r08lr5
563

4s9
47r
481
481
439
331

25
23
l9
l7
20

r03
'154
572
72't
818
804
6?4

313
248
288
332
33s

1 5I7

I8
I3
15
t9
t7
81

I9
l3
l9
l9
23
92

r78
r39
t'l4
r88
r92
870

924
9't 3t 073

r 006
950

4 93r

397
439
494
468
454

2 252

IO
l0
13
T2
53

l3r
135
t67
r56
r55
743

223
236
262
249
224
195

44',7
434
430
3't2
352
034

309
302
283
214
193
302

9
IOIt

9
9

A7

154
156
r53
r39
L42
'143

496
490
463
375
346

2 L7l

l8
t7
18
I5
I3
8I

24
22
22
2l
20

r09

228
218
2L9
184
L14
023

347
350
3{0
295
257
600

L98
205
206
2L7
209
035

3 4'1
349
325
282
228
530

20
22
20
3I
28

120

r59
r83
I9I
r87
r95
921

178
141
1r8

86

602

L72
L40
114

93
73

592

353
424
456
502
5382 243

138
105

40
29

38s

49
24
l4
24
IO

l.20

I4
l3
10

9I
55

9 625

6t t42

(voN... Brs
I'NTER . . .

JAIIREN )

I,,INTER 55 - t0r0 - 15
ZUSAI.'UEN

15 - 15
15 - r'117 - 1818 - 1919-20

ZUSAM},IEN

20-2L
2t-2222-2323-2424-25

ZUSA.MMEN

INSGESAI.IT

-

6
6

I6
I

r0
9
9
9

46

9
8
7
9't

39

6
7
9
7
't

35

7
?
8
8

34

6
6
'1

7I
34

84
l8
48
50

r05
76

r051II
114
511

6

-

6
15

5
5
6
9
7

33

ll
II
L2
t2
I6
6l
I3
l9
19
l-9
16
86

6
18
27

56
38
30
33
2t
77

06
79
5t
30
35
0l

689
690
658
6s0
625
322

25-2626-2727-2828-2929-30
ZUSA.MMEN

30 - 31
3r-3232 - 1333 - 3434 - 35

Z USAI'IMEN

35 - 35
36 - 3't
3'1 - 3838-3939-40

ZUSAMMEN

40 - 4141-42a2 - 4l41-4444 - 45
ZUSAI4I.IEN

209
208
203
r99
2I8r 037

225
209
222
204
185r 045

45
46
4't
48
49

46
4'1
48
49
50

6I
62
63
64
55

39
38
40
37
32
88

I8
t9
22
20
t5
95ZUSAMMEN 2I

50 - 5l5r - 52
52-5353-5454 - 55

ZUSAMI'IEN

60
5r
62
63
64

55 - 5556-57
5',t - 5858-59
59 - 50

ZUSAI.IMEN

9r9
902
876't33
696
r25

713
760
768
'17 4
747
763

I8
19
I9
18
20
94I

9
7
8
5

33

t13zUSAMMEN

65 U.MErm

INSGESAMT

235 r95

r.6 938 t4 757

44

353 29 094 21 568 r 325 686

340

a 469

35 15

VERSICHERT IN DER

Z . ZT. NICHT
PFLICHT-
VERSICHERT

ABER IN DEN
LETZT.12 MON

PFLlCHT-
BEITRAEGE

GEZAHLT

VIEDER Z.ZT.
N@E IN DEN

LBIZT.12 I'ION.
PFLICHTBEITR.

GEZAHLT,ABER
I . D. LETZTEN

12 MON.FREITI.
BEITRAEGE

GEZAELT

BEVOELKERUNG

INSGE-
sAfiT

RENTEN-
VERSICHERI'NG

DER
AXBEITER

DER
ANGE.

STELLTEN

KNAPP_
SCHAFT_
LICHEN
RENTEN.

VERSICTIE-
RUNG

NICHT
VER-

SICHERT

SELBST
PFLICHT-

VERSICHERT
IN DER

BERICHTS_
llocHE

-49-

33
2l
32
36
34
51

I
I
I
I
1
5

4

589
682

435
332
4r5
482

I

r53
148
t35
r08
t00
545

3

'l L't
7t4

/ 9rgt



PFLICHTBE I TRAEGE
IN DER

BERICTTTSW€TIE

PELICHTMITGLI EDER SO9'IE
BEITRAGSZAHLER SEIT I924

MAENNLICH INSGESAI.ITl NSGESAT,4TINSGESAMT I.IAENNLICH INSGESAI,{T MAENNLlCH

?

2 ALTERSVORSORGE

.Z pFLIChTpiITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER Itr FAERZ 1987 NiCH BETEILIGUNG Al'l ERt,ERBSLEBEN, ALTERSGRI.iPPEN,

ART DER GESETZLICIiEN RENTENVERSICHERUNC UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTSWOCHE,
ABEF

VERSI CHERUNGSAXf

RENTENVERSICHERUNG OER ARBEITER
RENTENVERSICIIERUNG OER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERT'NG

ZUSAl'll.lEN

RENTENVERSICTIERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAETLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSA}IMEN

REMEWERSICIIERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERT'NG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCEAETLICHE RENTENVERSICEMUNG

ZUSAIiIMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTEWERSICHERIJNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSC}IAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAI.TMEN

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

ZUSAIß'EN

IN DEN LETZT. 12 MONAT
PELICHT. ODER FREIWILL

BEITRAEGE

NACH DEM 1. I.1924
PFLICHT. UND,/ODER .,

FREII{ILLlGE BEiTRAEGE.,

ERT4ERBSTAETIGE

MAENNLICH

2t9

15 BIS UNTER 20 JAHRE

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
«NAPPSCHAETLICHE RENTENVERSICHERUNGI

ZUSAM}IEN I

990
6L2

l-5

693
r84
I4

98s
609

15

589
r82

1.4

/_I

rl9
79

I 5r8 89r. r 610

20 BIS UNIER 30 JAIIRE

5 r'lÄ

388

53I0l
19
58

259
359

53 132

520

885

3 338

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTEWERSICHERT,INC DER ANGESTELLIENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERIJNG I

ZUSA^{MEN I

2 458
I 087

65

3 610

865
515

53

3 192

16

3 r53
2 937

74

2 285
988

54

43
42

8s

20
26

4't

21
34

6r

5

44

32
2L

I8?

6 592

2 909
62

30 BIS UNTER 40 JAHRE

I
I

3 132

2
I

171
r93

356r54

715

117

r 71.

5 545 4 761 2 950

40 BIS I.INTER 50 JAHRE

3 647 4 89{ 3 048

50 BIS IjNIER 50 JAHRE

2 898 3 70r 2 4L9

60 BIS UNIER 55 JAHRE

L 766
L 2r5

68

83
r33

61
r.0 3

3r9
338

2L32lr899
794

80

2

662 4295 7'11

2 521r 791
50

770
072

55

2 158r {87
55

r 516
452
5l

86
),02

190

7l
8l

155

211
20r

482

53
62

r.8 3
L1't

123

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSI CHERUNG 

IZUSMMEN

195
189

r89
r94

385

l,l {
128

a 372

541

24 561

12 690
1r 573

297

rL5

2 2',17

3'l

r 455

2
2

I5
20

35
42

35

542

't8

5t
53

r14

55 JAHRE UND MEHR

29 20
35 24/-

2'1 4

10
II

I5
2L

65 2L

14 93r 21 558 12 934

Z USA}4I+TEN

9 055 ll. 2
5 510 r0 0

265 2

I 0s7
4 628

249

3004II
239
299

I 12.1r 139
l4

'150
583

t2

1) AUSFUEHRLICHER TEXT SIEEE ENTSPR.ECTIENDE KOPFSPAITE VON TABELLE 2.3

-50-

45
54
5l

046
529

73

2 2532 449
59

2

I
I

1



PFLICITTMITGLIEDER SOWIE
BEITRAGSZAHLER SEIT I924

PFLICETBEITRAEGE
IN DER

BERICHTSWOCHE

INSGESAIT,TINSGESAMT MAENNLICH INSGESAMT MAENNLICH INSGESAMT TIAENNLICH

2

2 ALTERSVOFSORGE

.2 PFLICHTII.ITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER II TAERZ 1987 NICI.'EETEILIGUNG AI{ ER[iERBSLEBEN, ALTERS6RUPFEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFI]C}iTBEITRANGE IN DER BERICETSVI€HE,
ABER

VERSICHERUNGSART IN DEN LETZT. 12 MONAT. NACH DEl.r r.r.1924
CHT- ODER FRBIWILL.

BEITRAEGE
tND/oDER 1)

BEITRAEGE
PFLICET-

289

253

I O9I

MAENNI,ICH

IGE

ERWERBSLOSE
15 BIS I,,INTER 20 JAHRE

BENTEWERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLIEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

49
t2

5l

6

6

tl

13

187
78

26't

24

26

t42
25

158

30

33

r03
23

128

II

I5

38
t0

ZUSAlll,,EN

ZUSAI,II,IEN

ZUSAI,tIt'EN

ZUSAMMEN

20 BIS UNTER 30 JAHRE

48

209
96

307

r04
18

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEIfER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCEAFTLICITE RENTENVERSlCHERUNG

396
t74

574

449

2 4'l
42

804
182
1I

30 BIS UNTER 40 JAHRE

2L9

40 BIS UNTER 50 JAHRE

50 BIS UNTER 60 JAHRE

218

65 JAHRE UND MEHR

ZUSAIT{MEN

'10
24

117
tr2

99

94

t24

L25

RENTENVERSICHERUNGDERARBE.ITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAppSCnAFTLTCHE RENTENVERSICHERUNC 

I

ZUSA.I4MEN I

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCTIAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

273
174

r59
49

16'l
40

208

260
L29

39r

95
53

159

91
46

138

92
37

130

64
l5

r58
83

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSlCHERIJNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG

t12
42

265 4
7

!IIIII

43r
96

't

733
349

10

55
t5

82

r-0 7
26

5
r04

375

60 BIS IJNTER 65 JAI1RE

245

15
8

23

7

1l

9
5

I4

r36

s35

RENTENVERSICHERT'NGDERARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNGI

ZUSAI.IMEN I

23
I3

37

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCEAFTLTCHE RENTENVERSTCHERUNCI

zusA-r,lMEN I

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNC DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNGI

IZUSAMI.TEN I

268
505

14

18
't

25

1 535
258

796

373
85

452r 888 997

1) AUSFI,'EHRLICHER IEXT SIEHE ENTSPRECHENDE KOPFSPALTE VON TABEI,IE 2.3

-51



PFLICHTMITGLIEDER SOWI E
BEITRAGSZAT1LER SEIT I924

PFLICHTBE I TRAEGE
IN DER

BERICHTSWOCHE

INSGESAI.IT MAENNLICH INSGESAT.IT MAENNLlCH INSGESAI.{T I{AENNLlCH INSGESAIIT

2 ALTERSVORSCREE

?.? PiLICHTMITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER IIr, !iAERZ 1987 NACH 3ETEILIGUNG Ai'ERtTERBSLEBEN, ALTERSGPUPPEN,

ART DER CESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UNO ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN

KEINE PFLICHTBEITRAEGE IN DER BERICHTSI{OCHE,
ABER

VERS ICHERUNGSART

30
r7

405
3s6

9r
55

t 50

NACH DEü L. l.1924

MAENNLICH

'15 4

20 BIS UNTER 30 JAHRE

L97

30 BIS UNTER 40 JAI{RE

34
23

58

40 BIS UNTER 50 JAIIRE

33
3

47

50 BIS UNTER 50 JAflRE

IN DEN LETZT. ]2 MONAT
PFLICHT- ODER FREIWILL

BEI TRAEGE
PFLICHT-

EREII{I LLIGE
UND/ODER
i BEiTRAEGET,

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTE}IT'ERSICHERUNG DER ANCESTELLTENI
RNAPPSCEAFTLICHE RENTENVERSICHERUNG I

IZUSAI4HEN I

NICHTERWERBSPERSONEN
15 BIS UNTER 20 JAXRE

14 5 -,-/-_-
205-

/_
5
/_

9

I
8

I
1I

I 112

5

l051

30
l1

425

l5
24

39

70
85

5

l6L

38
'15

I14

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTE}I\.IERSICHERUNG DER ANGESTEI,LTENI
r{NAppscEAFTLTCHE R ENTENVERSTCHERUNG 

IZUSA}.IMEN I

474
43't

124
72

'10
81

l5r916

1 233

1 r89

I 304

17

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERI'NG

535
69r

6

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICEERIJNG I

IzusAI.0'tEN I

6 r.0
574

5

22
39

5r{
552

6

s95
549

5

30
l8

48

r03

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCEAFTLICIIE RENTENVERSICHERI'NG

46

83

8r3
395
l2

55
l1'l

ZUSAI'IMEN

ZUSAI,IMEN

84'1
442
t5

82
46

9

I T50

L 22I

507

RENTEWERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCIIAFTLl CHE RENTENVERSICHERUNG I

ZUSAI'II,IEN I

3r5
297

8

r37

50 BIS UNTER 55 JAHRE

t22

220

55 JAHFE UND MEHR

8I

Z USAI'IMEN

22
35

218
222

'1

93

L7
l5

35

59

l5
112
r04

2'18

35
25

62t

RENTEI,IVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTEWERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNCI

IZUSAHI.'IEN I

r84
t12

40
40

]I

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTETWERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLTCHE RENTENVERSTCHERUNG 

I

zusA-[.{MeN I

410
317

20

3r8

980
5't't

42

40

500

20

198
296

6

83
9I

179

226
L5

5 r00

62

5585 600 747

1) AUSFUEHRLICHER TEXT SIEHE ENTSPRECHM{DE KOPFSPATTE VON TABELLE 2.3

-52-



PELICHTMITGLIEDER SOI.IIE
BEITRAGSZAITLER SEIT 1924

PFLICHTBEI TRAEGE
IN DER

BERICHTSWOCEE

INSGESAI.TT ITIAENNLICH INSGESAI.ITI'TAENNL I CH INSGESAMT MAENNLlCH INSGESAI,'T

2 ALTERSVORSORGE

2.2 PFLICHTMITGLIEDER UND BEITRAGSZAHLER III TAERZ 1967 NACH BETEILIGUNG AIIi ERI.IEßBSLEBEN, ALTERSGRUPPEN,

ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG UND ART DES VERSICHERUN6SVERHAELTNISSES

1 000

DAVON ZAHLTEN
KEINE PPLICHTtsEITR,AEGE IN DER BERTCETSWOCEE,

ABER
VERSICHERUNGSART IN DEN LETZT. 12 MONAT

PFLICHT. ODER FREIWILL
BEITRAEGE

NACA DEU r.1.1924
PFLICHT- UND/ODER 1)FREITIILLIGE BEITRAEGE

TTAENNLICE

RENTEWERSICHERUNG DER ARBE]TER I
RENTEM'ERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNGI

z u sAi4l.4 EN I

1 0s3
629
r5

728
187

98s
509

I6
I 598

I NSGESAMT
15 BIS UNTER 20 JAI1RE

930 1 510 885

20 BIS UNTER 30 JAHRE

4 099 6 r'14 I 338

30 BIS UNTER 40 JAHRE

3 709 4 761 2 950

40 BIS TJNTER 50 JAHRE

3 903 4 894 3 048

50 BIS IJNTER 50 JAHRE

3 253 3 701 2 4t9

60 BIS T'NTER 65 JAHRE

689
182

14

48
L4

62

180
202

1l

13

20
6

27

29

32

205
62

269

r23
97

220

1

r 354

949
1 r23

10

2 081

r 083
970

L2

2 065

L 264
66^

20

7 947

346
246

7

599

355
r94
I3

562

tr5
r3L

6

345
292

8

45
59

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
I(NAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERT'NG

3 163
2 937

'14

2 285
988

64

32t
219

544

33'tr5l

493

't'18
518

7

4 263
3't34

85

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCHAFTL ICHE RENTENVERSlCIIERUNG

3 342
3 7'14't0

zusAl.0iiEN

ZUSAI.IMEN

I 082

7 226

300
236

384

403

105

2 OII

s39

RENTENVERSICHERUNG DER AXBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
I(NAPPSCHAFTLICHE RENTENVERSICHERUNCI

ZUSAI.IMEN I

RENTENVERSICHERUNGDERA.RBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
RNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNG 

IzusAl.[.rEN I

758
496
88

34
3'l
80

2 246r 581
15

2 024t t60
59

2 497
2 323

'14

2 ls8I 487
55

t 7567 2L5
68

r89
204

394

r34l2r

2567 152

5 051.

I 516
852
5I

272
r86

6

r53lr4
5

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLT CHE RENTENVERSTCHERUNCI

ZUSA}IHEN I

306
3r8

9

r89
r94

602
592

11

r44
128

2't2

r06

1 r83

57

I 205

435

533 385 274 2s3

52
46

99

I
1,9

t75

I6
34

50

645

65 JAHRE UND MEIIR

RENTENVERSICHERUNG DER ARBEITER I
REI.TTENVERSrCHERUNG DER ANGESTELLTENI
KNAPPSCHAFTLICHE RENTENVERS ICHERUNGI

ZUSAI'II.IEN I

236
t95

20
24

44

70't5

r48

639
',69

60

o5'l
628
249

938
7 5't
353

10
1I

200
r37

2L 340

I 459 2 558

INSGESAIiIT

RENTENVERSICHERI'NG DER ARBEITER
RENTENVERSICHERUNG DER ANGESTELLTEN
KNAPPSCIIAFTLICHE RENTENVERS ICHERI,,NG

I5
I4

10 270
6 r09

295

Lr 265
l0 024

279

1 033
964

14

696
4'15
t2

INSGESA.tiIT L6 574 2r 568

1) AUSFUEHXUCHER TEXT SIEHE ENTSPRECHENDE KOPFSPAITE VON TABELI.E 2.3

t2 93432 048

-53-

068
58?

55

2
2

2
1

t 5r8
1 005

3s



LFD
NR

SELBSTAENDIGE
I'IITHELF. FAU. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
AXBEITER 2 )

ZUSAI4IiIEN

7 20-25
9

10II
12

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAU.ANGEH
BEAUTE
ANGESTELLTE ]-)
A.RBEITER 2 )

ZUSA.I,'MEN

13 25 - 30
14
15
t6
l7
18

15 - 20

30 - 35

I 40 - 45

45 - 50

55 - 60

SELBSTAENDIGE
MITHELF . FAM. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF , FAI''. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2}

ZUSAMI.'EN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI.'. ANGEH
BEA.I.ITE
ANGESTELLTE 1 )
A.RBEITER 2 )

ZUSAI.IMEN

SELBSTAENDIGE
MlTHELE . FAI.I. ANGEH
BEAI''TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAI'IHEN

25 35 - 40
26

28
29
30

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAl,l. ANGEIT
BEAMTE
ANGESfELLTE 1 )
AXBEITER 2 )

ZUSAHMEN

t9
20
2l
23
24

3'1
38
39
40
4t
42

49
50
51

53
54

43 50-55
44
45
45
4't
48

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAM. ANGEH.
BEA}iTE
ANGESTELLTE 1 )
A.RBElTER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF . FAI4. ANGEH
BEAIlTE
ANGESTELLTE T )
ARBEITER 2 )

ZUSA}4MEN

55 50 - 55
56

58
59
60

SELBSTAENDlGE
I{TTHELF. FA.tt,. ANGEH
BEA.I4TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSA.I.IMEN

5I
62
63
64
65
56

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI.'. ANGEIT
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I)
ANBEIIER 2 )

ZUSAMI'IEN

5 5 I,IND
MEIM

6't
68
69
70
'11
12

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI.r. ANGEII
BEAI.'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

zusA]4r'1EN

ZUSAMMEN

2 ALTERS

2.3 ERt]ERBSTAETlGE IIIi MAERZ 1987 NACH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,

IN

SELBST PFLICETVENSICTIERT IN DER
BERICI]TSWOCHE

IN DER ...
KNAPP_

SCTIAFTL .
RENTEWERS

MAENN

l1
38

185
685
923

I
1l

,71

t 84

I8
I8I
583
885

_

I
,4

.

30
35

I

;
I8
26

)
22
26

,
58

r89
249

IO
7

572
593

-

II
I4

30
36

I
2A
30

10
t7

32

rl.
10

.l-1I

t'l9

60

5

r.0 r

458
77

964
85
)1

6t'1

I
7
7

612
689

I
IO

L'|2

150
52I 080r 309

r07II
2t2
522
022
9't 4

47

993r t 49

29

r.3 3
I2

8
4

07

40
15
93

I4
01

64

48
46

58

39

85

42
38

6',11
838

t26
10

54r

550

63r

5{5

609

IB

tr9
557

-ur]
658

20

450

48;

,1

355

n;
,9

r18

I2;

5
20
25

1I
ll.

1

r00
359

47'1

33
549

510

L2

.14

45

23

t82

'70
355

r58
418
r08
696

23

7
600
0r3
643t8

2L2
722
793
912

57
7't 3
946

43

L24
T2

r82

75 /_

I
18
2'1

I
6

20
26

/_

5

28

6

,9

53
989
054

2A

28

98

3;
;70
t2'1

69r
7Aar 5t?

53
170
81']

231

6'18
749r 894

95

46
49

'128
9 r.9

90

53
6t3

7s1

543
745I 433

40

592-.

2

220

20s
6r0
593
73r

94

48
558

701

4t

114
9

165

5't

r35
9

204

64

't9
5

r50

t9

1l

579
591

r 309

3t7
248
735
982

2 285

55
950r 208

559

828

595
914

L 139

r20//62 48 t
I
5

IO

7

o9

5t
948
039

,:

212

I57
515
859t 425

39
834

1 043
24
36

812
90r

;
24
34

L2

42

80

35
48r

59'1

61

3L,1!
475

45

I4
ar9
189

t2

3;

234
5

L25
422
570r 358

I40
L2
54

r43
t28
477

102

32
33

559
'127

65

62

IO
20

29

t24
144

1
IOt'l6

3g;
567
005

30
557
515

50

9

r25
195

I

45
t0
3t

9

D;
t24
2'14

2

9
't

2L

I8;
4 839
7 56r

12 934

11

I]I

I 628

84
4 4r3

-\2

8

I

7
0

10 r.

18
t2

r66

854
r05
875
107
60't
548

L'l

I
29

1 765

480
395

7 392
9 055

5t 5
5

422
4 564

5 6r0

5

9
60

r90
265

,,:
9'l

36'l
312
057I

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN'-2)EINSCHL
TEN GEWEBBLICHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.

AUSZUBILOENDE IN ANERKANN-

VERSICI1ERT IN DER

ZUSAflMEN
RENTET{1,/ERS I CHERUNG

DER I DER
ARBETTER I aucest.

I

KNAPP.
SCHAFT-
TICHEN
RENTEN_
VERSICH

NICHT
VER-

SICHERT
STELLUNG IM BERUE

ERWERBS-
TAETIGE

INS-
GESAI4T

RENTENVERSICHERTJNG
DER

ARBEITER
DER

ANGE-
STELLTEN

ALTER

(voN . ..
BIS

I'NTER ..
JNIREN )

-54-

L
2
3
4
5
5

I
I I

5
24
29

1

toi
857
4t4

7
8



VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
1 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

LFD
NR.

ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT,
ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR ..

ZJSAMI',EN

LICH

I

I
I

26

32

)
I
I

52

67

22

42

'12

34

38

7't

I

)

I
6

9

I
-

I
I

9

14

I
t7
2t

I
23

:

I
'l

t4

r.8

30

1
40

I

I1

l5

19

4I

83

63

5I

130

57

4I

r03

44

3l

80

23

9

35

t2

I6

/_

1l
78

100

35

't0
7

rt9
66

83
9

r63

91

97
L2

203

85

89
8

L84

r20

r09
t2

245

90

'16
Lt

L79

68

61
t2

144

45

23
7

78

29

37

)

:

I

I

I
I

I
(
5

I

/_

/_

5

I
I

I

I
/_

I

)

I
I

I
I

I
I

I3
I4
I5
L6
L7
I8

1I
9

r0
II
L2

25
26
27
28
29
30

l. 'l
28

4'l

5

I
6

/_

I

/_

/_

I

I

:

32

45
7

85

7

23

37

I
I

I
I

I

I
I

I
I

I
I

)

45

r2

24

ll

43

45

94

47

51
9

108

3l
32
33
34
35
36

37
38
39
40
ilI
42

44
45
46
47
48

49
50
5I
52
53
54

55
55
5',t
58
59
60

61
62
53
64
65
55

6't
68
59
70
7L
72

45

4?
5

99

55

46
9

Lt2
32

34
9

?4

23

29
t0
62

2t
t4
!

42

l7

2t

29t
320

65

683

:

)
I
I

I

)

1

24

I
2't

33

I
35

35

I
37

26

I
29

I4

I
15

59

52

14

69

70

18

92

53

L2

1A

5{

r3
69

2',|

!
34

42

t't

rL

5;
28

72

4I

39

t2

:
18

r80

II
78

270

I
I

I
I

7

t2

540
22

689
86
20r 455

345
L'1

35r
I9
t7

760

I
I

l8r
9
7

200

352

20
87

473

L4

't
't

28

I8
I3

39

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE
GEZAHLT ZUR .,

WEDER 2.21. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PELICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE

GEZAHLT, ABER NACH DEll 1.1.192'l UEBER-
HAUPT BEIERAEGE GEZAHLT ZUR ..

RENTENVERSICIIERUNG
DER I DER

ARBETTER I elrcrsr.
I

RNAPP-
SCHAFIL.

RENTENVERS

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSAI4MEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETIER I encnsr.
I

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSAITTMEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ATBETTER lmcesr.
I

-55-

I
2
3
4
5
6

/_

15

20

I
6

IO

I

I
5

I

I

I

I

32

20
r0

59



LED
NR

I
a
3
4
5
6

25-30

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FA],l. ANGEIl
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
AXBEITER 2 )

zusAl4t!EN

SELBSTAEND],GE
MITHELF. FAI'I. ANGEH
BEAT',TE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAM. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSA.i4MEN

'1 20-25
9

IOll
t2

I5t'l
18

SELBSTAENDIGE
I'tITHELF. EAM. ANGEH
BEAT.ITE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSA!.IHEN

13

19 30 - 35
20
2l
22

24

SELBSTAENDIGE
MITHELE. FA.l.l. ANGEH.
BEAUTE
ANGESTELLTE ]. )
ARBEITER 2 }

ZUSAMMEN

26
27
28
29
30

SELBSTAENDIGE
MITHELE. FA.I.I. ANGEH
BEA]4TE
ANGESTELLTE T )
ARBEITER 2 )

Z USA.[.'MEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI.I. ANGEH
BEAT.ITE
ANGESTELLTE I )
A.RBEITER 2 )

ZUSAI.IMEN

3't 45 - 50
38
39
40{I
42

43 50-55
^445
45
4't
48

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FA}4. ANGEH
BEAI,ITE
ANGESTELLTE ], )
ARBEITER 2 )

ZUSAI.TMEN

31
32

34
35
36

61
62
63
64
55
66

35 - 40

40 - 45

55 - 6049
50
5T
52
53
54

SELBSTAENDIGE
MITHELE. FA}4. ANGEIT
BEAI''TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

zusAl.ll.rEN

55 60 - 65
55
5'1
58
59
50

SELBSTAENDIGE
MITHELE. EA.I.{. ANGEH.
BEAI.{TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAIT.IMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELE . FAM. ANGEH
BEAI.ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

zusAl.ll4EN

57
58
69
70
7L

SELBSTAENDIGE
MITHELF . FAI,I. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
AABEITER 2)

Z USAI4I4EN

65 UND
MEIfi

Z USAI.{MEN

2 ALTERS

2.3 ERI,,IERBSTAETIGE IM MAERz,1987 NAcH ALTERSGRUPPEN, STELLUNG IM BERUF,
IN

SELBST PFLICHIVERSICI.IERT ]N DER
BERICHTSI{OCIlE
IN DER ...

RNAPP -
SCHAETL .

RENTENVERS

t.IEIB

1
8

443
285
744

2L
t4
53

169
4',7 6
734

31
{5I
'16

2t4
37
49

25
13

r25

577
552
488
9r3
996
525

283
297

42

428

2

9
5

)

)
5

_11

't
7

I

I
I

66

8
I1
54

9

87

I
,140
283
125

I
t2

283
295

I
63

156
533

I
52

241
344

,^:
42;

I
085

08;

,-

8s5

86;

623

I

15
t2
5't

296
384

9
t'1

873

925

66
4I
96

691
264
158

I9
t4
4L

254
333

85
54
9I

635
300
154

2't
20

38
290
378

45
t2
22

s88
6

573

'13
54
62

553
2A3t 035

34
l0
13

581

42
15
L2

6\2

584

46
32
'16

943
304
401

94
96
50

555
407
3t2

55
470
55r

503

9

9
092

112

I I53
46'l

t 625

9t2
287) 2r0

I3
13
53

7

99

65'1
244
9r3

t2

66'l

III
6o;
899

3
l-
2

63

72

':6lb

:
35

243
285

t5 I
35

281
32t

3

27
266
300

,1

)

-

)

,

9

I

'9
3-t

I
,0
,5

tr:
511

i
s03

50;

I
592

50;

1

381

38;

3
27
35

14
25
41

9

100

s32
261
8r2

2l
35

9 63;
385

I 03{
384
431

3I
29

43
399

l0
9

43
6't

2t2

t8

t2

I
t2
I

23

r.0 7

55
92
25

430
351
962

3I
31

3 4'1
431

27
9
9

393

439

50
59
t8

273
266
575

20
22

r1
260
320

L5

8
250

15

1.5

90

409
335
'156

25
336
36'1

6

9

280

II
255
276

260
255
526

55
40

1tL

24;
/_

':6l
6;

(

rl
I3

I6

58

93

r0

15

2't

1l-
32

54

40

I
76

,:

67
85
63

I

I
10

'1r83
r65
2r

340
926
535

255
a2

t23
474

25
963

13?
304
384
7l
38

895

5 3.13

s 395

5
2
I

21
6

53

2;
6

30

306
2 849
3 209

r)E1NSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN'_2)EINSCHL
TEN GEWERBLICHEN AUSBILDIJNGSBERUFEN.

VERSICHERT IN DER

N ICHT
VER-

SICHERT

Z U SAI'II'I EN
RENTENVEXSI CHERUNG

DER I DER
ARBETTER I encnsr.

I

ERWERBS_
TAETIGE

INS-
GESA}'tT

RENTENVERSICHERUNG
DER

ARBEITER
DER

ANGE-
STELLTEN

KNAPP-
SCHAFT-
LICHEN
RENTEN-
VERSlCH

ALTER

(voN .. -
BIS

UNTER ..
JAHREN )

STELLUNG IM BERUF

-56-

AUSZUBlLDENDE IN ANERXANN_

)

I

6

/_

/-

6

I

)

I

.



WXDER Z.ZT. NOCH IN DEN LET3T. 12 MONAT
PFLICITTBEITRAEGE GEZAHLT, ABER IN DEN

LETZTEN 12 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE
GEZAHLT ZTJR ..

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LEAZT. 12 MONAT
PFLICHT- ODER FREIWILLIGE BEITRAEGE

GEZAHLT, ABER NACH DEM I.1.1924 UEBER.
HAUPT BEITRAEGE GEZAELT ZUR ..

RENTENVERSICHERUNGDER I DER
ARBEITER I ANGEST.

KNAPP-
SCIIAFTL.

RENTENVERS
ZUSAI.IMEN

RENTENVERSICHERT,ING
DER I DER

ARBETTER I awcssr.
I

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSAMMEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTEn I nneesr.
I

KNAPP-
SCEAFTL.

RENIENVERS

VORSOKGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UNO ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG

1 000

VON DEN VERSICHERTEN T{AREN

LFD.
ZUR ZEIT NICHT PFLICHTVERSICHERT,

ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZUR .. NR

ZUSAMMEN

LICH

IL

7
5
9

30

L9
19
19
I5
L2
83

30
27
3I
20
I6

123

40
40
I3
2L
15

t29
27
34

9
14
l2
95

t9
23

9
6
6

63

I4
11

38

10
8

2l

I

I

7

I

I
5

5

a
9

I

I4

I
10

I

6

I

I

8

5

1

,l
I
9

10
II
L2

I3
1{
l5
16
I't
18

I9
20
zt
22
23
24

25
26
27
2g
29
30

3I
32
33
34
35
36

37
38
39
40
4I
42

43
t4
45
46
47
{8

49
50
5l
52
53
5A

55
56
57
58
59
60

6I
62
63
54
55
56

67
68
69
70
7L
72

I

,

7

I5

t2
9

l5II
50

20
I4
27
L7

5
83

28
10
2t
I9

6
83

)1
'l

t2
I5
5I
24
t2
ll
r6

66

l4
't
I

1.0

39

8

7

25

9

20

7

l3

l5
7II

8
33

9
I3

II
40

I6
18

8
48

I3
I5

9
43

l5
2A

5
I3
63

I3
27

II
55

11
t9

38

6I

l8

44
28
23
22,
l4I3I

244
220
L29
131

97
822

r48
69II2

r02
24

456

35
24
l4
20
t2
05

9

5

7

r2

6

I
6

!

4'1
I1

5t't
8I

6

1

6

I
9

I
I

I

6

,l

95
151
I7
29
73

364

77
24

8
I9

r30

I

I
6

9

,

9

l5
Il,

I9
IO

L7

l5

24

r0
6

20

-57

I
2
3
4

6

!
)

I
)

6

5

'l

6

9

I
8

I
5

I
I

I
I

30
l3

49



2 ALTERS

2.3 ER||lERBSTAETIGE IM äAERZ 1987 NACH ALTERSGRUPPEN' STELLUNG Ilit BERUF'
IN

LED

SELBST PFLICI1TVEFSICHERT IN DER
BERICHTSWOCHE
IN DER ...NR

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS

INSGE

I
2
3
4
5
6

32
33
34
3t'
36

Is - 20

20-25 62
30

446
505
590
735

152
43

288r 565| 326
3 375

248
45

308
4r3
057
07r

4r0
100
294
400
389
597

336
95

ra2
965r 211

2 789

285
'15

r43
694
835
034

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FA!.'. ANGEH
BEAI'ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAMI'IEN

'l
r8
46

628
969

l.558

t0
18

956
990

1l-
600

15
24

5

50

34

't
5L2
300
853

66
14
5lrl3

288
533

55
24

t92
18

303

6t2

/
II
I6

/_

9
3I
42

I
IO
24
34

2

I
I8

522
966
6r0

'1

I8
955
985

l;
tr?
609

Lr

13 25 - 30
14
15
15l'l
I8

SELBSTAENDIGE
MITI{ELF. FAI4. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2)

Z USA}.IMEN

19 30-35
20
2l
22
23
24

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI,'. ANGEA
BEA}ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

26
27
28
29
30

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAM. ANGEH
BEAI'lTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

ZUSAI.,MEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FAI.'. ANGEH
BEA]1TE
ANGESTELLTE I)
ARBEITER 2 )

ZUSAMI.{EN

SELBSTAENDIGE
MITHELF. FA].I.ANGEH.
BEAMTE
ANGESTELLTE 1)
ARBEITER 2)

ZUSA].IMEN

43 s0 - s5
44
45
46
47
48

SELBSTAENDICE
UITHELE . FAI,I. ANGEIT
BEAUTE
ANGESTELLTE 1 )
ARBEITER 2 )

ZUSAMMEN

49 55
50
5I
53
54

SELBSTAENDIGE
MITHELE . FA}4. ANGEH.
BEAHTE
ANGESTELLTE I. )
ARBEITER 2 )

ZUSAtII'rEN

55 50 - 55
56
5't
58
59
60

SELBSTAENDIGE
MITHELF . FAI4. ANGEE
BEAN'TE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

ZUSAMI'IEN

6I
62
53
64
6s
65

I6
109r 451

'1
rs8I 571I 57s

3I
l0

153
117
550
860 r 589

I5
r8

r83
20

9
244

49
IO
50

42t
53s

3'1
I9

r87
2L

9
2'13

SELBSTAENDIGE
I.,'ITHELE . FAM. ANGEH
BEAN'TE
ANGESTELIJTE I )
ARBEITER 2)

ZUSA!,IMEN

SELBSTAENDIGE
MITHELF" EAI.i. ANGEH
BEAMTE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2 )

z u sAl'll'tEN

85III
544
'156

23

10
ou1

526

2l

I5

9

4l

1I r 412

;
24
33

94
I6
44
97

027

98
15
7'1r 28{

6L 419

55
L4

r.8 7
20

5
28r

I 0r3r 131

t2
l9
31

50

408

30

89

35

80
0'l

8 I24't
1 268

,r 157

r 181

19
32

35 - 40

{0 - 45

45 - 50

322
58

3r6
314
049
058

L22
2l
48
87

0t8
296

13't6
20r

6
430

60

244
027
33r

294
56

268
r 173

9'16
2 766

1 l-0
19
45
59

945
t- r88

1.2 8
1L
5l

L 079

| 282

55
26l5t
L'1

8
20
29

I
I
3

7
3

i2

I3
32

20

264

1l;
958
121

83

55

28

29_

_-bl
935
02'1

orl
055

33

't
,1
30

L62
t5
50

21L

512

78
53

r72
I8

326

t 325r 354
2 't'13

t 225

I 258

2580

94
L0

240

54

9r4
r93I7I

trl
467

,r_

500

62;
14

121
23
33
50

819
04't

79
4't
?1

9

21r

65;
r 530

r59
3I
6{
98

349
7rl
L48

2l
8

t7

'9
88

r 470

l8

62
L I68
L 25'1

I;

60

].
5

r5

2
5
9I

I
t

35

{4

I
8

It
2).

14

]I
154
r89

55
42
35

5

I
5
0

107
9

44
474

035

83
6

39
526

755

61

18
r98

282

27

53

l7'l
63

219
t75
591

60
I1
IO
I3

r58
262

r93
r54
385

947
r89
500
736

r0 lr9
12 690

87r
8'l

544
10 042

28r1 573

'1

IO
84

r96
29't

505
38r
308
I57

50
5t2

r82r0 5lr
r.0 416
21 558

,,?
9'l

6',t 4
LO 221
11 255

8L1
89r

I
II
I9

195
2'19

I

r43

)

82

,t9
194

I
l9
2;

,rl
84

,12

65 UND
METIR

138
80

44
25

29t

2 43r
558

2 363rl- 0r9
10 503
27 0'13

7
L7'I

I3 2;
1.5
44

45957
58
69
?o
71

INSGESAI4T SELBSIAENDIGE
MITHELF. FAM. ANGEH
BEA}ITE
ANGESTELLTE I )
ARBEITER 2)

INSGESAMT r0 024

I)EINSCHL. AUSZUBILDENDE IN ANERKANNTEN KAUFMAENNISCHEN UND TECHNISCHEN AUSBILDUNGSBERUFEN.-2)EINSCHL
TEN GEWERBLICEEN AUSBILDUNGSBERUT'EN.

VERSICHERT IN DER

RENTENVERSICI{ERUNG
DER I DER

ARBETTER I awcpsr.
I

NICHT
VER-

SICItERf

ZUSN.IMEN

ERIiERBS-
TAETIGE

INS-
GESAMT

RENTENVER

ARBEITER

ICI{ERUNG
DER

ANGE-
STELI,TEN

KNAPP_
SCHAFT-
LICHEN
RENTEN-
VERSICH

ALTER

(voN ...
BIS

UNTER ..
JAHREN )

STELLUNC IM BERUF

-58-

AUSZUBILDENDE IN ANERKANN-

7
8
9

10lt
t2

I

I
I



VORSORGE

ART DES VERSICHERUNGSVERHAELTNISSES UND ART DER GESETZLICHEN RENTENVERSICHERUNG
'! 000

VON DEN VERSICHERTEN WAREN

ZT,R ZEIT N]CHT PFLICHTVERSICHERT,
ABER IN DEN LETZTEN 12 MONATEN

PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT ZI,IR ..
LFD
NR.

ZUSAMIT,EN

SAMT

I
I

I

t1

6

12

5

/_

\2

I
I
6

I
5

I

6

6

9

9

9

?

2

!

7

I
I1

20

39

II
55

55

l5
79

62

I6
85

85

22

115

13
6

15

98

50

l4
80

33

43

I

I
6

I
9

I4
20

10

12

32

L4

5l
33

a:
52

45

20

7t
35

I4
53

30

L2

45

I
't

33
5

47

25
9

43
I5
97

52
14
72
23

5
L67

l1
2S

6
r9t

68
I

59
22

150

80
t2
57
25

178

45
7

42
l9

r14

3l
37
13

87

30

t8
10

62

24

7

34

7
8
9

10
II
L2

7

1l
8

54

B2

t2
46
'l

t1
r05

43
L5
4t

5
l3ll8
60
L9
4',?

6
IO

141

7A
29
62

't
I5

193

70
29
a2

6
13

r59

55
20
32

7
1r8

28
t0

9

53

15
8

27

I
2
3
4
5
6

t7
6

2A

6

I1

l6

,1

6

5

I

I

I

I

2t
l4

5
51

18
9

8't
9
5

129

55
2L
89
22
I6

203

95
29

tr4
29
t9

286

7

5

10

5

/_

5

I

I
I

I
I

I
I

I
I

2l
t2
24

60

1l

13

l8

23

24

28

29

33

39

44

38

45

29

34

t7

I
I9

I
I

2tr
I6
t1
IO

249

135
30

11.9
34
I6

334

I2I
26

r02
2'7
I3

2AS

159
4l

L22
32
I9

3'l a

rt5
36
84
24
I4

87
25
70
I8

ö
20'1

59
L4

1l
115

5l
18
42

5
l0

t2'l

I9
20
2L
22
23
24

25
26
27
28
29
30

31
32
33
34
35
35

37
38
39
40
41
42

43
44
45
46
47
48

49
50
5L
52
53
54

55
55
57
58
59
60

5l
62
63
64
65
56

68
69
70
7I
't2

I

43
'1

27
29

7II2

7

I
I

440
28
27

r05

503

t6

!

I

227
t2
15
95

35r

38
10

9

51

I

7

T4

884
241
818
2L7
LI7

2 277

439
'13

433
158

27
139I

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT
PFLICHTBEITRAEGE GEZAHLT, ABER IN D5N

LETZTEN I2 MONATEN FREIWILLIG BEITRAEGE
GEZAHLT ZUR ..

WEDER Z.ZT. NOCH IN DEN LETZT. 12 MONAT.
PFLICHT- ODER FREIIiILLIGE BEITRAEGE

GEZAHLT. ABER NACH DEM 1.1.1924 UEBER-
TIAUPT BEITRAEGE GEZAtsLT ZUR ..

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSAI4I4EN

RENTENVERSICIIERT,NG
DER I DER

ARBETTER I ulcesr.
I

KNAPP-
SCHAFTL.

RENTENVERS
ZUSA.t.,lMEN

RENTENVERSICHERUNG
DER I DER

ARBETTER I axcrst.
I

ICHERI.ING
DER

ANGEST.

RENTENVERS
DER Ilnsrrren I

I

-59-

t

:
I

I
I

I
I

/_

I

I

I

I
I

I

I

)

I

,
I

)

)

I
I

I

,
I

)
I

)

I
I

-
a

:

I

-

)

:

-

)

.

I

)

:

:

-

I



3L Reihen
3.1 Bevölkerung nach Art des frankenversicherungsschutzes und Beteiligung am Erwerbsleben

I 000

Jahr
Ni chte rwe rbspe r sonen

nännlich we ib 1 ich

Pf I tc htve rs i che rt
197 7
1978
197 9
'1980
1981
1982
1983
I984
1985
1986
't987

19 71
I 978
1919
1980
1981
19A2
r983
1984
1985
1985
1987

19 7't
1918
197 9
1980
1981
1982
1983
1984
1985
1986
1 981

1917
I 978
19',t 9
r 980
l98t
1 982
r 983
I 984
1 985
I 986
198?

197 7
r978
1979
1980
1981
1 982
1983
r984
1985
1986
1 981

1977
1 978
1979
1 980
1981
1 9A2
1983
1 984
I 985
't 986
1 981

r 8 336
18 924
19 239
l9 874
19 910't9 623

053
42',!
561
902
833
s85

19 348
20 005
20 302
20 800
21 058
21 279

11 548
1t 999
12 122
12 390
12 450
12 502

93 r
69s
754
930
951
246

4 9534 718
4 725
4 168
4 8',t8
4 973

5 406
5 226
5 1't2
5 156
5 233
5 359

4 329
4 132
4 078
4 053
4 125
A 201

543
614
530
416
708
040

351
333
218
253
382
6r8

282
241
251
223
325
422

369
467
53{
4s0
,14 0
515

224
244
211
234
235
298

t,l5
223
257
216
205
317

3o;
291
il06

790
182
894

516
515

235
256
2'72

150
159
173

077
093
093
103
108
156

55
46
46
{3
55
78

3l
25

23
28
41

23
22
23
21
28
Jö

all
423
536
730
662
808

593
551
623
593
66s
730

878
462
913
038
997
019

700
005
180
4ll
601
't 7't

1A
11

61
33

273
503
672
a1)
078
038

7
1
't
1
8
8

21 013
21 268
21 346

12 34't
12 412
12 367

126
856
978

215

182

r09
115

88

408
412
300

19 534
19 715
19 558

I 126
I 243
8 357

85
97
99

Freiwillig versichert

244
442
556

4 971
5 098
5 25A

5 412
5 526
5 733

I 182
4 260
4 398

12;
122
't 19

si
53
57

75
69
62

't 11
785
803

96 I
1 009
I 0lr

9
9
0
t
,|

I
I

2
2
2

2
2

9 358
9 s63
9 ,183
9 507
9 810
9 8',t 5

3 889
3 925
3 909
3 959
3 983
3 975

5 480
5 637
5 574
5 638
5 827
5 840

335
181
266
252
239
229

181
9l

137
132
124
109

155
90

129
120
r14
120

14
't4
15
l1
t5
25

10 412
l0 357
10 5r8

226
't53
221

6 r8ä6 194
6 291

2o;
201
t 9s

108
104
102

143
03',|
98 r
9r6
892
89{

21
34
3l
31
30
38

14 223
t3 937
13 622

810
81|
162

50
55
{8

760
156
71s

116
681
628

ALs Rentner versichert

AIs Familienmitglied mitversichert

Sonstiger Krankenversicherungsschutz

Nicht krankenversichert

116
99't
950
886
863
855

202
't95
203
114
207
322

67
61
55
6t
68

r00

135
131
148
1',t3
139
221

22 982
22 t{l
22 123
21 150
21 401
20 664

1 140
1 521
7 ilo'l
1 236
1 200
6 908

15 242
11 920
'11 122't4 514
14 204r3 755

3;
35
30

1;
't3
12

l9
23
l8

l0 171
l0 120
l0 293

4 101
4 0,15
{ tl3

5 070
6 074
6 180

234
200
119

542
441
{50

19 266
r8 93s't8 565

12 921
12 694
12 4s8

o2
9{
t4

230
266
335

98
96
93

261
344
408

6
6
1

5
10

8
I
7

10
14

019
368
201
344
556
562

702
829
155
834
853
855

3t7
539
436
5r I
703
706

5

24 321
23 661
23 306
22 8A0
22 503
21 879

7 835
7 620
1 A87
7 32't
7 295
7 041

16 492
t6 047
1s 820
15 513't5 205
14 832

345
241
r08

6
6
5

1 190
1 299
1 415

816
930

I 012

314
370
463

5 5',|
659
691

644
662
681

261
209
213
203
231
276

861
849
479
868
883
914

405
350
355
336
3s0
362

630
536
553
659
559
6 5il

620
630
6s5
652
652
645

tl6
52
17
55

89

29
32
25
34
3t
54

't6
20
21
21
21
34

592
521
s34
489
523
534

211
187
191
182
200
214

381
334

307
323
320

73
91

55
67
86

408
491
595

15;
195
228

253
295
361

62
70
73
il4
36
68

70
18

115
69
43
75

't94
195
154

90
15

't02
't07

19

s65
359
111
415
664
326

12 532
'12 413
12 337
12 222
12 190
12 071

22 032
2t 956
21 780
21 655
21 4'7 4
21 252

32
40
84

178
t 8'l
221
111
100
't65

82
8't

127
15
48
82

25
l8
l8
12
't0
10

132
148
189
It3

79
r43

96
94
99
62
52
84

o1
08
94

33
24
2'l
11
14
l5 (

)

9
7
8
6
6
5

6
1

13
9

l1
't
1
I

1
8

't0

9
5
9

6

6
5

4
8
8

32
48
78
77
59

5
6
't
2
3

6
6
6
6
6
6

l0
12
l3

Insgesamt

61 420
61 321
61 3r5
51 515
51 655
61 560

29 282
29 205
29 221
29 383
29 481
29 495

32 138
32 115
32 095

32 1't2
32 165

25 884
26 021
26 347
26 814
26 941
26 774

9 638
9 595
9 850

10 092
10 1't 4
10 182

972
93',|
852
166
04s
560

50{
467
39',!
380
521
829

'16 
8

461
455
386
524
732

0 225
0 376
0 525

20
20
20

Erwe rbs 1 ose

rnsgesamt

Bevö lke r ung

nännl-ich we rb I ich I nsgesant we ibI ich

!: rwe rbstätig e

männ I r ch insgesamt nännI ich we ibl rch i nsgesamt

1971
197I
197 9
r 980
1981
19A2
1983
1984
1985't986
1987

50 987
61 022
61 142

2e 16)
29 208
29 292

3l 82;
31 815
l1 850

26 62;
26 910
27 013

6 40)
6 554
5 54 8

-60-

2 385
2 290
2 376

1 171
112't
1 245

1 209
1 163
I 131

3',t 975
31 192
l't 593

11 s84
11 516
1r 500



r f1 icht-
mit-g I iede r

sowie
Be it rags-

zahle r
seit
1 924

selbst pflicht-
versichert

in der
Be r i chtswoche

pfI ichtve rs i che rt 'aber in den
letzten 12 l,lonaten

Pf I ichtbeit räge
gezahl t

weder z.Zt. noch in
clen letzten l2 Monaten

Pf I ichtbeit rä9e
gezahl-t, aber in den
letzten l2 Monaten
freiwillig Beiträge

gezahLt

mnn- we ib-
'lidh

1n s- mnn-1i.h mnn-'lidh weib-
'l ich

rns- mnn-
1 ich

weib-
1i ch

ins-
oesamc

Mnn-
1 ich

rns-
gesant

we ib-
1 ich

ins-
qesamt

3 Lanqe Reihen
3.2 Erwerbstätige Pflichtmitglieiler ual Beitragszahler nach Art der gesetzlichen Rentenveraicherung

und Art des VersicherungaverhäItnisses
1 000

von alen versicherten waren

Jahr

weder z.zt. noch in
den letzten 12 ltonaten

Pflicht- oder frei-
wi11i9e Beiträge

gezahlt, aber nach
den 1.1.1924 über-

haupt Beiträge
gezahlt 1 )

Rentenversicherung der Arbeiter

1917
1978
1979
1 980
1981
1982
1983
1984
1 985
1 985
1 947

1971
1 918
1919
1 980
't 981
'1982

r 983
1984
I 985
r986
1 987

1 911
1918
'1919

1 980
1981
1982
r 983
'1984

't985
r 986
1981

19't 7

197 I
197 9

1 980
1 981

1 982
r 983
1 984
t 985
t 985
1987

1r 963
12 131
12 215
12 538
12 449
12 8't5

I 504
I 753
8 845
9 049
8 998
9 234

3 359
3 378
3 430
3 489
3 4s1
3 541

11 029
11 191

11 405
11 712
11 644
11 626

I 016
I 152
a 294
8 507
I4'72
a 412

3 013
3 040
1 112

3 173

3 215

119
152
136
131
139
164

130
1t3
102
105

108
r30

50
39

34

31

31

35

71
'11

12
64
6l
45

4a
50
51

50
5',|

53
A6

4A

29

21

20
't9

't8

17

15

't3

12

12

't8

23

31

274
291
270

683
717
651

625
605
039

408
43S

396
39r
375
563

275
219
265
235
231
3't6

12 692
12 639
12 690

9 035
I 996
9 056

3 651
3 642
3 635

r 1 3s9
11 329
11 266

8 130
8 094
8 057

3 229
3 23s
3 209

35
38
39

244
231
249

195
184

200

1 041
1 029
'I 124

49
46
49

80
70
53

65
79
53

675
680
160

366
3{9
354

Rentenversicherung der Angestellten

9 735
9 809
9 966

1C 301
10 449
10 745

4 980
4 970
5 025
5 140

5 152

5 326

4 755
4 839
4 94 1

5 162
5 296
5 419

8 582
8 696
I 862
9 164

9 254
9 324

171
1g',t

260
340
3r9
369

4 412
4 499
a 502
4 824
4 93s
4 955

127
133

152
161
't 61

59

94

98
r08
121
117

35

384
332
313
328
390
3',|7

304
262
250
263
311

255

33

34

44

40
45

24

64 1

649
640
649
643
046

411
4r3
408
416
406
669

230
236
232
233
237
3't'l

10 975
1',t 3't0
1',t 573

5 368
5 548
5 610

5 608
5 162
5 963

9 518
9'143

10 024

409
529
628

s 109

5 214
5 395

48
50
50

30
37
28

351

3'19

351

17
89

8',|

0s9
127
r39

404
437
456

555
690
683

Knappschaf tliche Rentenvers icherung

285
273
285
286
305
312

260
244
248
251
27',|

276

25
29
38
35
34

36

273
260
2'11

272
291
295

252
234
238
239
260
263

6

6

7

8

1

t0

3;
34

32

21

26
33
33
3t
32

8

8

10

9

9
't3

301

289
297

265
255
265

281
267
,ro

250
237
249

31

30
30

15

17

14

12

14

12

21 982
22 213
22 526
23 125
23 202
23 932

r3 844
13 967
1A 117

14 439
14 421
t4 835

8 138

I 246
I 408
8 685
I78',|
9 096

't9 884
20 14't
20 s38
21 148
2t 189

21 245

12 438
12 582
12 791
13 086
r3 051
r 3 044

{46
565
747
o62
139
201

200
205
225
228
224
't05

146
150
162
169

162
64

54

55
63
59

62
41

566
488
451
{55
532
485

435
31'l
353
359
421
387

130
'I 10

98
9'1

't 't 'l

98

1 332
1 374
1 311
't 283
1 257
2 097

Insge samt

825
858
811

815
788
341

s08
s16
s00
469
469
'156

23 968
24 238
24 561

r4 668
14 799
14 931

9 300
9 439
9 630

21 't 58

21 339
21 568

96

112
112

31

35
43

1) Siehe 'uethodische Hinweise". S. 8

12'188
r2 850
12 934

8 370
8 479
I 634

-61

55
77
69

599
6r4
603

412
478
413

127
136
r30

2 115
2 173
2 277

1 342
I 384
1 455

713
789
822
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Auszug aus
Gesetz

zur Durchführung einer Repräsentativstatistik
über die Bevölkerung und den Arbeitsmarlt

(Mikrozensusgesetz)
Vom 1O. Juni 1985

(Bundesgesetzblatt I S. 955 ff.)
0er Sunoestaq hal mrl ZushmmunE des Eundesrate§

Cas lolgende Gesolz beschlossen

§l
Ail und Zwrct dor Erh.bung

r 1) Ube. dr. Edolknng und don Aöertgmarkt srdi oen..lahren 1985 üs 1990 an€ Eundsssta03tk aut
reOrasentanv€rGrundlag6 (Mrkrozrnsusl durchgetührl

i2) Zw4k de3 Mtkr@ensu§ tgt es. slatrsltsche Anga-
ben rn h€ler lachlEher Gl6dorung ubs dre Eovolke
runqsstruklur. d€ wr.tschaftllche und sozaie Lag€ dat
Eevoikerunq und og Famrks, cl6n Aögttsmarkl, dl6
berullrchs GLedgrung und Ausbrldung dd Etusösbo-
volkerung sdtg dta Wohnv!fiällntss tsettzustgllgn.
0re EroeDnrsss shd Grundlaga lü. potrtr$}ls Entshar-
dunEen rn Bund und lindgm

§2
E h.ösngstnhqtm

ll) Erhebungsehhqtgn shd P6asons. Hgushaltg
und Wohnungen 516 w6dd dWCh m8ih€matlscäg
Zufallsvqdahr€n auf dq Grundlag€ vfi Flächon od6
vergrerchbars Bquosgro8€n (Aulwahtb€ari) ausgF
wahlt

{ 2) ln den Auswahlbazrkqn werdgn dE &hobung€n rn
brs zu vrer aulernandgrfqlg€nden Jahr6 durchggfilhrt.
iahirch wrro m,ndast€ng qn VElt61cle. AuswehltErko
durch neu rn dr6 Auswahl ehzut@€hs6€ Ausw6hl-
5€2trk6 ersela.

3) Enen Haushalt brld€n all6 Pfrons, ctre g€Gn-
Bm wohnen und ungchalts Wn allon wlnshaftet.
brldet ernen erggnen Haushalt. Pffionm mil m€hrmn
Wohnungen srnd rn Fdorag3g6wahlten Wohnung emm
Hausnall zuzuqdnon.

§3
Mrrkh.l!

(l ) Oe. Mrkozensu! efrebt Mrrkmlle übs porgnh-
che uncl sachhcha VühältnrB96. dro zu stalrshschen
Vwendung bcatmmt shd (Erhebunosmskmlc) od6r
c,re. rcdehaltlEh ds R€golung h § 11 Abs. 4, dcr
Curchluhrung dd StE irüo drm6 (Hdfsngrknslal.

12) ore Erhebungsmerknale dud6 aut dtg ,ur clta
maschrnelle werleilffiöqtung bestrm6len 0alentra-
ger ubemomnen werden Hrllsmarkmale ouden nur
getrennr von oen Erhebungsmerkmalen aut gesondarlE
'ur Jre maschrnelle Wetleruerarbeilung bestthmle
oatentrager utmommm wgden, sowetl sre nach § 11
Abs 4 ooer § 13 Abs.5 veNendet werden durtm

§4
Odnungüumffi

0E 'm Erhebungsve.fahGn zw Kennzachnung stat-
slrschd Zusnngnhanga v€mgndoten Nudmem
lOrdnung3nummm) dü.rcn aul (,le für d9 maschh€ile
Wo(orue,aödtung bgsttmmtgn Oatontragq uborch-
m€n wadqn. Ores€ Nudmom düdgn 6ur Angabqn nach
den §§ 5 und 6 ubgr G6bsudF. Wohnungs- und Haus-
haltszugehqgksrt 6nthattsn

§5
E habr|gwtmd.

(l) FolEmds Ehlbungsmortmal! wqds läh.ttchgrtragf

I Gfrqnd6: Nutzung dr Wohnung ats allqnrge Woh-
nung, HeuF[- odü 

^lcbenwünung 
(§ 12 Mstd]r&htsahffigestll; Zaht dü Haushstto in dsr

Wohnung und dü Pr{,soM m Hlush.lt Wohnungs_
u.d HqulhaltEugdrÖrgkat mc Famrtr€nzusn-
m€nh€ng (Zugaiöngkqt d!. pcM zu ernr
b0strmnt6n woMung und snm bGtttmmten Haus-
halt Zugeh6ngkqt zu qns b€strmhtm Famrfts: Art
dü vwandtshalt Schwagsrchsn dsr Famil,gn-
fit9lrd6 qnas Heushatts). voränd.trg do, HEU9_
Saltsgro0o und -zu$mnss€uung sql der r€trten
gglragung durch G€bun. Tcldodsr Umlsg: Bauattqrs-
grupo! dr mtmstg In do E nebrrng dnbozogenen
Wohnunoln; Ge*htEht Gobunstähr und .donar
Famrlrmstancl Ehslchtu€BunglEhe Slatsngeho-
ngkat

2. Efrsöstähgkotr, Aöotssuchg: Aöertslcsrgkcrt;
l{chlsrlrbstat,gkst Khd rm Vorschula[ff Schu-lr, Strdst

lr iur ENerostahge
Reqeimaßrge der getegenilrche Talrgkert Voif
ZgL oder Terlzeiltalrgkert. Ursachei etnSChireB-
lch 0g arErtsmarktbezogenen Grunoe tur TetF
zerttallgkett. LEfnslettr oder !n:Efnsteler
Arbeilsvenrag, omateeerso gelqslete
w@hontlrche Aöettszert (nach Stunoen uno
Tagen, und latsachich rn der Benchtswoche
gelerstete Arbettszerl (nach Slunden unc, Tagen,
sowe a.be(smarktbezogene Grunoe uncl andere
Ursacnen tur den UnteEchred, Stellung rm Berut
Wr(schartszwerg oes Betneb€s, tur personen mrl
ener zwerlen Emerbstaltgkert zusatztrch Slet-
lung rm serui wldschattszwerg des Belnebes
normale&etse qelgslete wGnenrltche Arbe{s-
zert (nach Stunden undTagen) un6 latsachltch rn
Cer Bencitsw@he getetstete Arbertszert t6ach
Slunden und Tagen)

b) l0r Arbqtslosg und Arb€rlsuchende.
Bezug von Aöqtslosgngeld, +rlte: An. Anlaß und
Oau€r d- Aö€rtssuchs; A,t und Umlang dF
gesuchton TäIgksl: Verlügbärkat tür ern6 n"ue
Arbertsstalle: Gründe fü. drc NEhtve.lügbarkqt
(Krankhett.Ausbrldung,b6stohendsTättgkert und
ando16 Ußständo):

c) lür Nrchletuoöstatt90:
lruh€16 Efleöstätrgk€rt: Zsrlpunkt Fwrg aö6rts-
oarktb€zogene und andere Bendtgungs€rundE
tür d6 l6tag Tälrgkert Wrtschattuw6rg und Stst-
lung rn B€rul dor latztm Tähgkqt:

d) für Krndff rm Vqschulaltf
Besuch rcn Krndorgarten:

B) lür Schül€r und Studoilsn:
Art dd b6suchten Schule ods. liochschulo.

3. Art do3 ubwregandon Labensunterhetts (Eilsös-
tahgkort Aöotslos€ngold, .htlfa; Rente, Pqnsron:
Unterhalt durch Etm, Eh€ganan od€. and6rs: sg+
nes Vsmöoff , VomGtuno, Znsen,Altentetl: Soral-
hrlrs: ssttgr UntaEtützugen): art de, öttenilEhon
R6ntsn, Psnsonü untarghedsrt nach dgsnsr ody
Witw€n-. WarsGmffte, -penlril (Aöslor€ntsnver-
srch€rung: KnalDsharlliche Rentwmrchmng.
Angestslltsnrontanvüsrchnng; Pss@n: Knggs-
oDIerentcl Unfallmtchmng; Rmta au! ds6 Aus-
lane übng6 olrqntllche Rmtg); Art dE snstrgsn
öttstltchü und privatil Enkmmen (Wohngsld:
S@alhrlfe BAlöq fidrh. ölilotliche Untmtüt-
zung; 8€tnebffito: Altstql: q96ns Vmögs.
Znt€n: Lerstungff aug d€r Lsbgowmtcharung:
V€mrotung, Veifrchtung; pEate Untmtützunggn);
Höh€ da! monatlrchs NanGnkm,ws nach En-
kwmsruklasffi n qnsr Slaltolung q ntndeltfi!
150 Oeutsha l,lsrt;

4. ZuOshongksrt zur gos€tzirchff KrüksnverEtch&
rung nach Karsna.t6n, Zugghdf,gksrt zur tnvatsn
Kranksfr@Ehorun! sry€ ssttgq AnspruCh aul
K,ankonveEo,gun9: Art de! Vqsch@ngsvOrhalt-
nr gggl; zugatzhchü pivalü Krankgnyqsrchmngs-
*hut4 An dss Ysßcharungsrfiältntss€s {pltcht-,
frowlllg voßGhgrt) und Zw6l9 dsrgoa€t!rchsn Ran-
lsn@rcherung u. Z"tl dct &hsbung und rn don
lstatan ryolt i/+onaten davori Zalltung wn Botregsn
rn dg gesgEltch6 Ronlenvüstcherung sqtt dgm
1 Januar 1924

mrt ehom Augwahllatzvd I vm Hundert d{ Bddke
rung;

5 Anahl ds. Urlaub!- und E hotungsets€n rcn lünt
und mh, TEgm; Zaht dt bateilroan Haushaltgmtt-
glEdoc 8€gtnn und brnufto! Vdkolr6millgl: b€l
Auslandlrqs augüds: Zdted bü tntandsrd-
$n au6ddm' Art Zel: Oauü und UdükunfBart

mil eh6m Aulwaht!.tt rcn 0, t @ Hsndcn ds Bov6l-
korung,

(2) Folg.nd€ E h.bungsmdkmdewerd€n ab I 985 rm
Absiand vff m Jrhrgn grrEgt
I aulgsübtE Beru, rn d6r mts und il€rten od€r rn

dtr lelrtm Efr€rbltätqkgt: lrrimal. dss ausgeub-
ton Beruls und dos ArtEtsolatles unter besondrer
Eerucksrchllgung dd Anrqdsungen des Artarts-
marktes: Sl€llung rn Betneb, Bsutg- und Betnebs-
wEhs6l.

2. höchstü Schul.bschlug an .llgsnqrnbrtdsdsn
Schulm, AIl. Oauqr und Abschluß der schutrschen
und Draktshan B€rut$ustrldung wre ds berufll-
chon Forlbddung und Umschulung: H$h$hutab-
schluß neh M und HauOttachnchtunO[

3 5er Auslanqm Aufenthaltsdauer. Zahl und Alter otr
rm Ausland lebenden Ktod€i rm Ausland t€!€nOg
Eheqatte oder Etem.

4 Art und Große des Gebaudes mrt Wohnraum. NuF
zung der Wohnung ais 6gEntumet Haugtmtetsoder
Untemrgtee Egentumsrchnung. F.eEeilwohnung:
Enzugs,ahr des Haushalts: Ausstattunq der Woh-
nung mrt KuchG. KGhnrsche, Bao oc,er Ousche uno
WC, An Oer Eeherzung und der Herzenergre Ftache
oer gesamlen Wonnung: Zaht der Raure m[ s&hs
und mehr qm und der c,avon unteßemreteten der
gewerblrch genutzten Raum6, Eauattersqruppe.
Lee6teh€n der Wohnung;
bs vamEtot€n Wohnungtr auogrdgn:
Hoh6 dt m@tlrchen Mßte und dor Nebonkostgn:
&maßrgung-odü Wegtsll dt MEte; Nutzung als
Dlenst-, Werk3-, B€n s- ods Goschattsmrstws-
nuno:
bor Nulzung der Wohnung durch dsn Egentüm€.
außordm'

nrt dnm Auswshlsatz6 I vom Huidert dg Bovolk+
rung.

(3) Fqlggnd. Elr€bungshqrtmaie wsdan rm AIF
sta.d von dG Jahren erfragt
1. b6r Efl€rbstähgen swp Schülm und Studenten:

Gonsrnda de, Arbgrts- odtr AusüldunEsstätte.
hauptschft ch b€oulXeS V€rkehMrttel, Entf€rnung
und Zertautwand lür den We€ zur Aöqts- oder Aus-
brldunossratt9

Ewolk€runE:

2. Oauff ernü K.ankhqt ods Unfalfredotruog: Art d6s
tJntalls: Ad und Oauü dü Bohandlung: Oaus. ernd
Arbertsunlahrgkqt: Vüsügs gegEn Krankhetten.
Krankhqtsnsrkan:

3 amlhch anerkannte Behnden€neqenschatt und
Grad cler Eehrnderung

ab 1986 mil etngm Auswahlsatz von O 5 vom Hunoen
der Bevolkerung,
4 Ad c,ea Onvatan u6d betneblEhen A[ersvorsorge.

Höhg dei Lebgnsverstcherung nach Versrchmngs-
su6menklassen

ab 1986 mrt ernem Auswahlsatz von O.25 vom Hunoff
der Bevolkerung.

§6
tlilt$dk6.l.

1 Vor- und Famrlltrnamn dtr HaushaltsnttglEdq
2. Tql€ronnumn(
3. Straße. Hausnummar. Lage c,q woänung 16

Gebaud6:

4. Vil- und Famrlrmnms des Wohnuggnhab€rs,

(2) Oas Hrltsmerkmal Nms dd Arbqt$taha nech
Ab$tz 'l Nr 5 darl nur zur ÜbqDdlfung ds Zuddnung
dBr Eeeöstahgm zun Wn$äaflw69 vwand€t
werdon.
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Verordnung
zur Durchführung einer Repräsentativstatistik über die Bevölkerung und den Arbeitsmarkt

(M ikrozensusverordnung)
Vom 14. Juni 1985

I
1.1

1.2

1.3

1.4

1.5

1.1 1

1.12

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensus-
gesetzes vom 10. Juni 1985 (BGB|. I S.955) verordnet
die Bundesregierung mrt Zustimmung des Bundesrates:

§1
Zu den Erhebungsmerknralen nach § 5 Abs. 1, 2 und

3 des Mikrozensusgesetzes wird der lnhalt der Fragen 2
wie folgt festgelegt: 

2.1

burg; Marokko; Niede,'lande; Nonrvegen; Oster-
reich: Polen; Portugal; Schweden; Schweiz;
Spanien; Tschechoslowakei; Türkei; Tunesien;
Ungarn; Vereinigte Staaten von Amerika (USA);
ubrrges Ausland (einschließlich sonstrge brrtr-
sche Staatsangehorigkeit); staatenlos.

Zu§5Abs. 1Nt.2
Erwerbs- oder Berufstätigkeit in der Berichts-
woche'
regelmäßig; gelegenthch; nrcht enryerbs- oder
berufstatrg;

2.1.1 Für Erwerbstätige:
a) Tätigkert: Vollzert; Tetlzett;

b) Gr;rnde für Teilzeittätigkeit:
Schulausbildung oder sonstrge Aus- und Fotl-
brldung; Krankhert, Unfallfolgen; Voilzeittatrg-
keit nrcht zu finden; Vollzetttatigkert nicht
gewünscht; sonstiges:

c) Arbeitsvertrag: befristet; nicht befristet;

d) Zahl der normalerwerse je Woche geleisteten
Arbeitsstunden und -tage;

e) Zahl der tatsächlich geleisteten Arbeitsstun'
den und -tage in der Berichtswoche;

f) Grund für den Unterschied zwischen tatsäch-
lich und normalenreise geleisteter Arbeitszeit:
Krankheit, Kur, Heilstättenbehandlung; Ar-
beitsschutzbestimmungen, auch Mutter-
schaft; Urlaub, Dienstbefreiung; Arbeitsstrei-
tigkeiten; Schlechtwetterlage; Kuzarbeit;
Aufnahme einer Tätigkeit in der Berichtswo-
che; Beendigung einer Tätigkeit in der Be-
richtswoche; Arbeitsstunden zu anderen Ter-
minen geleistet (auch gleitende Arbeitszeit);
Teilnahme an Schulausbildung, Aus- und
Fortbildung außerhalb des Betriebes; Feier-
tag; sonstige GrÜnde bei geringerer Arbeits-
zeit; Ausgleich für zu wenig geleistete Arbeits-
stunden zu anderen Terminen (auch gleitende
Arbeitszert); Überstunden; sonstige Grunde
bei höherer Arbeitszeit;

g) Stellung im Beruf:
Selbständiger ohne Beschäft igte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Familien-
angehöriger; Mithelfender in einem vom Haus-
halt selbstbewirtschatteten landwirtschaftli-
chen Betrieb; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, Heimarbeitec kaufm./techn. Auszu-
bildender: gewerhlich Auszubildender', Zeil-/
Berufssoldat (einschließlich BGS und Bereit-
schaft spolizei); Grundwehr- und Zivildrenstlet-
stendec

h) Wirtschaftszweig des Betriebes, der Ftrlna
usw.;

Angabe der Zugehörigkeit der Person zur ausge-
wählten Wohnung;

1.6 Angabe der Zugehörigkeit der Person zum aus-
gewählten Haushalt;

1.7 mit der ersten Person'in der Erhebungsliste (bzw.
dessen Ehegatte) venrvandt oder verschwägert:
Ehegatte; (Schwieger-) Sohn/-Tochte[ Enkel,
Urenkel; Vater, Mutter; Großvater, -mutter; son-
stige venrandte oder verschwägerte Person;
nicht venarandt oder verschwägert;

1.8 Veränderung des Haushalts seit der letzten
Befragung durch:
Geburt; Zuzugi Tod; Fortzug;

1.9 Baualtersgruppe der Wohnung (soweit erstmals
in die Erhebung einbezogen):
vor 1972i 1972 oder spätec

1.10 Geschlecht:
männlich; weiblich;

Zu§5Abs. 1Nr.'l
Gemerndename;

Hauptwohnung; Vorhandensein einer weiteren
Wohnung in der Bundesrepublik Deutschland
einschließlich Berlin (West);

Zahl der Haushalte in der Wohnung;

Zahl der Personen im Haushalt;

Geburtsjahc

Geburtsmonat:
Januar-Mai; Juni-Dezember;

Familienstand:
ledig; verheiratet; verwitwet; geschieden;

EheschlieBungsiahr der jetzigen bzw. letzten Ehe;

Staatsangehörigkeit (Land):

Deutsch; Algerien; Belgren; Dänemark: Frank-
reich; Grieehenland; Großbritannien und Nordir-
land; lrland (Rep.); ltalien; Jugoslawien; Luxem-

1.13

1.14

1.15
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2.1 .2 Für Personen mit einer zweiten Enryerbstätigkeit
zusätzlich Angaben zur zweiten Enverbstätigkeit:
a) Stellung im Beruf:

S:lbstandiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschattigten; mrthelfender Familien-
angehöriger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arbeiter, lleimarbeiter: kaufm./techn. Auszu-
brldender, gewerblich Auszubildender', Zeit-/
Berufssoldat (ernschließhch BGS und Bereit-
schaflspolizei);

b) Wirtschaftszweig des Betrrebes, der Frrma
USW.;

c) Zahl der normalenverse je Wcche geleisteten
Arbeitsstunoen und -tage;

d) Zahi der tatsächlich geiersteten Arbertsstun-
den und -tage in der Berichtswoche;

2.1.3 Für Arbertslose und Arbertssuchende'

a) Bezug von Arbeitslosengeid/-hrlfe:

aöeitslos mit Arbeitslosengeld/-hilfe; arberts-
los onne Arbertslcsengeldi -hilfe; nrcht
arbeitslos;

b) Arbeitssuche als Nichtenrverbstätiger
nach Entlassung; eigener Kr.rndrgung; freiwrlli-
ger Unterbrechung; Ubergang in den Ruhe-
stand; sonstiges, nicht arbeitssuchend;
Arbeitssuche als Erwerbstätrger:
wegen bevorstehenden Verlusts oder Beendi-
gung der gegenwärtigen fätrEkeit; z. Z. nur
Ubergangstätigkeit; Suche nach 2. Tätigkeit;
bessere Arbeitsbedingungen gesucht; sonsti-
ges; nicht arbeitssuchend;

c) Arbeitssuche (2. Z. bzw. in den letzten vier
Wochen) durch:

Arbeitsamt; private Vermittlung; Aufgabe von
lnseraten; Bewerbung auf lnserate; direkte
Bewerbung; persönliche Verbindung; sonsti-
ges; Suche noch nicht aufgenomnren: Suche
abgeschlossen (Arbeitsaufnahme in Küze);

d) Arbeitssuche seit:
weniger als 1 Monat; 1 bis unter 3 Monaten;
3 bis unter 6 Monaten; '/z bis unter 1 Jahr;
1 bis unter 1 '/z Jahren; 11/z bis unter 2 Jahren;
2 und mehr Jahren;

e) Art der gesuchten Tätigkeit:
Tätigkeit als selbständigec
Tätigkeit als Arbeitnehmer:
nur Vollzeittätigkeit; nur Teilzerttätigkeit; Voll-
zeittätigkeit gegebenenfalls Teilzeittätigkeit;
Teilzeittätigkeit gegebenenfalls Vollzeittätig-
keit; sonstiges;

f) verfügbar fi.rr eine neue Tätigkeit innerhalb von
zwei Wochen:
verfügban
nicht verfügbar wegen:
Krankheit; Ausbildung: noch bestehender
Tätigkert; sonstiges;

2.1.4 Für Nichteruerbstätige:
a) Frühere Enverbstätigkeit:

enaerbstatrg gewesen; noch nie erwerbstätig
gewesen;

b) Beendigung der früheren Erwerbstätigkeit vor:

weniger als 1 Monat; 'l bis unter 3 Monaten; 3
bts unter 6 Monaten; 1/z bis unter 1 Jahr; 1 bis
unter 1 1/z Jahren; 1 ,'2 bts unter 2 Jahren; 2 brs
unter 3 Jahren; 3 und mehr Jahren;

c) bei Beendigung erner früheren Tätrgkert rn den
letzten drer Jahren:
wichtigster Grund für die Beendigung der letz-
ten Tätigkeit:
Entlassung; befristeter Arbeitsvertrag; Kündi-
gung; Ruhestand vorzertig nach Vorruhe-
standsregelung oder Arbeitslosrgkert; Ruhe-
stand aus gesundherthchen Grunden; Ruhe-
stand aus Alters- und sonstigen Gründen;
Wehr-/Zrvildienst; persönliche Gründe (auch
Studium); sonstiges;

d) Wrrtschaftszweig der letzten Tatigkert;
. e) Stellung irn Beruf der letzten Tatrgkeit:

Selbständiger ohne Beschäftigte; Selbständi-
ger mit Beschäftigten; mithelfender Famrlien-
arrgehonger; Beamter, Richter; Angestellter;
Arberter, Heimarbeiter; kaufm.-/techn. Aus-
zubrldender; gewerblich Auszubildender;
Zeit-lBerufssoldat (einschließlich BGS und
Bereitschaftspslizei); Grundwehr- und Zivil-
dienstleistendec

2.2 Für Kinder im Vorschulalter und für Schüler und
Studenten:
Besuch von:

Kindergarten/-hort; Grund-, Haupt-, Volksschule;
Real-/Berufsaufbauschule; Gymnasium/Fach-
oberschule; lntegrierte Gesamtschule; Berufs-
fachschule, Berufsgrundbildungs-, Berufsvorbe.
reitungsjahr; Fachschule; Fachhochschule;
Hochschule; Berufsschule.

3

3.1

3.2

3.2.1

Zu§5Abg.1Nr.3
Überuiegender Lebensunterhalt

Enverbs-lBerufstätigkeit; Arbertslosengeld/
-hilfe; Rente, Pension; Unterhalt durch Eltern,
Ehegatte cder andere Angehörige; eigenes Ver-
mogen, Vermietung, Zinsen, Altenteil; Sozialhilfe;
sonstige Unterstützungen (2. B. BAföG);

Art der ötfentlichen Rente, Pension, u. ä.:

erste und ggf. zweite eigene (Versicherten-)
Rente, Pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversr-
cherung; offentliche Pension; Kriegsopferrente;
Unfallversrcherung; Rente aus dem Ausland;
ubrige öffentliche Rente,
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3.2.2

3.3

3.4

erste und ggf. zweite Witwen-, Waisenrente,
-pension u. ä.:

Arbeiterrentenversicherung; Knappschaftliche
Rentenversicherung; Angestelltenrentenversi-
cherung; offentliche Pensron; Kriegsopferrente;
Unfallversrcherung; Rente aus cem Ausland;
ubrige öffentliche Rente;

Art der sonstrgen otfentlichen und privaten Ein-
kommen:

WohngelC; Sozialhilfe, BAföG; sonstige öffenili-
che Unterstutztrngen; Betrtebsrente, Altenteil;
ergenes Ver:'nogen, Zinsen; Lerstungen aus der
Lebensversrcherurrg; Vermietung, Verpachtung,
private Unterstutzungen;

Höhe Ces !'nonatlrchen Nettoeinkornmens:

unter 300,- DM; 3O0,- bis unter 450,- DM; 450,-
brs unter 600,- DM; 600,- brs unter 800,- DM;
800,- bis unter 1 OOC,- DM; 1 000,- bis unter
1 2OO,- DM; 1 200,- bis unter 1 400,- DM;
1 400,- brs unter 1 600,- C'M; 1 600,- bis unter
1 800,- DM; 1 300,- bis unter 2 000,- DM;
2000,- brs unter 22OO,- DM; 22O0,- bis unter
2 500,- DM; 2 50C,- bis unter 3 000,- DM:
3 000,- b,is unter 3 500,- OM; 3 500,- bis unter
4 000,_ DM, 4 000,_ brs unier 4 S00,_ DM;
4 500,- brs unter 5 0O0,- Dtv'l; 5 0O0,- und r^nehr

DM; alle mrthelfenden Famtltenangehörtgen bzw.
selbständrger Landwrrt; kern Ernkommen.

gesetzliche Rentenversicherung:
in cler Berichtswoche pflichtversichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knappr
schattlichen Flentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der Berichtswoche
nicht pflichtversichert;

4.4.2 in den letzten 1 2 Monaten vor der Barichtswoche
pf lichtversichert:
in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; tn den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht pflichtver-
sichert;

4.4
4.4.1

4 Zu§5Abs. 1Nr.4
4.1 Krankenversrcherung, -versorgung:

Ortskrankenkasse, Betriebskrankenkasse (ein-
schheßlich der der Deutschen Bundesbal'n, der
Deutschen Bundespost und des Bundesver-
kehrsministeriums), See-Krankenkasse; ln-
nungskrankenkasse: Bundesknappschaft; Er-
satzkasse; Landwirtschaftliche Krankenkasse;
ausländische Krankenkasse und Sozialversiche.
rung Berlrn (Ost); private Krankenversicherung;
Anspruch auf Krankenversorgung als Sozialhil-
feempfanger, als Kriegsschadenrentner oder
Empfanger von Unterhaltshilfe aus dem Lasten-
ausEleich, freie Heilfürsorge der Polizei, Bundes-
wehr und ZivilCienstleistenden;

4.2 Versicherungsverhältnis

selbstversichert:
pflichtversichert; rreiwillig versichert; als Rentner
versichert; Anspruch auf Krankenversorgung als
Sozialhilfeempfänger, als Ki'iegsschadenrentner
oder Empfänger von Unterhaitshilfe aus dem
Lastenausgleich; Heilfürsorge der Polizei, Bun-
deswehr und Zivildienstlerstenden;
nrrtversiched ber:

Pflichtversichertem; fretwtllig Versichertern; a!s
Rentner Vers'chertem;

4.3 zusatzlicher privater Krankenversicherunos-
schutz:
vorhanden; nicht vorhanden;

5.4 übenryiegendbenutztes Verkehrsmittel:

Eisenbahn; Bus; Pkw (eigen und fremd); Flug-
zeug; sonstiges;

in den letzten 12 Monaten vor der Berichtswoche
frerwrlhg versrchert:

in der Arbeiterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; rn den letzten 12
Monaten vor der Berichtswoche nicht freiwillig
versichert;

sonstrge Zahlung von Beiträgen seit dem
1. Januar 1924:

in der Arberterrentenversicherung; in der Knapp-
schaftlichen Rentenversicherung; in der Ange-
stelltenrentenversicherung; in der llandwerker-
Versrcherung; keine sonstige Beitragszahlungen.

Zu§5Abe.1Nr.5
Urlaubs- und Erholungsreisen von fünf und mehr
Tagen:

Urlaubs- und Erholungsrersen im Berichtsjahr;
gereist; nicht gereist; keine Auskuntt erteilt; Zahl
der Urlaubs- und Erholungsreisen;

je Reise:

Zahl der beteiligten Haushaltsmitglieder

Monat des Reiseantritts;
für Reiseantritt in den Kalendermonaten Juni bis
Septembec
Angabe des Wochenabschnitts:
Montag bis Donnerstag; Freitag bis Sonntag; Rei-
seantritt in der Kalendenrvoche des Schulferien-
beginns; nicht in der Kalenderwoche des Schul-
ferienbeginns;

bei Auslandsreisen zusätzlich: Zielland;

ber lnlandsreisen:

Art cler Reise:

Pauschai- oder Gesellschaft sreise (durch Reise-
veranstalter); Kur oder Verschickung; Veryvand-
ten- oder Bekanntenbesuch; sonstige Reise
(nrcht durch Reiseveranstalter) ;

4.4.3

4.4.4

5

5.1

5.2

5.3

5.5

5.6

5.6.1
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5.6.2 vonviegendes Rerseziel:

Angabe des Bundeslandes; DDR, Bedrn (Ost)

5.6 3 Reisegebret
NOrCSee; Os' see; Lu nebu r.ger Heide; H a,z; Teu to-
burger Wald: Weserbergland; Rhein von Bonn bis
Rudesheim: Mosel; Eifel./Hr-'nsrirck; Sreger-
iand; Bergrscnes Lino; F..rrnessen Wal-
deck/Sauerland: Taunus,vvesterwald; Spes-
sart/Rhön ; i)denw aicllBerEstraiie, Tar:i:ergru nd,
Sch,ryarzwala Sct''rväbrsche Alb: Boden se€it Vor -

alpen; Alrer:; Franktscne Scl,rverz/f":'änkrscher
Jura/Ster,-;e, w al':. [3ayer schei Wald/Oberpf d!;er
Wald/Fran ke nwalc;/ F, ::lrte, gebr I ge; u bri ge Re: se-
Eebiete:

5.6.4 Dauer der lierse

5 brs / iag:, g b,s 14 Tage; t5 brs 2i Tage, ZZ
bis 28 Tage; 29 lind mehr Tage;

5.6 5 uberwresend benutele Unterkunftsart:
Hotel, Gasthof, !-'emderrheim, Pensrcn; Heit-
stätte, Sanatcriu*r; Ferten- und Erholt:ngsheim,
Privatquariier gegen Entsel+ (außer auf Bauern-
hof); Privator.:?rtrer Cegen ':ntgelt (auf Bauern-
hof); Privi,trjuartrer ohne E;rtgelt; Ferier:haus,
Bungalow AL'rparlement, Ci:rnprngplatz: §onstige
Unterkuntt.

6 Zu§5Abs.2rir. 1

6.1 Ausgeubter Ferr.,f rn der erslerr unC zweiten
Erwerbstätigkeit, für Nichtenverbsiätige in der
letzten Erwertstriir gkeit:

6.2 übenviegend a,.rsgeubteTätigkeit.
technische Anlagen steuem, bedienen, einrior-
ten cder '.larten; Anbarren, Züchten, Hegen,
Oewiniren/AbL,auen/Fördern, V'er arbeiten/ Bear-
beiten, Kocheq, Bauen/Ausbauen, !nstailieren,
Montrererr; Recarieren, Ausbessern, Restauri+
ren, Erneuern, Kauien/Verkaufen, Kassieren,
Verrnittein, i(rrnden b,eraten, Verhandeln, !!er-
hen; Schreilrarb€iten/Schr;ft wechsel, Formular-
arberten Kalkulieren/Be'echnen, Buchen, Pro-
grammreren, A,teiten am Terminal, Bildscnirm:
Analysreren, Messen/Prüfen, Erproben, For-
schen, Planen, Korstrr.iieren, Entwerfen/Gestal-
ten, Zerchnen, Disponieren, Koordinrerer, Crga-
nisieren, Fuhren/Leiten, Managenrent; Bewirten,
Beherbergen, 3(,geln, Reini gen/Abfall beseiti gen,
Pac«en. Verlarlen, Trans,**rtieren/Zustellen.
SortrererrAblegrn, Fahrzeug steuern; Srchern,
Bewachen, Cesetze/Vorschniten anwenden/
auslegen, Beurkunden; E:ziehen/Lehrerr/
Ausbrl,Jen, Beratend helfen. Pf!egen/Versorgen,
fuledizinrschiKosmetrsch behantteln, Pubtizieren,
Unterhalten, Vortragen, informieren,

6.3 Betnebsabteilung, Werksahreilung.
Fertigung, Pr:duktion, Montage. ln:ta.rohaltung,
Reparatur, EetrrebsmittelersteilL,ng; Ai'beitsvor-
berertung/-orqanisation, (ontroiie, Früfungen;
Entwicklung, Konstruktr<ln, Forschling, Design,
Mustertrau; llate-ial\'vrrlsclraft/"ausgabe, Be-

schaffung, Lager, Einkauf; Verkaul, Absatz, Mar-
keting, Kundenbetreuung, Werbung, PR; Finan-
zrerung, Rechnungs-/Rechtswesen, Datenverar-
beitung, Statistik, Schreibdienst, Auftragsbear-
beitung, Sachverwaltung; Personalwesen, Aus-
bildung, Medrzinrsche Betreuung, Sozralpflege;
Geschäfts-/Amtsleitung, Oirekiion; keine Tätig-
kert rn einer der genannten Abteilungen, keine
Unterglrederung des Betriebs/der Behörde rn
Abterlungen;

6 4 Stellung im Betneb:

Auszubrldender, Praklikant. Volontär; Selbstan-
rjiger mrt bis zu 4 Beschäftrgten oder alleinschaf-
fend; Selbstandrger mrr 5 und mehr Beschaftrg-
ten:

Angestellter, Beamter, Arberter, mrthelfender
Famrlienanoehorrger:

Buro-, Schrerbkraft, angelernter ArberteriNicht-
Facharbsiter: Verkaufer, Bearberter, Facharbei-
ter', Geselle; Sachbearbeiter, Voraroeiter, Kolon-
nen-, Schrchtlührer, herausgehobene, qualifr-
zrerte Facht<raft, Meister, Polier, Schachtmeister,
SachgebretsleiteriReferent, Hanolungsbevoll-
mächtigter; Abteilungsleiter, Prokurist; Direktor,
Amrs-, Betriebs-/Werksleiter, Geschäftsfuhrer;

6 5 Wechsel des ausgeublen Berufs in den letzten
beiden Jahren:
gewechselt: nrcht gewechselt;

6.6 Wechsel des Betriebs, der Firrna usw. in den ietz-
ten betden Jahren:
gewechseit; nrcht gewechselt.

7 Zu§5Abs.2Nr.2
7.1 Höchster Schr"rlabschh"rß an allgemeinbildenoen

Schuien:
Volks- (Haupt-)schulabschluß; Realschutab.
schluß (Mittlere Reife) oder gleichwertiger
Abschluß; Fachhochschulreife; allgemeine oder
fachgebundene Hochschulreife (Abitur/Fachabi-
tur):

7.2 letzterberuflicherAusbildungsabschluß:
kein beruflicher Ausbildungsabschluß; Abschluß
ei ner Lehr-/Anlernausbildung oder gleichwedi ger
Beruf sfachschulabschtuß; berufliches Praktikum;
Meister-/Techniker- oder gleichwertiger Fach-
schr;labschluß; Fachhochschulabschluß (auch
lngenieurschulabschluß) ; Hochschulabschiuß;

7.3 berufiiche Forlbildung, Umschulung, sonstige
zusätzliche praktische Berulsausbildung in den
letzten zwei Jahren:

am Arbeitsplatz, im Betrieb; bei einer lndustrie-
und Handeiskammer usw.; in besonderen Fortbil-
,Jungs-/Umschulungsstätten; an etner berufsbil-
denden Schuie/Hocnschule; ciurch Fernunter-
richt; auf andere Art; keine berufliche Fortbtldung,
U,rschulur,g, sonstige praktische Berufsausbtl-
tlung in den letzten zwei Jahren;
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74 Dauer der Fortbrldung, Umschulung, sonstigen
praktlschen Beruf sausbrldung:

unter 1 Monat; 1 bis unter 6 Monate; 6 bts unter
12 Monate, 1 bis unter 2 Jahre; 2 Jahre und mehr:
zur Zei noch andauernd;

75 Haurrtfachrrchtung des Hochschul-/Fachhoch-
schulabschlusses.

8 Zu§5Abs.2Nr.3
Ftrr Ausländer'

81 Aufentnaltsdauer rn der BundesreouL,l'k
Deutschland ernschheßlrch Berltn (West)'

hier geboren', Zuzug 1949 und frÜher;

bei Zuzug 1 95O und spater:

Zuzugs!ahn

8.2 Zahl und Aiter der rm Ausland lebenden Kinder
untelI 8 Jahren:

unter 6 Jahren; 6 brs unter 10 Jahren; I0 bts unter
't 6 Jahren; 16 bis unter 18 Jahren;

8.3 Ehegatte'
rm Ausland lebend, nicht rm Ausiand lebend,

8.4 für Ledige:

im Ausland lebende Eltern

Mutter; Vater; Mutter und Vater, keine i11 Ausland
lebenden Eltern.

9 Zu§5Abs.2Nr.4
91 Gebäude mrt V/ohnraLm:

Wohngebäude mrt I oder 2 Wohnungen; Wohn-
gebäude mit 3 oder mehr Wohnungen; sonstiges
Gebäude mit Wohnraum; ständtg bewohnte
Unterkunft;
Nutzung als Wohnherm:

vollstandig; teilweise;

9.2 Nutzung der Wohnung/des Hauses:

Eigentumer, MrtergentÜmer, Hauptmieter; Unter-
mieteI

9.3 Art der bewohnten Wohnung:

Eigentumswohnung (selbstbewohnt oder gemte-
tet) : Freizettwohnung;

9.4 Einzugsjahr des Haushalts:

vor 1972; 1972 bis 1977', 1978 bis 1979; 1980
brs 1981; 1982; 1983; 1984; 1985:

9.5 Ausstattung.der Wohnung mit:

Kuche; Kochnrsche; Bad/Dusche; WC rnnerhalb
der Wohnung:

9.6 uberwiegende Art der Behetzung:

Fern-, Blockhetzung; Zentralhetzung; Etagenhei-
zung; Einzer- oder MehrraumÖfen (auch Elektro-
spetcher);

9.7 Art des Brennstotfs, der Wärmeguelle:
Gas; Heizöl; Strom; Kohle, Holz usw.; Fernwärme
Sonnenenergie, Wärmepumpe;

98

9.9

Fläche der gesamten Wohnung in qm;

Zahl der:

Wohn- und Schlafräume mit 6 und mehr qm;
darunten
untervermretete Bäume; gewerblich genutzte
Räume;

9.10 Baualtersgruppe der Wohnung:
vor 1901; 19C1 brs 1918; 1919 bis 1948, 1949
bis 1971: 1972 bis 1977; 1978 bis 1979; 198O
bis 198'l; 1982 oder später;

9.11 Wohnung: leerstehend; nrcht leerstehend;

9.12 bei vermieteten Wohnungen für Hauptmieter:
a) Monatsmiete in DM; zusätzliche Beträge für

Wasser, Kanalisation, StraßenreinigunE, Mull-
abf uhr, Treppenhausbeleuchtung, Kaminf eger
usw. in DM; keine zusätzlichen Beträge;

b) in der Miete enthaltene Umlagen für Zentral-
heizung, Warmwasserversorgung sowie
Garagenmrete, Untermietzuschlag, Zuschlag
für Möblierung usw. in DM; kerne Umlagen
dieser Art in der Miete enthalten:

c) Ermäßigung oder Wegfall der Miete;
gegeben; nicht gegeben;

d) Nutzung als Dienst-, Werks-, Berufs- oder
Geschäftsmietwohnung:
gegeben; nicht gegeben;

9.13 bei Nutzung der Wohnung durch den Eigentümer:
a) Art des Erwerbs des Gebäudes/der Wohnung:

gebaut, gekauft; geerbt oder geschenkt
bekommen;

b) Jahr des Enarerbs:

vor 1949; 1949 bis 1971; 1972 bis 1977;
1978 bis 1979; 198O bis 1981; 1982 oder
später.

10 Zu§5Abs.3Nr.1
Bei Eruverbstätigen sowie Schülern und Studen-
ten:

10.1 Lage der Arbeitsstätte, Schule, Hochschule:
innerhalb der Wohnsitzgemeinde; in einer ande.
ren Gemeinde des gleichen Bundeslandes; in
einern anderen Bundesland; im Ausland;

10.2 Bundesland, in dem die Arbeitsstätte, Schule
oder Hochschule licgt;

10.3 hauptsächlich für die längste Wegstrecke
benutztes Verkehrsmittel:
Bus; U-lS-Bahn, Straßenbahn: Eisenbahn; Pkw-
Selbstfahrer; Pkw-Mitfahrer; KraC/Moped/Mofa;
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Fahnad; zu Fuß; sonstiges; kein Verkehrsmittel
(2. B. da gleiches Grundstück);

10.4 Entfernung für den Weg zur Arbeits- oder Ausbil-
dungsstätte:
unter 10km; 10 bis unter 25 km; 25 bis unter
5O km; 5O km und mehr; wechselnder Arbeits-
platz; entfällt (2. B. da gleiches Grundstück):

10.5 Zeitaufwand für den Weg zur Arbeits- oder Aus-
bildungsstätte:
unter 10 Minuten; 10 bis unter 30 Minuten; 30 brs
unter 60 Minuten; 60 Minuten und mehr; entfällt
(2. B. da gleiches Grundstuck).

11 Zu § 5 Abs.3 Nr. 2

Für die in den letzten 4 Wochen kranken/unfail-
verletzten Personen:

1 1 .1 Krankhert oder Unfallverletzung eines Haushalts-
mitgliedes in den letzten vier Wochen:

krank; unfallverletzt; nicht krank bzw. unfallver-
letzt; keine Auskunft erterlt;

11.2 Dauer der Krankheit/Unfallverletzung:
1 bis 3 Tage; 4 Tage bis 1 Woche; über 1 Woche
bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis 4 Wochen; uber
4 Wochen bis 6 Wochen; r.iber 6 Wochen bis
1 Jahr überl Jahc noch andauernd;

1 1.3 Art des Unfalls:
Arbeits-/Dienstunfall (ohne Wegeunfall); Ver-
kehrsunfall (einschließlich Wegeunfall); häusli-
cher Un{all; Freizeitunfall (Sport/Spiel/sonstige
Freizeitbeschäftigung); sonstiger Unfall (ein-
schließlich Schulunfall) ;

11.4 Art der Behandlung:
in ambulanter Behandlung beim Azt;in ambulan-
ter Behandlung im Krankenhaus; in stationärer
Krankenhausbehandlung;

11.5 Dauer einer stationären Behandlung:
1 bis 3 Tage; über 3 Tage bis 1 Woche; über
1 Woche bis 2 Wochen; über 2 Wochen bis
3 Wochen; über 3 Wochen; noch andauernd;

11.6 Arbeitsunfähigkeit:
noch andauernd; beendet.

Bonn, den 14. Juni '1985

12

12.1

12.2

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminister des lnnern
Dr. Zimmermann

Zu§5Abe.3Nr.3
Feststellung einer Minderung der Enrerbsfähig-
keit durch amtlichen Bescheid:
Bescheid des Versorgungsamtes/amtlicher
Schwer(kriegs-)beschädigten-, Schwerbehin-
dertenausweis; sonstiger amflrcher BescheidQ. B. Rentenbescheid, Venvaltungs- oder
Gerichtsentscheidung); sowohl Bescheid/Aus-
weis des Versorgungsamtes usw. als auch son-
strger amtlicher Bescheid; Antrag gestellt aber
noch kernen Bescheid; keine amtlich festge-
stellte Bs6;n69,r.r'

Grad der amtlich festgestellten Mrnderung der
Enwerbsfahigkert:

bis 29 %; 30 bis 49 o/o; 50 bis 59 o/o; 60 bis 69 o/o:

70 bis 79 o/o; 80 brs 89 c/o; 90 bis g9 o/o; 100 o/o;

nicht bekannt.

13 Zu§5Abs.3Nr.4
13.1 Bei Angestellten, Arbertern und Auszubrldenden:

betriebliche Altersvorsorge:
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pensions-,
Unterstutzr:ngskasse mit eigenen Beiträgen;
Ruhegeldzusage des Arbeitgebers, Pension-,
Unterstützr,rrrgskasse ohne eigene Beiträge; Le-
bensversicherung durch Betrieb; lreiwillige Hö-
her- oder Weiterversicherung in der gesetzlichen
Rentenversicherung; gemi schter Typ; unbekann-
ter Typ; nicht vorhanden; nicht bekannt;

Höhe einer Lebensversicherung (ohne Sterbe-
geldversicherung):

unter 5 000,- DM; 5 000,- DM bis unter
100O0,-DM; 10000,- bis unter 20000,-DM;
20 000,- bis unter 30 0OO,- DM; 30 0OO,- bis
unter 50 000,- DM; 50 0O0,- bis unter
100000,-DM; 100000,-DM und mehr; kerne
Lebensversicherung.

13.2

§2
Drese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überlei:

tungsgesetzes in Verbindung mit § 16 des Mikrozen-
susgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung

in Kraft.
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Erste Verordnung
zur Anderung der Mikrozensusverordnung

Vom 21. April 1986

Auf Grund des § 10 Abs. 1 Satz 3 des Mikrozensusgesetzes vom .l0. Juni
1985 (BGBI. I S. 955) verordnet die Bundesregierung mit Zustimmung des
Bundesrates:

§1
§ 1 der Mikrozensusverordnung vom 14. Juni 1985 (BGBI. I S. 967) wird wie

lolgt geändert:

1. ln Nummer 1.12 werden die Worte ,,Januar-Mai; Juni-Dezember;" durch
die Worte,,Januar-April; Mai-Dezembec" ersetzt.

2. ln Nummer 1 1.6 wird der Punkt am Ende durch ein Semikolon ersetzt. und
es wird folgende Nummer 1 1.7 eingefügt:

,,1 1.7 Vorsorge gegen Krankheiten:
a) Teilnahme an einer Schluckimpfung gegen Kinderlähmung

(Poliomyelitis):
teilgenommen: nicht teilgenommen; nicht bekannt:

b) Jahr der letzten Schluckimpfung:
Jahreszahl (letzte zwei Stellen) eintragen."

§2
Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten Überleitungsgesetzes in Ver-

bindung mit § 17 des Mikrozensusgesetzes auch im Land Berlin.

§3
Diese Verordnung tritt am Tage nach der Verkündung in Kraft.

Bonn, den 21. April 1986

Der Bundeskanzler
Dr. Helmut Kohl

Der Bundesminisler
für Jugend, Familie und Gesundheit

Rita Süssmuth
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Fachserie 1 3: Sozialleistungen

Roiho l: V6r3ichort6 in dor Kranksn- und Rent€n-
volaicharung
0i6 Milro2€nsus-€rg6bniss. üb3r den Krank6nv€rsichorongsschutz
und üb.r All6ßvorsorgo an der §esorlichon Reni€n!6.si.h€runo
w6rddn in jährliohsn Borichren drroen.lt!. Di€ Ansab€n zlr (ran-
k€nv..sichorung b6zi6hen sich Euf di6 wohnbovölkd.ung na.h dot
Bsrsirisuns sh Em€rb3l6b6n, dor arr der (..nkonkrsse/-v€rsich6'
rung d* versi.h€runos&hlr2€s. wsit€ra unrarr.ilungon ertolg€n
u.a nach Ge§chlocht. All.rsgruppen,Slsllung im Aerut und nonalli'
ch.m N€floeißlommon.
DioTab6llon zurAlrerseorsorg6€nlhalld Darsn übar Pilichtmitgli€der
und gei1raOszahler nach derAa&ilig!ng Em EM€rbsl.ben; gegliedon
nsch Goschlechl Ahor.gtupp.n. Sl€lllnq im S€rul. An d.r OoseU
lichen ß6nt6nv6riicn.rung und Vsßichorünqsv6rhällnrs. Einiga
Eckd6l€n sind in langfristigon Vorgl€ich na.hgewi036.

R6ihs 2: Sozialhilre
Di€ J0hr€sbe.ichlo brinq6a An96btn n6€r dan Soz'alhillsa!fw8nd
(ausgsb6./€i.n6hDe.) ünd nber sozi6lnilf.€mplängs. in Iändar
woiser Gli€deruno. Nachoawi.ssn w.rd.n Hilfsarlen sowl€ Hilten
auß6rhalb und inn€rh.lb von Einrichl!nOon Ddh6i worden die Enp-
1äng6rvon Sozialnitteu... nachHillss.l€n,G€schlecht,All6rsgrupp6n
und Alslä^der€igansch.fi sowi€ Emptängsrn lsutehdsr Hilt. :üm
Leben3unrerhalt auch nach H.uprurssche d6r Hilfe§ewahrung 3u,

Roihe 3: KrlogroplerflIr3orge
ln jährllch.r Crscheinungilolg.b.richr.rdi6r.S6iheüberdi. Au6'
gab6n lnd Einn.hm.n sowis üb.r dis Empläng.. louf6nd6r und di6
Fell. Ginm€lisor L€istuneon in IE.dem6iso. Glisdsruns. 06r Nachw€i.
6rrolst nrch Hrlf6art.n §owis na.h Edpfingorgr!ppsn (Bos6h6dioro
und Hint.rbli6hend sowio Sonderrüßorgoborochri9te).

Roih6 4: Wohngold
Di€ jÄhrlicho verött€nrlichlng enlha[ dersirr'erte angsbe. ibo.
wonng.ldompf ängor und Wohn9€ldansrrü.no. Dle wichliq3l6n Gli.
dsrungsmerkma16 bstl8rfeh Hrush6lßg16ß. und sozldlo St.llüng dat
WohnOoldehpfänger§, Höho d6s t.milieneinkomm..B und d63
wohns€ldes, gez!sslerliokeir und a!$r6rt!no darwohnung. wohn
fläch€, ßonallicho Mi6lbolaslung i. m'z, B.losrung30rod der Einkon-
m€n !.d bei d.. Eintommsn6€rmittlung !bzus€izondo gerrage.

Reihe 5: Schworbohlndert. und Rehebilitations-
maßnehm6n
5.1 schw.rb6hind.rt.
oie Ve16tf.nllichuns - Er*h€inunqslols6 €lle:woi Johre -€.lh6h
in länd6 6isgr Glisdoruns O6ron übsr di6 von d€n Vorsorgunqs-
ämtorn als Schwsrb6hind6ne ansrkaint€n P6rson€n, d.h. bEi d€nen
ein Gi.d d6r Behind€rung von 60 ünd m6hr fesro6$ellt word.n ist
Na.hoewi€$n w.r&n di. Scho.rb.hlnd..l6n nach G.schlscht,
Ah€rsgruppan, Stä6ls6.g6höriltoil, G.od dBr Aohitrd..ung, A.t und
U.ssch. dsr Bohind..ung sowio nach M€hrfachbshindsrung.
5,2 ßehabalitalaoNm.ß16hm6n
06. Jdhrpsbericht 6nrhält Angab6, nbor dis vo. d$ qosolllich.n
Träg€rn der Feh6bilitsrion rm Berichtsjahr durch9etühaon medir.i-
ech.. und bälefsrörd€mdGn R.h.biliiation6m.ßnahm.. so*i6 di6
Maßnahnsn z!r solisl.n Eingli.d€rung. D.hsi wkd u... mch A.t.
Däuer und Erg6bnis dor M6ßnrhm€ diftoronr6d. Auß6rd6m rin.ron
sich Angab.n ijh6r die ßshrhllit'nd6n u.a. in d.r Gli€d..ung n.ch
G6chl.chl, Alisr6grlppsn, Slollun! id BorslsowioAd lnd Ußache

R6ihe 6: Jugsndhllte
6.r Eulsherli.h. HllLn ünd Aufe.nd tor di. Jus.rdhiltB
oi. jähnicho Voröft€trnlchuns unr6nicht.r über 6ni6h.risch. u.d for
so'gerischo M.ßtuäm.. d.r Jug6ndhilte 1u... Amkptlageh.fi,
Amrsvormundsch.ft, Beisrand*h.fl, adoplionen, sorg€rechrs€.r-
zi6hung6n, EEi€hunOs ond F€mili.nb.rat!Ig, Eziohungsb.isrend'
schafi. rormlos6 ar?i.h6riBch. B.r.üung, Hill. zu. Eu i.hung. Freisil
rigo Erziehung.hilf6, FCr$.q6Ei€hung, Hilto tü. iun96 Volliütiig6.
J(Oendgerichßhirre) 3owi. nber d.d AutBEnd ds. Jussndwohlr.hns-
b.h6rdon für di€ Jug€ndhilr€ (.u86rh.rb von Ein.ichlunson u.d 

'nEinrichtunoon) einschl. dor Z!*hnss. an di6 lrigor dor tEi6n

6.2 M.ß..hh€n dlr Juc.rd.r5.h lh ß.hn.n d., Juo.ndhllL
DrGs6. in vi.rlihrigon Absranden .rs.hoin6ndo S6richr 6.rhall An
gab6n übsrdis von d.n ötl€nllichon und trsisn Trtg.rn derJ!g.nd-
hilr. du.chgernhder M6&nohn€n d.r.ru§end..beit im E.r€ich der
KindE. urd Jugondorholung. dor inrernotio^.len Juqs.darboil, <l.r
Jsg6ndbildungsarbsil und d.rS.hul!n! 6hr6n.mdlch6r Mn6rboit.r
in der Juosnd.r&ir. l.lschgewrosen wnd u... dieZrhl d.r Maßn6h6.n
!nd dBrt€ilnonm.r; die Ms8n!hmen worden n!ch Däu.r und-1.ä9..

6.3 Ei.richtuno.n und tltig. P.Eon.n ln d..Juo.ndhill.
Diese Vedri.nrlichüng b6rich161 6ll. viar Jshr€ übs. Ein.ichru.gen
der Jüg€ndhillo und - sowsir .nöglich - di€ in ihn.n v.dügblr.n
Pläto sowi€ !bo. dorl lä1i§6 P6rson.n. D.b.iwird s.gli6d6n nsch
TrAg6rsch.ft und Arl d6r Elnrichllng, sowi€ nach ,All€r, Ausbil-
dungsahschlu8. Sl.llung im B.rut u.d arb€ilsberoich dor in d€r
J!O.ndhllf. teliOsn P.rson6n.

R6ihe S: Sonderbehräge
h unregelmäßi96r Folg6werdan O.t€n DUsSond€rs.hsbung.hdor
Sozialhilr6, dor KrieqsoplertüGorg€ lnd d.r Jug.ndhilt8 veröllenl.

S.5: HIrf. zsr m.s. xov€mb.r 1977
ln dia§.h Sondsrb€ir..g wu.do tl.fg.gli6d.rles 2änlonmol$ial !b.r
di. g€s!fldhdltllch.n und soziälEn V6rhaltni$. dor Pflc06b.dürtli
s.n,ihr€Einkommonslas€sowiedieHöheundZu$ßnB.s!i?!nodar
aufwenduhgon lür }lillo aur Pll6!o voröfi€ntlrchr.

S.6: L!!Lnd. l,6anun0.n darBllt6 r{m !.b.trlurumeh

ln di.sor zu..lz8t.tislit wu.dsn üb.r dio in dor iährlichdn Sr.üsrik
.rmi 6lr€n Gru.ddElln hin.u. zusälzlieho Erko.nhi§rs nb6r di6
srrukrur d6c Empr6nso.lr6iss d€r Hllioloi§ru^oon und ü&..1i. Arr
d6r Hiltsloi.runO60 q6wonn.n,

S. 7: Einm.llg. f.i.tong.n d.. Hlll. zum L.b.n.ont.rhrl(
s.ptomb.r t98l bl. Augün 1aa2
Di€s. Zusatzslolistik 6rb6chto €rke.nrnisso nbor die Sr.!r|u. de3
Empfdnqorkreisos und üb6. di6 An do. Hill6l6isruno6.. h vord€F
gru.d sreh€n dab6i lntormaiion6n übar di6 Zusrmm.n*trung dss
Krei*s der Hllf6empf ängor nrch b.ellmmt.n PeBonong.uppen, !p6-
ziell über A!Eländ.r !ßd Asylb6s.hrBnd..
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